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Der vorliegende Geschäftsbericht erscheint zu einem besonderen Zeitpunkt: Vor 150 Jahren, im Jah-
re 1856, begann mit der Gründung der Iserlohner Gasanstalt die Geschichte der Stadtwerke Iserlohn.
Wir haben dies zum Anlass genommen, in unserem Jahresbericht einige Iserlohner Firmen zu porträ-
tieren, die wie wir eine weit über hundertjährige Tradition vorzuweisen haben. Unternehmen, die sich
– ebenso wie wir – ihrer historischen Wurzeln bewusst sind, und denen e s gelungen ist, durch Ide-
enreichtum, Konsequenz, Wandlungsfähigkeit und harte Arbeit über viele Jahrzehnte erfolgreich zu
sein. Beispiele, die eindrucksvoller Beleg sind für die vielgestaltige mittelständisch geprägte Wirt -
schaftsstruktur unseres Versorgungsgebietes.

Auch wir gehören zu den heimischen Unternehmen, die sich den i mmer neuen Herausforderungen
unterschiedlicher Epochen gestellt haben. Gerade auf dem Gebiet der Energie- und Wasserver-
sorgung haben in den zurückliegenden eineinhalb Jahrhunderten in nahezu allen Bereichen revolutio-
näre Veränderungen stattgefunden. Diese insbesondere technischen Entwicklu ngen haben den
Menschen mehr Versorgungssicherheit, Komfort, wirtschaftlichen Wohlstand und L ebensqualität
beschert. In gleichem Maße gewachsen sind aber auch Ansprüche, Abnahmeme ngen und Versor-
gungsbedürfnisse.

Zukunft braucht immer neue Ideen – getreu dieser Devise stellen wir un s auch 150 Jahre nach der
Gründung den Herausforderungen der kommenden Jahre und Jahrzehnte. Mit attraktiven Produkten
und Dienstleistungen, Verantwortungsbewusstsein und einem sicheren Gesp ür für die Wünsche
und Bedürfnisse der Menschen in der Region.
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Verstorbene Mitarbeiter

Herr Kurt Hamscher am 25. April 2005 im Alter von

72 Jahren. Der Verstorbene gehörte 17 Jahre unse-

rem Unternehmen an.

Herr Wilhelm Klingberg am 02. Mai 2005 im Alter

von 77 Jahren. Der Verstorbene gehörte 35 Jahre

unserem Unternehmen an.

Herr Willi Striewe am 26. Oktober 2005 im Alter 

von 76 Jahren. Der Verstorbene gehörte 22 Jahre

unserem Unternehmen an.

Herr Hans-Joachim Pulter am 06. Dezember 2005

im Alter von 74 Jahren. Der Verstorbene gehörte 17

Jahre unserem Unternehmen an.

Wir werden den Verstorbenen ein 

ehrendes Andenken bewahren.

Jubilare

Ihr 10-jähriges

Dienstjubiläum begingen im Berichtsjahr:

Frau Inge Siegismund am 11. Juli

Frau Serap Akin    am 01. August

Sein 25-jähriges

Dienstjubiläum beging im Berichtsjahr:

Herr Heinz-Willi Smolka  am 01. August

Ihr 25-jähriges

Arbeitsjubiläum begingen im Berichtsjahr:

Herr Martin Pietrowski am 01. Januar

Herr Uwe Kaubitzsch am 01. April

Herr Friedhelm Acker am 14. April

Herr Karl-Heinz Schmidt am 01. Oktober

Sein 25-jähriges

Dienst- und Arbeitsjubiläum beging im Berichtsjahr:

Herr Peter Sakowsky am 01. März

Sein 40-jähriges

Dienstjubiläum beging im Berichtsjahr:

Herr Bernhard Henrich am 01. Oktober

An dieser Stelle noch einmal 

herzlichen Glückwunsch
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8 Überblick

Wichtige Zahlen des 
Konzerns im Überblick

Übersicht

1995 2004 2005

Mio € Mio € Mio €

Bilanzsumme 125 128 130

Gezeichnetes 

Kapital und Rücklagen 33 33 33

Anlagevermögen 88 87 88

Investitionen 56 7,5 10,5

Abschreibungen 8,2 10,0 9,8

Umsatzerlöse 103,3 175,4 169,0

Personalaufwand 8,1 12,5 12,4

Konzessionsabgabe 6,0 7,7 7,4

Konzernbilanzgewinn/ -bilanzverlust 2,1 - 1,4 - 0,1
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Übersicht

1995 2004 2005

Anzahl Anzahl Anzahl

Mitarbeiter (Stand 31.12.) 200 295 293

(ohne Geschäftsführung)

davon: 

Angestellte 110 172 171

Gewerbliche 

Arbeitnehmer 90 123 122

Nutzbare Abgabe Mio Mio Mio

Strom kWh 649 1.364 1.073

Erdgas kWh 881 1.502 1.358

Fernwärme kWh 149 149 143

Wasser m3 6,9 6,5 6,4

Anzahl Anzahl Anzahl

Bäderbesucher 174.000 306.000 297.000



Es hat sich nicht sehr viel verändert bei der
Senffabrik G. Thomas in Iserlohn, seit 
Gustav Thomas sen. 1895 mit der Herstel-
lung seines bei Kennern gern und oft ge-
rühmten Senfs begann. Wenn man einmal
davon absieht, dass für die Auslieferung
der aromatischen Produkte schon längst
keine Pferdefuhrwerke mehr eingesetzt
werden und der Senf auch nicht mehr in
großen Holzbottichen durch die Lande kut-
schiert wird.
Geblieben sind die überlieferten Rezepte
für den „Thomas-Senf“, der in der von Gor -
den Thomas inzwischen in der vierten Ge-
neration als Familienbetrieb geführten
Senf-Manufaktur auch heute noch aus-
schließlich aus natürlichen Zutaten wie
Senfkörnern, Essig und Wasser hergestellt
wird – selbstverständlich ohne jede Zugabe
von Geschmacksverstärkern oder anderen
„verfälschenden“ Beigaben.
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Auch an den Produktionsanlagen des Iserlohner Klein-Unternehmens sind die modernen
Zeiten bis heute nahezu spurlos vorüber gegangen. Die wichtigste Rolle bei der Herstel-
lung der schmackhaften Produkte spielen nach wie vor die Mühle und das Handabfüll-
gerät – was verständlicherweise die zu produzierenden Mengen in engen Grenzen hält.
Und das ist auch gewollt, denn die Iserlohner Senffabrik G. Thomas beherzigt seit jeher
das in jüngster Zeit angesichts fortschreitender Globalisierung wieder viel gelobte 
Prinzip der „Produktion aus der Region für die Region“. 
Zur Freude heimischer Gastronomen und Feinschmecker, die sich an einem Qualitätser-
zeugnis erfreuen, das sich durch höchste Reinheit und erlesenen Geschmack auszeich-
net.
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Aufsichtsrat der Gesellschaft für 
Kommunalwirtschaft Iserlohn mbH, 
Stadtwerke Iserlohn GmbH und 
Bädergesellschaft Iserlohn mbH

Ordentliche Mitglieder Stellvertreter

Roland Pohlmann Ratsmitglied Armin Moldenhauer Ratsmitglied
Rechtsanwalt und Notar Beamter
Vorsitzender

Jobst Wolfframm Ratsmitglied Walter Torke Ratsmitglied
Rechtsanwalt und Notar Assekuranzmakler
stv. Vorsitzender

Dr. Peter Paul Ahrens Erster Beigeordneter Harald Drees Finanzdezernent

Heinz-Dieter Budde Ratsmitglied Hartmut Bogatzki Ratsmitglied
Industriekaufmann Geschäftsführer

Theodor Dicke Ratsmitglied Christian Grobauer Ratsmitglied
Berufsschullehrer

Harald Eufinger Ratsmitglied Jürgen Kowski Ratsmitglied
Programmierer Freiberufler

Michael Hufnagel Ratsmitglied Georg Schülke Ratsmitglied
Kriminalkommissar Studiendirektor

Rolf Kramer Ratsmitglied Renate Brunswicker 1. stv. 
Bürgermeisterin

Ralf Langner Ratsmitglied Peter Leye Ratsmitglied
Gerichtsvollzieher Oberstudienrat

Ulrich Lüffe Ratsmitglied Hans-Ulrich Kausen Ratsmitglied
Vorarbeiter Verbandsangestellter

Ute Pinzler Ratsmitglied Angelika Seltmann Ratsmitglied
Sonderschullehrerin Lehrerin

Gisela Schlieper Ratsmitglied Detlef Köpke Ratsmitglied
Betriebswirtin Diplom-Betriebswirt

Michael Schmitt Ratsmitglied Thomas Muth Ratsmitglied
Diplom-Ingenieur Bankkaufmann

Heiko Schöneis Betriebsratsvorsitzender Michael Hohmann Stv.-Betriebsratsvor-
Starkstromelektriker Stadtwerke Iserlohn GmbH Industriekaufmann sitzender Stadtwerke

Iserlohn GmbH

Hans-Georg Trumpelt Betriebsratsvorsitzender
Schwimmmeister Bädergesellschaft 

Iserlohn mbH

Klaus Müller Bürgermeister

Monika Walther Ratsmitglied Dieter Beele Ratsmitglied
Betriebsratsvorsitzende Betriebsratsvorsitzender
Firma Medice Arzneimittel Privatbrauerei Iserlohn
Pütter GmbH & Co. KG

Geschäftsführung

Dr. Ulrich H. Bergmann
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Bericht des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat ist von der Geschäftsführung regel -

mäßig in schriftlichen und mündlichen Berichten

über die Lage und Entwicklung der Gesellschaft für

Kommunalwirtschaft Iserlohn mbH, der Stadtwerke

Iserlohn GmbH, der Bädergesellschaft Iserlohn mbH

sowie über die wesentlichen Geschäftsvorfälle un -

terrichtet worden. Auf dieser Grundlage hat er die

ihm nach Gesetz und Gesellschaftsvertrag obliegen-

den Entscheidungen getroffen.

Die von der Geschäftsführung aufgestellten Jahres-

abschlüsse zum 31. Dezember 2005 und die Lage-

berichte für das Geschäftsjahr 2005 der Gesellschaft

für Kommunalwirtschaft Iserlohn mbH, der Stadt -

werke Iserlohn GmbH und der Bädergesellschaft

Iserlohn mbH sowie der Konzernabschluss und Kon-

zernlagebericht sind von der Eversheim Stuible Treu-

berater GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft, Düsseldorf, geprüft

und jeweils mit dem uneingeschränkten Bestäti -

gungsvermerk versehen worden.

Der Aufsichtsrat hat die Jahresabschlüsse und die

Lageberichte für diese Gesellschaften sowie den

Konzernabschluss und Konzernlagebericht geprüft

und in Ordnung befunden. Er billigt den Konzernab-

schluss und die Jahresabschlüsse, die damit festge-

stellt sind.

Für die im Geschäftsjahr 2005 geleistete Arbeit

spricht der Aufsichtsrat der Geschäftsführung sowie

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern seinen Dank

aus.

Iserlohn, den 11. August 2006

Der Aufsichtsrat

Pohlmann

Vorsitzender
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Konzern

Rahmenbedingungen

Die Wirtschaftsentwicklung in Deutschland blieb

2005 hinter dem europäischen Durchschnitt zurück.

Der Außenhandel setzte positive Impulse, konnte al -

lerdings die Binnenkonjunktur nicht nennenswert

beleben. Die stark gestiegenen Energiepreise er-

höhten die Produktionskosten und dämpften die

Konjunktur; zudem hielten sich die Verbraucher in ih-

rem Konsumverhalten zurück. Das Bruttoinlandspro-

dukt in Deutschland hat sich im Jahr 2005 im Ver-

gleich zum Vorjahr um 0,9 % erhöht. Die Lage auf

dem Arbeitsmarkt blieb unverändert angespannt.

Am 13. Juli 2005 trat das neue Energiewirtschaftsge -

setz (EnWG) in Kraft. Zentrale Regulierungsbehörde

(REGTP) ist die Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas,

Telekommunikation, Post und Eisenbahnen (BNetzA).

Netzbetreiber mit weniger als 100.000 Kunden unter -

liegen der Kontrolle der Regulierungsbehörden der

Länder. Die Netzentgelte müssen vor ihrer Erhebung

auf der Grundlage der neuen Netzentgeltverordnung

genehmigt werden. Die BNetzA bzw. die Regulie -

rungsbehörden der Länder haben einen diskriminie-

rungsfreien Zugang zu den Netzen zu gewährleisten.

Das neue Energiewirtschaftsgesetz regelt die Tren-

nung der Strom- und Gasnetze von den übrigen Be-

reichen der Energieversorgungsunternehmen. Alle

Verteilnetzbetreiber haben nach diesem Gesetz das

buchhalterische und informatorische Unbundling

durchzuführen. Verteilnetzbetreiber mit mehr als

100.000 Kunden müssen außerdem das operationa-

le und das gesellschaftsrechtliche Unbundling

durchführen. Durch Entflechtung und Regulierung

der Netze sollen die Voraussetzungen für einen

funktionierenden Wettbewerb geschaffen werden.

Es ist geplant, die neuen kostenorientierten Kalkula-

tionsverfahren ab 2007 durch eine Anreizregulierung

zu ergänzen. Ab Mitte 2007 soll die bisherige Ge-

nehmigung der Strompreise für Tarifkunden zugun-

sten einer Preisbildung durch den Wettbewerb ent -

fallen. Die Einhaltung der gesetzlich vorgeschriebe-

nen Regelung der Grundversorgung wird durch das

Bundeskartellamt geprüft.

Zum 1. Januar 2005 wurde das europäische Emissi-

onshandelssystem eingeführt. Für den Betrieb grö -

ßerer Feuerungsanlagen mit einer Wärmeleistung

von mehr als 20 MW sind staatliche Emissionszerti -

fikate notwendig.

Ertragslage 

Die Umsatzerlöse haben sich im Geschäftsjahr 2005

um 6,4 Mio € ( -3,6 %) auf 169,0 Mio € verringert.

Den geringeren Umsatzerlösen der Energie AG Iser-

lohn-Menden aus dem Stromverkauf an Kunden in

fremden Netzgebieten stehen preisbedingte Erlös -

zuwächse im Stromgeschäft in den eigenen Netzge -

bieten sowie aus dem Erdgasverkauf gegenüber. 

Der Materialaufwand ist um 11,8 Mio € ( -8,7 %) auf

124,0 Mio € zurückgegangen.  

Der Personalaufwand ist um 0,1 Mio € auf 

12,4 Mio € rückläufig. Zum 31.12.2005 waren im

Konzern 273 (Vj. 278) Mitarbeiter beschäftigt; außer-

dem bestanden 20 (Vj. 17) Ausbildungsverhältnisse.

Abschreibungen sind in Höhe von 9,8 Mio € angefal-

len; sie liegen um 0,2 Mio € unter dem Vorjahresni -

veau. 

Die Konzessionsabgabe liegt mit 7,4 Mio € um 0,3

Mio € unter der des  Vorjahrs. Die Stadtwerke Iser -

lohn GmbH und die Energie AG Iserlohn-Menden

haben die bei diesen Gesellschaften eingebuchte

Konzessionsabgabe jeweils in voller Höhe erwirt-

schaftet. 

Der Konzern weist einen Jahresüberschuss in Höhe

von 5,5 Mio € (Vj. 3,8 Mio €) aus. Nach Ver-

rechnung des Verlustvortrags (6,9 Mio €), Einstel-

lung in andere Gewinnrücklagen (0,1 Mio €) und un-

ter Berücksichtigung des auf konzernfremde Gesell -

schafter entfallenden Verlustes (1,4 Mio €) verbleibt

ein Konzernbilanzverlust in Höhe von 0,1 Mio € 

(Vj. 1,4 Mio €).

16 Lagebericht



Lagebericht 17

Geschäftsverlauf der Kon -
zerngesellschaften

Die Stadtwerke Iserlohn GmbH konnte in 2005 das

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit um

0,2 Mio € auf 7,5 Mio € gegenüber dem Vorjahr ver -

bessern. Die Ertragslage der Gesellschaft war zufrie-

den stellend. Die Entwicklung am Energiemarkt hat

bei der Gesellschaft zu deutlichen Erhöhungen der

Verkaufspreise für Strom, Erdgas und Fernwärme

geführt.

Die Bädergesellschaft Iserlohn mbH weist einen

Jahresverlust von 2,3 Mio € aus; dieser liegt nahezu

auf dem Vorjahresniveau.

Die Energie AG Iserlohn – Menden hat in 2005 trotz

der geringeren Umsatzerlöse (./.4,4 Mio €) aufgrund

des stärkeren Rückgangs der Beschaffungskosten

(./.9,7 Mio €) gegenüber dem Vorjahr einen deutlich

höheren Rohüberschuss (+ 5,5 Mio € ) erzielt. Diese

Entwicklung basiert vor allem auf geänderte Absatz-

und Beschaffungsstrategien. Hierbei wurden auch

Absatzrückgänge im bundesweiten Vertrieb hinge-

nommen. Der Jahresüberschuss 2005 liegt mit 2,2

Mio € um 1,6 Mio € über dem Vorjahreswert. Nach

Verrechnung mit dem Verlustvortrag in Höhe von

2,2 Mio € verbleibt im Einzelabschluss ein Bilanzver-

lust in Höhe von 42 T€. Für das Geschäftsjahr 2006

wird ein positives Ergebnis erwartet.

Vermögens- und Finanzlage 

Die Bilanzsumme ist im Geschäftsjahr 2005 um 2,3

Mio € auf 130,1 Mio € gestiegen. Das Eigenkapital

liegt mit 39,1 Mio € um 2,2 Mio € über dem Vorjahr.

Der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme

beträgt 30 %. Das Anlagevermögen ist zu 45 %

durch Eigenkapital gedeckt. Das langfristig gebunde-

ne Vermögen ist am Bilanzstichtag in voller Höhe

durch zeitgleiche Mittel finanziert. Der Cash- flow

nach DVFA/SG beträgt 13,1 Mio € (i.Vj. 8,6 Mio €).

Investitionen

Im Geschäftsjahr wurden 10,5 Mio € investiert; hier -

von entfallen 4,9 Mio € auf Verteilungsanlagen. Die

Investitionen sind in Höhe von 9,8 Mio € durch Ab -

schreibungen finanziert.

Strategie und Struktur

Die Gremien der Konzerngesellschaften beschäfti-

gen sich derzeit mit der strategischen Neuausrich-

tung der Gesellschaften. Ziel ist es, die Chancen des

liberalisierten Energiemarktes durch optimierte Aus -

nutzung aller Synergien und innovativer Arbeitsme-

thoden im Konzern zu nutzen. Anpassungen der Or-

ganisation und der Kostenrechnung zur Umsetzung

des Unbundlings sind erfolgt. Die optimale Netz-

und Vertriebsstruktur soll noch 2006 bestimmt wer -

den.
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Risikobericht 

Ergänzend zu den vorhandenen Controlling-Instru-

menten besteht die Pflicht, ein Überwachungssy -

stem auf der Basis des Gesetzes zur Kontrolle und

Transparenz im Unternehmensbereich (KonTraG)

aufzubauen. 

Im Dezember 2005 wurde bei den Konzerngesell-

schaften der Gesellschaft für Kommunalwirtschaft

Iserlohn mbH die Software „RIMAS“ zum Aufbau

eines Risikomanagementsystems implementiert.

Die Software ist inzwischen eingesetzt.

Der Gesetzgeber hat mit der Einführung des Ener-

giewirtschaftsgesetzes hohe Anforderungen an die

Informationspflicht eines Unternehmens gestellt.

Um diese Anforderungen erfüllen zu können, wer -

den die Konzerngesellschaften in 2006 das 

Management-Informationssystem - Business Ware -

house - von SAP einführen. 

Aus der Umsetzung des neuen Energiewirtschafts -

gesetzes sind Ergebnisbelastungen für den Konzern

zu erwarten. Insgesamt liegen derzeit keine den

Fortbestand der Konzerngesellschaften gefährden-

den Risiken vor.

Ausblick

Die Preise an den Energiemärkten werden sich auch

2006 auf hohem Niveau bewegen. Die gestiegenen

Beschaffungskosten sollen im Rahmen der Möglich -

keiten zeitnah an die Kunden weitergegeben wer -

den. Für Strom, Erdgas und Fernwärme sind bereits

zum 01.01.2006 Preiserhöhungen erfolgt. 

Die Stadtwerke Iserlohn GmbH begeht 2006 ihr 150-

jähriges Bestehen. Das technische Know-how und

die fachkundigen und motivierten Mitarbeiter bilden

eine solide Grundlage, um den zukünftigen Anforde-

rungen des Wettbewerbs entsprechen zu können.

Ein Beispiel hierfür ist das neue zentrale Wasser-

werk „Krug von Nidda“.

Nach einer Bauzeit von knapp zwei Jahren und ei-

nem Investitionsvolumen von rd. 7 Mio € werden

die Stadtwerke Iserlohn GmbH voraussichtlich im

August 2006 das moderne, auch künftigen Quali-

tätsanforderungen gerecht werdende Wasserwerk

in Betrieb nehmen.

Die Konzerngesellschaften werden ihre Kernkompe-

tenzen weiter stärken mit dem Ziel, Bürgern und

Wirtschaft ein zuverlässiger Partner mit wettbe -

werbsfähigen Preisen zu sein. 

Die strategische Neuausrichtung wird auch neue

Geschäftsfelder erschließen. Zur Stärkung der Er-

tragskraft sind Kooperationen mit neuen Partnern

möglich; bestehende Kooperationen werden derzeit

geprüft.

Der Geschäftsverlauf bei den Konzerngesellschaf-

ten hat sich für das 1. Quartal 2006 nach Plan ent-

wickelt. Für das Geschäftsjahr 2006 wird derzeit ein

positives Ergebnis erwartet.

Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung nach

dem Schluss des Konzerngeschäftsjahres sind nicht

eingetreten.

Iserlohn, den 31. Juli 2006

Gesellschaft für 

Kommunalwirtschaft Iserlohn mbH

Dr. Bergmann
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EAV – Ergebnisabführungsvertrag

10 0 % 5 %

EAV – 10 0 % EAV – 9 5 %

Stadtwerke Iserlohn GmbH

66, 7 % 27,5 %

Energie Aktiengesellschaft
Iserlohn-Menden

Stadtwerke Glauchau
Dienstleistungsgesllschaft mbH

56 % 22,2 % 30 % 50 %

Bädergesellschaft Iserlohn mbH

Stadt Iserlohn

Gesellschaft für Kommunalwirtschaft Iserlohn mbH

Elementerra GmbH
EME

Elbe-Mulde-Energie
GmbH

Telemark Telekom-
munikationsgesell-
schaft Mark mbH

Liberal Energy 
Trading GmbH

Gesellschaft für Kommunalwirtschaft Iserlohn mbH

Die Stadt Iserlohn ist alleinige Gesellschafterin der Ge-

sellschaft für Kommunalwirtschaft Iserlohn mbH (GfK)

und hält 5 % der Anteile der Bädergesellschaft Iserlohn

mbH.

Die GfK hält sämtliche Anteile der Stadtwerke Iserlohn

GmbH und 95 % der Anteile der Bädergesellschaft

Iserlohn mbH. 

Die Gesellschaft für Kommunalwirtschaft Iserlohn

mbH erfüllt vor allem zentrale Aufgaben für die Kon-

zerngesellschaften. Mit der Stadtwerke Iserlohn

GmbH und der Bädergesellschaft Iserlohn mbH ist sie

durch Beherrschungsverträge mit Ergebnisabfüh-

rungsvereinbarungen verbunden.

Auf der Vermögensseite haben die Finanzanlagen

(29.656 T€) einen Anteil von 79 % an der Bilanzsumme.

Das gezeichnete Kapital und die Rücklagen von insge-

samt 31.755 T€ haben einen Anteil von 84 % an der Bi-

lanzsumme. Sie decken in voller Höhe das langfristige

Finanzanlagevermögen.

Die Ertragslage ist durch die Gewinnabführung von

4.382 T€ der Stadtwerke Iserlohn GmbH geprägt; die-

ser steht vor allem die Übernahme des Verlustes der

Bädergesellschaft Iserlohn mbH in Höhe von 2.324 T€

gegenüber.

Für das Geschäftsjahr 2005 wird nach Einstellung von

100 T€ in andere Gewinnrücklagen ein Bilanzgewinn

von 2.920 T€ ausgewiesen.

Für das Geschäftsjahr 2006 wird ein positives Ergebnis

erwartet.



Im Dezember 2005 wurde gemeinsam mit den Kon -

zerngesellschaften die Software „RIMAS“ zum Auf-

bau eines Risikomanagementsystems implementiert.

Diese Software befindet sich inzwischen im Einsatz.

Eine Überprüfung der gegenwärtigen Lage der Ge-

sellschaft hat ergeben, dass keine den Fortbestand

gefährdenden Risiken vorliegen. 
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Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung nach

Schluss des Geschäftsjahres, über die zu berichten

wäre, sind nicht eingetreten.

Iserlohn, den 31. Juli 2006

Gesellschaft für

Kommunalwirtschaft Iserlohn mbH      

Dr. Bergmann

Verbraucherverbände empfehlen den Endverbrau-

chern nur Abschlagszahlungen auf den Rechnungsbe-

trag und die Zahlung unter Vorbehalt. Die Offenlegung

der Preiskalkulationen der Versorger wird verlangt.

Trotz dieser Diskussion hat sich der Trend zum Erdgas

in 2005 bei privaten Haushalten und in der Wohnungs-

wirtschaft fortgesetzt und ist ein Beweis für die Wett -

bewerbsfähigkeit von Erdgas. 

Weitreichende energiepolitische Maßnahmen haben

das Jahr 2005 geprägt. Aufgrund des Treibhausgas-

Emissionshandelsgesetzes (TEHG) vom 8. Juli 2004

sind bestimmte Unternehmen seit dem 1.1.05 zur

Teilnahme am Emissionshandel verpflichtet. 

Am 13. Juli 2005 trat das neue Energiewirtschaftsge -

setz (EnWG) in Kraft. Des Weiteren wurden die für die

Umsetzung des Gesetzes notwendigen Verordnun-

gen für den Gasnetzzugang und die Netzentgeltbere-

chung am 28. Juli 2005 veröffentlicht. Mit insgesamt

486 Millionen Tonnen Steinkohleeinheiten lag der Ver-

brauch an Primärenergie in Deutschland im vergange-

nen Jahr um 1,3 Prozent unter dem des Vorjahres. Ur-

sachen dafür waren sowohl das hohe Preisniveau als

auch der Konjunkturverlauf.

Stadtwerke Iserlohn GmbH

Rahmenbedingungen 

Weltweit war 2005 ein starker Anstieg der Energie -

preise festzustellen. Wie in Europa zogen auch in

Deutschland die Strompreise, bedingt durch hohe

Brennstoffkosten sowie durch die Einführung des

CO2-Emissionszertifikatehandels, kräftig an. Zusätz-

lich haben gestiegene Belastungen aus den Geset-

zen zur Förderung der erneuerbaren Energien und

der Kraft-Wärme-Kopplung den Strompreis für End-

kunden erhöht. Haushalte und kleine Gewerbebetrie -

be mussten 2005 gegenüber 2004 4 % mehr für

Strom bezahlen. Die Preise für Sondervertragskun-

den sind bundesweit im Durchschnitt um 12 % ge -

stiegen.

Stark gestiegene Gaspreise haben 2005 die öffentli-

che Diskussion zur Gaspreiskalkulation neu entfacht. 

Mit Medienkampagnen hat die Branche die markt -

wirtschaftlichen Zusammenhänge der Gaspreisge-

staltung der Öffentlichkeit dargestellt. Hierbei wird

vor allem auf das komplexe, internationale Vertrags-

netz zwischen den Produzenten, den Importeuren

und den Versorgern eingegangen. In diesen Verträ-

gen ist der Gaspreis an die Entwicklung des Ölprei-

ses gekoppelt und spiegelt dessen Verlauf zeitverzö-

gert wider.



Energieträger

Mineralöl 36 %

Erdgas 22,7 %

Steinkohle 11,2 %

Kernenergie 12,9 %

Braunkohle 12,5%

Sonstige 3,7 %

Wasser-/Windkraft 1,2 %

Primärenergieeinsatz 2005 Die nutzbare Erdgasabgabe im Netzgebiet der Stadt-

werke Iserlohn GmbH ist um 88,7 GWh  (./. 10 %)

auf 801,5 GWh  zurückgegangen. Der Rückgang ist

begründet durch eine Verbrauchsabgrenzung im Ge-

schäftsjahr 2004, durch eine deutlich wärmere Heiz-

periode in 2005 gegenüber 2004 sowie durch Ein-

spareffekte unserer Kunden. Die Umsatzerlöse sind

preisbedingt um 1,7 Mio € auf 30,6 Mio € gestiegen. 

Aufgrund stark gestiegener Gasbezugspreise infolge

der Ölpreisentwicklung waren Preiserhöhungen für

Tarifkunden zum 1.1.2005 um linear 0,35 ct/kWh und

zum 1.10.2005 um linear 0,30 ct/kWh erforderlich.

Die Preise für Sondervertragskunden wurden ent -

sprechend den vereinbarten Preisgleitklauseln ange-

passt. 

Die milde Witterung in 2005 hat sich auch auf unse -

re Fernwärmeabgabe negativ ausgewirkt. Gegen-

über dem Vorjahr ist die nutzbare Fernwärmeabgabe

um 5,5 GWh auf 143,1 GWh rückläufig. Die Fernwär-

meerlöse erhöhten sich um 0,4 Mio € auf 7,8 Mio €.

Die Leistungspreise wurden zum 1.1.2005 um 

1,51 %, die Arbeitspreise um 11,53 % erhöht. Eine

weitere Preisanhebung um 4,16 % erfolgte zum

01.10.2005.

Die nutzbare Wasserabgabe in unserem Versor-

gungsgebiet ist gegenüber dem Vorjahr um 101 Tm³

auf 6.387 Tm³ zurückgegangen. An Umsatzerlösen

wurden 11,4 Mio € (./. 0,1 Mio €) erzielt.

Der Materialaufwand ist um 3,7 Mio € (+ 8,6 %) auf

46,5 Mio € gestiegen; dies resultiert vor allem aus

höheren Energiebezugskosten.

Der Strombezug (208,7 GWh) erfolgte im Geschäfts-

jahr 2005 über unsere Tochtergesellschaft Energie

AG Iserlohn-Menden (69 %) und aus dem Müllheiz-

kraftwerk Iserlohn (31 %).

Unseren Erdgasbedarf (802,1 GWh) haben wir zu

100 % über die Energie AG Iserlohn-Menden einge-

deckt.

Das Fernwärmeaufkommen betrug im Geschäftsjahr

178,1 GWh; davon wurden 94 % bezogen. 

Unsere Wasserdarbietung haben wir 2005  zu 69 %

aus Eigengewinnung und zu 31 % aus Fremdbezug

gedeckt.
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Strategie und Struktur

Die Gremien sind derzeit mit der strategischen Neu -

ausrichtung der Gesellschaft und ihrer Tochtergesell-

schaften befasst. Mit der Umsetzung des Unbund -

lings sollen Kompetenzen gebündelt und Geschäfts-

prozesse optimiert werden. Die Stadtwerke Iserlohn

GmbH wird das Teilnetz der Energie AG Iserlohn-

Menden in Iserlohn  zeitlich befristet rückwirkend ab

1.1.2006 pachten.

Ertragslage 

Die Umsatzerlöse haben sich im Geschäftsjahr 2005

um 3,4 Mio € ( + 4,7 %) auf 72,3 Mio € erhöht.

Aus dem Stromverkauf sind die Umsatzerlöse um

1,5 Mio € auf 20,9 Mio € gestiegen; die nutzbare Ab -

gabe ist um 5,2 GWh auf 199,9 GWh zurückgegan-

gen. Die durchschnittlichen Abgabepreise erhöhten

sich um 9,7 %. Der Anstieg der Erlöse ist auf Preis -

erhöhungen zum 1.1.2005 für Tarifkunden um durch-

schnittlich 0,9 ct/kWh und für Sondervertragskunden

um durchschnittlich 0,7 ct/kWh zurückzuführen. Mit

diesen Preiserhöhungen haben wir die Mehrbela-

stungen aus dem Strombezug zum Teil an unsere

Kunden weitergegeben.

Externe Händler lieferten 20,5 Mio kWh (Vj. 18,0 Mio

kWh) an Privat-, Geschäfts- und Sondervertragskun-

den in unserem Netzgebiet. Die Erlöse aus Netznut-

zungsentgelte lagen mit 0,7 Mio € um 0,1 Mio € über

dem Vorjahreswert.  
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Der Personalaufwand ist um 0,1 Mio € auf 7,4 Mio €

rückläufig. 

Für Risiken aus Forderungsausfällen sind in ausrei-

chender Höhe Einzelwertberichtigungen gebildet.

Die Gesellschaft hat in 2005 einen Gewinn in Höhe

von 4,4 Mio € aufgrund des Ergebnisabführungsver-

trages an die Gesellschaft für Kommunalwirtschaft

Iserlohn mbH abgeführt.

Vermögens- und Finanzlage 

Die Bilanzsumme ist im Geschäftsjahr 2005 um 1,3

Mio € auf 78,1 Mio € gestiegen. Der Anteil des Ei -

genkapitals an der Bilanzsumme beträgt 35 %. Das

Anlagevermögen ist zu 51 % durch Eigenkapital ge-

deckt. Das langfristig gebundene Vermögen ist am

Bilanzstichtag in voller Höhe durch zeitgleiche Mittel

finanziert. Der Cash-flow nach DVFA/SG beträgt 7,3

Mio € (i.Vj. 8,3 Mio €).

Investitionen 

Im Geschäftsjahr wurden 8,8 Mio € investiert; hier -

von entfallen 3,1 Mio € auf Verteilungsanlagen. Auf

die Errichtung der zentralen Wasseraufbereitungsan-

lage im Wasserwerk „Krug von Nidda“ entfallen 4,4

Mio €. Die Investitionen sind zu 52 % durch Ab -

schreibungen finanziert.

Mitarbeiterinnen und Mitar -
beiter 

Bei stetig steigenden Anforderungen hat die Qualifi -

zierung der Mitarbeiter große Bedeutung für den Un -

ternehmenserfolg. Deshalb ist die Förderung und

Weiterbildung von Mitarbeitern ein zentrales Anlie -

gen des Unternehmens. Zum 31.12.2005 hatte die

Gesellschaft 138 Mitarbeiter (+ 5 Mitarbeiter). Au -

ßerdem waren 9 (Vj. 7) Auszubildende beschäftigt.

Risikobericht 

Ergänzend zu den vorhandenen Controlling-Instru-

menten besteht die Pflicht, ein Überwachungssy -

stem auf der Basis des Gesetzes zur Kontrolle und

Transparenz im Unternehmensbereich (KonTraG)

aufzubauen.

Im Dezember 2005 wurde gemeinsam mit den übri -

gen Konzerngesellschaften der Gesellschaft für

Kommunalwirtschaft Iserlohn mbH die Software

„RIMAS“ zum Aufbau eines Risikomanagementsy -

stems implementiert. Eine Arbeitsgruppe hat zu -

sammen mit den technischen und kaufmännischen

Bereichen die Einrichtung des Produktes vorgenom-

men. Die Software ist zwischenzeitlich eingesetzt.

Anfang 2005 wurden die Empfehlungen aus dem im

Jahre 2004 erstellten Gutachten zur Optimierung

der Geschäftsprozesse für den Vertrieb umgesetzt.

Die Instrumente für das Vertriebscontrolling wurden

weiter entwickelt. Die vorhandenen Controlling-In -

strumente mit monatlicher Kostenüberwachung zur

frühzeitigen Erkennung von Planüberschreitungen

wurden 2005 weiter ausgebaut. 

Ein zeitnahes und detailliertes Berichtswesen

nimmt im Wettbewerb einen hohen Stellenwert ein.

Dazu zählen verstärkt jederzeit aktuelle Unterneh-

mensstatistiken und Deckungsbeitragsrechnungen. 

Mit der Einführung des Energiewirtschaftsgesetzes

hat der Gesetzgeber hohe Anforderungen an die In-

formationspflicht eines Unternehmens gestellt (u.a.

mit der Umsetzung des informatorischen Unbund -

lings). 

Um diese Anforderungen zu erfüllen, wird die Ge -

sellschaft zusammen mit der Energie AG Iserlohn-

Menden 2006 das Management-Informationssy -

stem - Business Warehouse - von SAP einführen. 

Eine Überprüfung der gegenwärtigen Lage der Ge-

sellschaft hat ergeben, dass auf die Gesellschaft bei

der Umsetzung des Positionspapiers der Regulie-

rungsbehörden Ergebnisbelastungen zukommen,

aber derzeit keine den Fortbestand gefährdenden Ri-

siken bestehen.
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Ausblick

Die Stadtwerke Iserlohn GmbH feiert 2006 ihr 150-

jähriges Bestehen. Im Jubiläumsjahr wird die Gesell-

schaft, nach einer Bauzeit von knapp zwei Jahren

und einem Investitionsvolumen von rd. 7 Mio €, das

moderne, auch künftigen Qualitätsanforderungen

gerecht werdende zentrale Wasserwerk „Krug von

Nidda“ in Betrieb nehmen.

Die Beschaffungspreise für Energie  werden sich

auch 2006 auf hohem Niveau bewegen. Sofern die

Wettbewerbsfähigkeit weiter gegeben ist, werden

die Stadtwerke die gestiegenen Beschaffungsko -

sten im Rahmen der gesetzlichen und vertraglichen

Möglichkeiten zeitnah an den Kunden weitergeben.

Preiserhöhungen sind bereits zum 1.1.2006 bei

Strom, Erdgas und Fernwärme erfolgt. 

Weitere Maßnahmen zur Kostensenkung und Effi -

zienzverbesserung sind notwendig. Unseren

Schwerpunkt setzen wir auf Maßnahmen zur Kun -

denbindung. Dies erfordert noch mehr Fachkompe-

tenz und Servicequalität. 

Der Geschäftsverlauf im 1. Quartal 2006 hat sich

nach Plan entwickelt. Für das Geschäftsjahr 2006

wird derzeit ein positives Ergebnis erwartet, wobei

jedoch die Auswirkungen der noch ausstehenden

Genehmigung der Netznutzungsentgelte noch nicht

abschließend einzuschätzen sind.

Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung nach

Schluss des Geschäftsjahres, über die zu berichten

wäre, sind nicht eingetreten.

Iserlohn, den 31. Juli 2006

STADTWERKE ISERLOHN GMBH

Dr. Bergmann



Lagebericht 25



Man schrieb das Jahr 1860, als die Stadverwaltung von Iserlohn damit
begann, sich mit der Organisation und der Wirkungsweise von gemein-
nützigen Wohnungsunternehmen zu beschäftigen. Ziel war es, „dem
Mangel an Arbeiter-Wohnungen abzuhelfen“. Billigere und auch „gesün -
dere“ Wohnungen in ausreichender Zahl sollten gebaut werden. Mehr
als drei Jahrzehnte gingen jedoch ins Land, bis 1891 schließlich mit ei -
nem Startkapital von 65.000 Mark die „Iserlohner Gemeinnützige Woh -
nungsgesellschaft“ gegründet werden konnte.
Im Zweiten Weltkrieg wurden zahlreiche große und kleine Städte zer -
stört und gewaltige Mengen Wohnraum vernichtet. Viele Flüchtlinge ka -
men nach Iserlohn, in der Hoffnung, in der eher ländlichen Umgebung
eine Bleibe zu finden. Die meisten mussten zunächst in Schulen 
und öffentlichen Gebäuden untergebracht werden. In Zusammenarbeit
mit der Stadtverwaltung leistete die IGW einen wesentlichen Beitrag
zum Wiederaufbau der Stadt Iserlohn. 

1810180017901780 1820 1830 1840 1850 1860 1870 1880 1890 1900 1910

1860
Erste Versuche 
der Unternehmensgründung

1891
Gründung der IGW

Iserlohner Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft

115 Jahre
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Auch in späteren Jahren war es die Aufgabe der
IGW, Wohnraum für Menschen zu schaffen, die
aus anderen Teilen Deutschlands – insbesondere
aus Schleswig-Holstein, Niedersachen und 
Bayern, aber auch aus den heutigen neuen Bun-
desländern – nach Iserlohn kamen. Parallel zum
konjunkturellen Verlauf der vergangenen 25 Jahre
verlief auch die Entwicklung der IGW. Die Wohn -
anlagen der Gesellschaft sind heute überall im
Stadtgebiet zu finden. In ihrer Vielfalt sind sie
Spiegelbild der architektonischen und städte- 
baulichen Besonderheiten der Entstehungs-
jahre, und natürlich auch der jeweiligen 
finanziellen und technischen Rahmenbedingun-
gen.
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Bädergesellschaft Iserlohn mbH

Im Jahr 2005 nutzten 297.000 Besucher (Vj. 306.000

Gäste) die Einrichtungen der Bädergesellschaft Iser-

lohn mbH mit ihren Angeboten in den Bereichen

Sport und Gesundheit.

Trotz der einwöchigen Verlängerung der Schließung

des Sportbades SeilerSeeBad aufgrund von Reparatur-

arbeiten und der zweiwöchigen zusätzlichen Schlies-

sung der Sauna Aquamathe aufgrund von Sanierungs-

arbeiten konnte die Besucherzahl auf einem hohen Ni-

veau gehalten werden.

Besucherstruktur SeilerSeeBad 200 5

Die nach wie vor guten Besucherzahlen belegen, dass

die gesundheits- und sportorientierten Angebote der

Bädergesellschaft den Erwartungen und Bedürfnissen

unserer Besucher gerecht werden.

Immer größeren Zuspruch bei den Badebesuchern

finden die in Zusammenarbeit mit MediVital Gesund-

heit + Sport, Hemer, angebotenen Aquafitness- und

Aquagymnastik-Kurse, die erstmals ganzjährig durch-

geführt wurden. 

Aber auch alle anderen Kurse wie Kinderschwimmen,

Babyschwimmen und Kleinkinderwassergewöhnung

erfreuen sich größter Beliebtheit.

Die Innenräume der Sauna Aquamathe wurden im

Herbst 2005 saniert. Die Aufgusssauna und die Fuß-

becken wurden komplett erneuert. Durch eine medi -

terrane Neugestaltung aller Räume konnte das Wohl-

fühlklima weiter verbessert werden.

Besucherstruktur SeilerSeeBad 2005

Solebad 74.800

Sportbad 73.300

Schulen/Vereine 49.400

Besucherstruktur Aquamathe 2005

Sportbad 39.200

Schulen/Vereine 24.600

Freibad 19.400

Sauna 16.400

SeilerSeeBad Sportbad 338 Tage

SeilerSeeBad Solebad 343 Tage

Aquamathe Sportbad 346 Tage

Aquamathe Sauna 334 Tage

Öffnungstage 2005

Erträge im Jahresvergleich

Mio € Mio €    

Jahr 2005 2004

1,40

1,20

1,00

0,80

0,60

0,40

0,20

0,00

0,27
0,23

0,94 0,88

sonstige Erträge

Umsatzerlöse

Ges. 1,21 Ges. 1,11
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Der Jahresverlust von 2,32 Mio € ist von der Gesell-

schaft für Kommunalwirtschaft mbH aufgrund eines

Ergebnisübernahmevertrages übernommen wor -

den.

Die Gesellschaft hat Investitionen in Höhe von 118 T€

getätigt; Abschreibungen sind in Höhe von 659 T€ an-

gefallen.

Der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme be-

trägt 41% (i.Vj. 40%); das Anlagevermögen ist zu 63%

(i.Vj. 57%) durch Eigenkapital gedeckt. Das langfristig

gebundene Vermögen war zum Bilanzstichtag in voller

Höhe durch zeitgleiche Mittel finanziert.

Ergänzend zu den vorhandenen Controlling-Instrumen-

ten hat die Gesellschaft begonnen, ein Überwachungs-

system auf der Basis des Gesetzes zur Kontrolle und

Transparenz im Unternehmensbereich (KonTraG) auf-

zubauen. Im Dezember 2005 wurde zusammen mit

den Konzerngesellschaften die Software “RIMAS”

zum Aufbau eines Risikomanagementsystems  imple -

mentiert.

Eine Arbeitsgruppe hat zusammen mit den techni -

schen und kaufmännischen Bereichen die Einrichtung

des Produktes vorgenommen. Der Einsatz dieses

Produktes erfolgt ab 2006.

Die vorhandenen Controlling-Instrumente mit monatli -

cher Kostenüberwachung zur frühzeitigen Erkennung

von Planüberschreitungen wurden 2005 weiter ausge -

baut. 

Das Anfang 2005 in Auftrag gegebene Gutachten zur

Optimierung der Geschäftsprozesse und Feststellung

von Kostensenkungspotentialen konnte unter Einbe-

ziehung des Aufsichtsrates und des Betriebsrates noch

in 2005 abgeschlossen werden. Die Umsetzung hat

seit Januar 2006 begonnen; eine Arbeitsgruppe wird

die Maßnahmen überwachen.

Eine Überprüfung der gegenwärtigen Lage der Gesell-

schaft hat ergeben, dass keine den Fortbestand gefähr-

denden Risiken vorliegen.

Weitere gemäß § 289 Abs. 2 Nr. 1 HGB berichts-

pflichtige Vorgänge sind nicht eingetreten.

Ausblick

Durch ein bewusstes Dienstleistungsverhalten versu -

chen wir, weiterhin die Attraktivität unserer Bäder zu

steigern und den Besuchern ein gutes Angebot zur

Verfügung zu stellen. In 2006 werden wir in Zusam-

menarbeit mit der AOK “Caribic Days” im SeilerSee-

Bad veranstalten. Ferner ist die Erweiterung des Sei-

lerSeeBades um eine Saunaanlage geplant.

Aufgrund der konsequenten Umsetzung des Gutach-

tens zur Optimierung der Geschäftsprozesse und Ko-

stensenkung rechnen wir für das Jahr 2006 mit einer

deutlichen Verlustreduzierung.

Iserlohn, den 27. März 2006

Bädergesellschaft Iserlohn mbH

Dr. Bergmann

Aufwendungen im Jahresvergleich

Mio € Mio €  

Jahr 2005 2004

4,00

3,50

3,00

2,50

2,00

1,50

1,00

0,50

0,00

0,86

1,23

0,89

1,09

0,35
0,35

0,97

1,19

sonstiger Aufwand

Kapitalkosten

Personalaufwand

Materialaufwand

Ges. 3,53 Ges. 3,40





Informationen zum

Geschäftsjahr

Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter

Umwelt

Stadtwerke Iserlohn GmbH

Strom

Erdgas

Fernwärme

Nahwärme/Nahwärme Plus

Wasser

Energie AG Iserlohn-Menden

TeleMark Telekommunikations -

gesellschaft Mark mbH



Der Konzern beschäftigte zum 31.12.2005 insgesamt

293 Mitarbeiter. Gegenüber dem Vorjahr ging der

Beschäftigtenstand um 2 Mitarbeiter zurück.

Bei stetig steigenden Anforderungen hat die Qualifi -

zierung der Mitarbeiter große Bedeutung für den Un -

ternehmenserfolg. Deshalb ist die Förderung und

Weiterbildung von Mitarbeitern ein zentrales Anlie -

gen des Unternehmens.

Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gilt für die er -

brachte Leistung und Einsatzbereitschaft besonderer

Dank.

An dieser Stelle sei auch den Betriebsräten für die gu-

te und verantwortungsvolle Zusammenarbeit gedankt.

32 Informationen zum Geschäftsjahr

gew. Arbeitnehmer Angestellte Auszubildende

Stadtwerke Iserlohn GmbH 37 (36) 101 (96) 9 (7)

Bädergesellschaft Iserlohn mbH 41 (45) 30 (31) 5 (4)

Energie AG Iserlohn-Menden 20 (19) 23 (31) 4 (4)

TeleMark GmbH 15 (15) 6 (5) 2 (2)

Mitarbeiter – Stand 31.12.2005 (Vj.)

Umwelt

Deutschland schafft sein 
Klimaschutzziel

Deutschland hat sein Klimaschutzziel von 21 Prozent

nahezu erreicht: Ende 2005 lagen die Treibhausgas-

emissionen um rund 19 Prozent unter dem Emissi -

onsniveau von 1990. Das ist das Ergebnis der Emis-

sionsdaten, die von der Deutschen Emissionshan-

delsstelle (DEHSt) im Umweltbundesamt veröffent -

licht wurden. 

Emissionshandelssystem

In der Bundesrepublik Deutschland wurde das Euro-

päische Emissionshandelssystem unter einem au-

ßerordentlich hohen Zeitdruck termingerecht am 

1. Januar 2005 eingeführt. Basierend auf den euro-

parechtlichen Grundlagen existiert in Deutschland

ein umfangreicher Rechtsrahmen, der die Elemente

Treibhausgasemissionshandelsgesetz (TEHG), Zu-

teilungsgesetz 2007 (ZuG 2007) und Projektmecha-

nismengesetz (ProMechG) sowie verschiedene Ver-

ordnungen enthält. Der Emissionshandel erfasst in

Deutschland rund 60 % der CO2-Emissionen und ist

damit das zentrale klimaschutzpolitische Instru-

ment.

Energiewirtschaft und Industrie müssen in Deutsch -

land in der ersten Handelsperiode (2005 – 2007) den

CO2-Ausstoß um 2 Mio. Tonnen auf 503 Mio. Ton -

nen pro Jahr reduzieren. Die staatliche Zuteilung der

Emissionszertifikate ist für die erste Handelsperiode

unentgeltlich erfolgt. Die Zuteilung ist kompliziert;

Erzeuger müssen in der Regel Zertifikate zukaufen.

Die Einführung des Emissionshandels hat bereits

2005 die Preise für Strom erhöht; weitere direkte Er -

höhungen der Strompreise durch den Emissions-

handel sind für die nächsten Jahre zu erwarten. 

Der Energie AG wurden für den Betrieb des Block-

heizkraftwerkes „Stefanstraße“ Zertifikate über rd.

49.300 EU-Allowance (EUA) für die Handelsperiode

2005 bis 2007 zugeteilt.

EU-Umweltpolitik

Nach einer Grundsatzdiskussion im Juli 2005 hat sich

die Europäische Kommission darauf geeinigt, die so

genannten thematischen Strategien zur Umweltpoli -

tik zunächst noch einmal einer grundsätzlichen Über-

prüfung zu unterziehen.

Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter
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Stromerzeugungsanlagen – Stand 31.12.2005

Anzahl installierte Leistung kW

Photovoltaik 165 862

Windkraft 2 1.200

Biomasse 1 100

Installierte Stromerzeugungsanlagen im Netz der Energie AG Iserlohn-Menden und der Stadtwerke Iserlohn GmbH

EEG und KWK-Gesetz 

Mit dem Inkrafttreten des EEG (Erneuerbare-Ener-

gien-Gesetz) im Jahr 2000 hat sich der gewünschte

Boom bei der Errichtung von Neuanlagen eingestellt.

Das  2002 in Kraft getretene Kraft-Wärme-Kopp-

lungsgesetz (KWK-Gesetz) ist mit Wirkung zum 30.

September 2005 nochmals geändert worden. Damit

werden kleine KWK-Anlagen mit einer elektrischen

Leistung bis einschließlich 50 Kilowatt begünstigt.

Beratungsangebote 
für Kunden

Wir fördern die sparsame Verwendung von Strom,

Erdgas, Wärme, Wasser bei unseren Kunden und

bieten entsprechende Beratungen an. Die erneuer-

baren Energien spielen hier eine wichtige Rolle.

Unsere Konzerngesellschaften setzen sich auch in

Zukunft für die Schonung der Ressourcen und für die

Erhaltung unserer Umwelt durch verantwortungsbe -

wusstes Handeln und aktive Energieberatung ein.

Strom

Weiterer Rückgang der
Stromabgabe

Die Stadtwerke Iserlohn GmbH haben 2005 208,7

Mio kWh elektrische Energie (- 1,9 %) bezogen.

Gleichzeitig hat sich die Stromabgabe um 5,2 Mio

kWh (- 2,5%) auf 199,9 Mio kWh verringert. 

Übersicht

2005 2004 Veränderung

MWh MWh MWh %

Gesamtaufkommen 208.694 212.810 - 4.116 1,9

nutzbare Abgabe 199.899 205.109 - 5.210 2,5

davon an

Tarif-/Heizkunden 104.387 105.794 - 1.407 1,3

Sondervertragskunden 93.044 95.912 -  2.868  3,0

Eigenverbrauch 2.468 3.403 - 935 27,5

Die Erarbeitung der insgesamt sieben geplanten

"thematischen Strategien" (Luftqualität, städtische

Umwelt, Bodenschutz, Abfallvermeidung und -recy -

cling, Meeresumwelt, Pestizide und nachhaltige Nut -

zung natürlicher Ressourcen) wurde bereits in dem

2002 beschlossenen 6. Umweltaktionsprogramm

der EU gefordert. Sie sollen zu einer grundsätzlichen

Überarbeitung und strategischen Neuausrichtung

der bestehenden EU-Politik und -gesetzgebung in

den jeweiligen Bereichen führen.



Für die einzelnen Kundengruppen ergab sich folgendeAbgabeentwicklung:

Die Koppelung des Erdgasbezugspreises an den Heizöl-

preis hat 2005 den Bezugsaufwand deutlich erhöht.

Ausschließlich die gestiegenen Bezugskosten haben

wir zum Teil an unsere Kunden weitergegeben. Die

Preise für Tarifkunden haben wir zum 1.1.2005 um line-

ar 0,35 ct/kWh und zum 1.10.2005 um linear 0,30

ct/kWh erhöht. Die mit Sondervertragskunden verein -

barten Preisgleitklauseln wurden zu den vorgesehenen

Terminen angewandt.

Die nutzbare Abgabe ist um 10 % zurückgegangen;  die

Umsatzerlöse sind um 1,6 Mio €  (+ 5,7 %) gestiegen.
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Übersicht

2005 2004                         Veränderung

MWh MWh MWh %

Bezug 802.036 854.726 - 52.690 6,2

nutzbare Abgabe 801.525 890.210 - 88.685 10,0

Übersicht

2005 2004 Veränderung

Absatzbereich MWh MWh MWh %

Haushalte 409.378 464.910 - 55.532 11,9

Industrie und Gewerbe 372.633 405.559 - 32.926 8,1

Stadt/öffentliche Einrichtungen 1.465 1.546 - 81 5,2

Bädergesellschaft 2.685 2.641 + 44 1,7

Heizwerke/BHKW 15.000 15.208 - 208 1,4

Eigenverbrauch 364 346 +18 5,2

Netzerweiterung 
und -erneuerung

Von den in 2005 getätigten Investitionen in Höhe von

0,6 Mio € (i.Vj. 0,4 Mio €) entfielen 86 % auf Vertei -

lungsanlagen. 

Insgesamt wurden am Jahresende 8.361 Hausan-

schlüsse  (+ 27) mit 29.234 Zählern (+ 105) betrie-

ben; das Kabelnetz der Stadtwerke war 490,3 km

lang. 42,1 km Freileitungen waren zu unterhalten.

Weiterer Anstieg 
der Strompreise

Wie schon in den Vorjahren, haben sich die Bezugs-

kosten auch im Jahre 2005 deutlich erhöht. Diese

Mehrbelastungen haben wir zum Teil an unsere

Endkunden weitergegeben. Unsere Strompreise für

Privat- und Geschäftskunden haben wir zum 1. Janu-

ar 2005 um durchschnittlich 0,9 ct/kWh und für Son -

dervertragskunden um durchschnittlich 0,7 ct/kWh

erhöht. 

Bei einem Rückgang der nutzbaren Stromabgabe

um 2,5 % sind die Erlöse um 1,5 Mio € (+ 7,9 %) ge -

stiegen.

Erdgas

Bezug und 
Abgabe rückläufig

Erdgasbezug und -abgabe haben sich im Berichts-

jahr 2005 deutlich verringert. Im Vergleich zum Vor-

jahr wurden 52,7 Mio kWh (- 6,2 %) Erdgas weniger

eingekauft. 



Informationen zum Geschäftsjahr 35

Investitionen 
in die Verteilung 

Investitionen sind 2005 in Höhe von 0,8 Mio € 

(i.Vj. 0,6 Mio €) getätigt worden; 97 % entfielen auf

Verteilungsanlagen.

Geschäftsfeld 
Nahwärme weiter ausgebaut

Mit unserer technisch-wirtschaftlichen Energie -

dienstleistung Nahwärme / Nahwärme Plus konnten

wir auch 2005 wiederum Wachstum verzeichnen.

Fernwärme

Warme Witterung 
bringt Absatzrückgang

Das Fernwärmeaufkommen hat sich 2005 witte -

rungbedingt um 7.830 MWh auf 178.141 MWh 

(i. Vj. 185.971 MWh) verringert.

Die nutzbare Abgabe ging um 3,7 % zurück; die Erlöse

haben sich um 5,4 % erhöht. Die Fernwärmepreise für

unsere Kunden wurden in 2005 vertragsgemäß ange-

passt.

Übersicht

2005 2004 Veränderung

MWh MWh MWh %

Bezug 166.930 175.346 - 8.416 4,8

Erzeugung 11.211 10.625 + 586 5,5

Fernwärme-Aufkommen 178.141 185.971 - 7.830 4,2

Nutzbare Abgabe 143.101 148.620 - 5.519 3,7

Übersicht

2005 2004 Veränderung

Absatzbereich MWh MWh MWh %

Haushalte 67.543 70.358 - 2.815 4,0

Industrie und Gewerbe 33.605 34.884 - 1.279 3,7

Stadt/öffentliche Einrichtungen 36.734 38.157 - 1.423 3,7

Bädergesellschaft 3.940 3.996 - 56 1,4

Eigenverbrauch 1.279 1.225 + 54 4,4

Die Abgabe an die einzelnen Kundengruppen zeigt folgende Übersicht:

Am Jahresende war das Erdgasnetz 271 km lang.

12.412 Hausanschlüsse (+ 77) mit insgesamt 19.843

Zählern (+ 77) wurden unterhalten.

Investitionstätigkeit verstärkt

Mit 0,9 Mio € lagen die Investitionen um 0,3 Mio € über

dem Vorjahresniveau. 90 % der Investitionen erfolgten

in Verteilungsanlagen.

Zum 31.12.2005 betrug der Anschlusswert 152,1 MW.

(i.Vj. 153,2 MW). 1.413 Fernwärmestationen (i.Vj.

1.403) waren in Betrieb.

Durch Neuanschlüsse wurde die installierte Leistung

nahezu verdoppelt (von 690 KW auf 1.344 KW). Des

Weiteren haben wir mit der Stadt Iserlohn einen Be -

triebsführungsvertrag über 157 Heizungsanlagen mit

einer Gesamtleistung von 25 MW abgeschlossen.  



1872 eröffneten der Kaufmann August Uerp -
mann und der Bankier Carl August Basse in Iser-
lohn das „Manufactur-Waaren geschäft Bas-
se & Uerpmann“. 1895 wurde Otto Heutelbeck
Geschäftsführer und 1907 alleiniger Inhaber des
Unternehmens.

1902 realisierte Otto Heutelbeck einen großen,
stilvollen Neubau, der bald als eines der mo-
dernsten und interessantesten Textilkaufhäuser
weit und breit bekannt wurde. Geradezu revolu -
tionär erschien damals die Idee, die Waren nach
festgesetzten, deutlich herausgestellten Prei -
sen gegen Barzahlung zu verkaufen. Völlig neu
auch, dass man ein Geschäft ganz zwanglos be-
treten konnte, um sich über das Warenangebot
zu informieren. 
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1907
Otto Heutelbeck

erwirbt alle
Firmenanteile

B&U Heutelbeck AG

134 Jahre

1872
Eröffnung des

Manufactur-Waarengeschäft 
Basse & Uerpmann
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So gehörte Otto Heutelbeck seinerzeit zu den Pionieren
einer neuen Form des Einzelhandels, die heute fast
überall auf der Welt in unterschiedlicher Ausprägung zu
finden ist. Für Iserlohn und Umgebung wurde B & U
„Kaufhaus des Sauerlandes“ sehr schnell zu einem An -
ziehungspunkt, der dem Einzelhandel in der Stadt wich-
tige Impulse gab.

Seit 1995 ist Gerd Heutelbeck alleiniger Vorstand der 
B asse & Uerpmann Heutelbeck AG. Das Stammhaus in
Iserlohn präsentiert sich den zahlreichen Kunden aus
der Region heute als kompetenter Anbieter in Sachen
Mode. Zahlreiche namhafte internationale Labels gehö-
ren zum festen Angebot des Hauses, das sich in der
Branche außerdem durch spezielle Beratungs- und Ser-
viceleistungen profiliert.

1995
Gerd Heutelbeck
wird alleiniger Vorstand
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Wasser

Wasserabgabe
erneut rückläufig

Weiter rückläufig haben sich Aufkommen und Abga -

be in 2005 entwickelt. Bei einem Rückgang der

Wasserdarbietung um 0,9 % verringerte sich die

nutzbare Wasserabgabe um 1,6 %.

Übersicht

2005 2004                         Veränderung

Tm3 Tm3 Tm3 %

Bezug 2.137 2.391 - 254 10,6

Eigengewinnung 4.773 4.580 + 193 4,2

Darbietung gesamt 6.910 6.971 - 61 0,9

nutzbare Abgabe 6.387 6.488 - 101 1,6 

Übersicht

2005 2004 Veränderung

Absatzbereich Tm3 Tm3 Tm3 %

Haushalte 4.522 4.607 - 85 1,9

Industrie und Gewerbe 1.031 997 + 34 3,4

fremde Gemeinden 10 10 0 -

Stadt/öffentl. Einrichtungen 510 528 - 18 3,4

WBV Mark 58 87 - 29 33,3

Bädergesellschaft 80 85 - 5 5,9

Eigenverbrauch 177 174 + 3 1,7

Die Absatzentwicklung der einzelnen Bereiche zeigt folgende Übersicht:

Die Verkaufspreise blieben unverändert. Die Umsatzerlöse aus nutzbarer Abgabe sind um 1,0 % rückläufig.

Investitionsschwerpunkt: 
Zentrales Wasserwerk 
in Iserlohn 

Für die Errichtung der Zentralen Wasseraufberei-

tungsanlage im Wasserwerk „Krug von Nidda“ wur -

den 2005 4,4 Mio € investiert. Die Inbetriebnahme

erfolgt 2006. Mit 5,5 Mio € liegen die Investitionen

um 3,1 Mio € über dem Vorjahr.

Das Rohrnetz hatte am Jahresende  eine Länge von

insgesamt 447 km. 19.786 (+ 87) Hausanschlüsse

mit 20.061 (+ 98) Zählern wurden unterhalten.
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Energie AG Iserlohn-Menden

Strategie und Struktur

Seit Anfang 2005 sind die Gremien mit der strategi -

schen Neuausrichtung der Energie AG Iserlohn-

Menden und ihrer Aktionäre befasst. Mit der Umset -

zung des gesellschaftsrechtlichen Unbundlings sol-

len Kompetenzen gebündelt, Geschäftsprozesse op-

timiert und Kosten gesenkt werden. Das gemeinsa -

me Ziel ist definiert, auf dem Weg dorthin sind aber

noch zahlreiche Probleme zu lösen. So sollen zu-

nächst die Teilnetze zeitlich befristet an die jeweili -

gen Stadtwerke verpachtet werden. Zwischenzeit -

lich soll die optimale Netz- und Vertriebsstruktur be-

stimmt werden.

Die zusammen mit der Stadtwerke Glauchau Dienst -

leistungsgesellschaft mbH 2004 gegründete Ver -

triebsgesellschaft Elbe-Mulde-Energie GmbH

(EME), Glauchau, hat 2005 ihren Geschäftsbetrieb

aufgenommen. 

Die Zusammenarbeit mit der Elementerra GmbH,

Iserlohn, und die Vermarktung des Greenpower-Pro-

duktes Pure Power St. Moritz ist 2005 intensiviert

worden. Es wurden u.a. Kundenrückgewinnungsak-

tionen durch Mitarbeiter der Elementerra für die

Energie AG durchgeführt. Weitere Formen der Zu-

sammenarbeit sind angedacht. 

Ertragslage 

Die Umsatzerlöse der Gesellschaft haben sich im

Geschäftsjahr 2005 um 4,4 Mio € (./. 3,4 %) auf

124,6 Mio € vermindert. 

Die Erlöse aus dem Stromverkauf an Endkunden

sind insgesamt um 13,2 Mio € (./. 15,7 %) auf 70,5

Mio € zurückgegangen; der Stromabsatz liegt mit

744 GWh um 279 GWh (./. 27,3 %) unter dem Vor-

jahreswert. Die Abgabepreise sind durchschnittlich

um 15,9 % gestiegen.

In den jeweiligen Netzgebieten ist eine unterschied -

liche Entwicklung festzustellen:

Aus dem Stromverkauf an Kunden im eigenen Netz-

gebiet sind die Umsatzerlöse um 2,7 Mio € auf 41,8

Mio € gestiegen; die Abgabe ist um 12 GWh auf 465

GWh zurückgegangen. Die durchschnittlichen Abga-

bepreise sind um 9,6 % gestiegen.

Die Umsatzerlöse in fremden Netzgebieten haben

sich 2005 um 15,9 Mio € auf 28,7 Mio € rückläufig

entwickelt. Die Abgabe hat sich gegenüber dem

Vorjahr nahezu halbiert und beträgt 279 GWh. Die

durchschnittlichen Abgabepreise liegen um 23,1 %

über dem Vorjahresniveau. 

Diese Entwicklung ist, unter Beibehaltung des bun -

desweiten Vertriebs, auf die in 2004 begonnenen

Änderungen bei der Einrechnung der Kosten für

Netznutzung in die Endkundenpreise zurückzufüh-

ren (differenzierte Preiskalkulation für ausgewählte

Regionalzonen). Die Weitergabe von Bezugskosten-

steigerungen hat hierbei für einen Teil der Kunden

zu erheblichen Preiserhöhungen und in der Konse-

quenz auch zu Vertragskündigungen geführt. Dieses

zeigte sich in erheblichem Maße im Kundenseg-

ment Sonderverträge. Die Sondervertragskunden

außerhalb unseres Netzgebietes haben außeror-

dentlich preissensibel reagiert. Hier ist ein Abgabe-

rückgang um 234 GWh auf 211 GWh festzustellen.

Die Abgabe an Privat- und Geschäftskunden außer-

halb unseres Netzgebietes ist um 34 GWh auf 68

GWh rückläufig.

Neben dem Endkundengeschäft beliefert die Ener-

gie AG die Stadtwerke Iserlohn GmbH und die

Stadtwerke Menden GmbH mit elektrischer Ener -

gie. Daraus wurden Mehrerlöse in Höhe von 

2,4 Mio € erzielt.



Externe Händler lieferten 30,9 Mio kWh (Vj. 17,7 Mio

kWh) an Privat-, Geschäfts- und Sondervertragskunden

in unserem Netzgebiet. Die Erlöse aus Netznutzungs-

entgelte lagen mit 1,0 Mio € um 0,3 Mio  € über dem

Vorjahreswert.

Aus dem Erdgasverkauf an die Stadtwerke Iserlohn

GmbH und die Stadtwerke Menden GmbH wurden

Mehrerlöse von 6,3 Mio € erzielt.

Der Materialaufwand ist um 9,9 Mio € (./. 8,4 %) auf

108,0 Mio € zurückgegangen; dies resultiert vor allem

aus geringeren Energiebezugskosten.

Der Strombezug erfolgte auch im Geschäftsjahr 2005

von der Liberal Energy Trading GmbH (LET), Menden,

und aus regenerativen Erzeugungsanlagen.

Zu der Energiebilanz hat das eigene Blockheizkraft-

werk „Stefanstraße“ im Geschäftsjahr mit 21,8 Mio

kWh Strom (Vorjahr 21,1 Mio kWh) und mit 24,1 Mio

kWh Wärme (Vorjahr 23,6 Mio kWh) beigetragen.

Die Einspeisung der Energie erfolgte zum größten

Teil in das Verteilungsnetz der Stadtwerke Iserlohn

GmbH. 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2005 1.359

GWh (i.Vj. 1.468 GWh) Erdgas für den eigenen Be-

darf und für den Verkauf an die Stadtwerke Iserlohn

GmbH und die Stadtwerke Menden GmbH einge -

kauft. Grundlage hierfür ist der seit dem 1.10.2003

mit RWE Westfalen-Weser-Ems AG, Dortmund, 

bestehende Erdgasbezugsvertrag mit dreijähriger 

Laufzeit. 

Die Energie AG weist für 2005 einen Jahresüber-

schuss in Höhe von 2.171 T€ aus. Nach Verrech-

nung mit dem Verlustvortrag von 2.213 T€ verbleibt

ein Bilanzverlust in Höhe von 42 T€. Die Konzessi-

onsabgaben in Höhe von 3.043 T€ sind in voller Hö-

he erwirtschaftet.

Für Risiken aus Forderungsausfällen hat die Gesell-

schaft in ausreichender Höhe Einzelwertberichtigun-

gen gebildet; für Absatzmarkt-, Beschaffungs- und

sonstige Risiken wurden Rückstellungen gebildet.  

Vermögens- und Finanzlage 

Die Bilanzsumme ging im Geschäftsjahr 2005 um

5,0 Mio € auf 51,4 Mio € zurück. Das Eigenkapital

liegt mit 15,3 Mio € um 2,2 Mio € über dem Vorjahr.

Der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme

beträgt 30 %. Das Anlagevermögen ist zu 44 %

durch Eigenkapital gedeckt. Das langfristig gebunde-

ne Vermögen war am Bilanzstichtag zu 92 % durch

zeitgleiche Mittel finanziert. Der Cashflow nach

DVFA/SG beträgt 5,8 Mio € (i.Vj. 3,7 Mio €).

Investitionen

Im Geschäftsjahr wurden 1,4 Mio € investiert; hier -

von entfallen 1,3 Mio € auf Verteilungsanlagen. Die

Investitionen sind in voller Höhe durch Abschreibun-

gen finanziert.

Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter

Zum 31.12.2005 hatte die Gesellschaft 43 Mitarbei -

ter und 8 Mitarbeiter mit Nebentätigkeitsverträgen.

Außerdem waren 4 Auszubildende beschäftigt. 

Insgesamt ist die Mitarbeiterzahl gegenüber dem

Vorjahr um 7 Mitarbeiter niedriger. Der Personalauf-

wand liegt mit 2,7 Mio € um 5,7 % unter dem Vor -

jahresniveau.

Ausblick

Der Geschäftsverlauf im 1. Quartal 2006 hat sich

nach Plan entwickelt. Ergebnisauswirkungen aus

dem neuen Energiewirtschaftsgesetz werden sich

erst nach Genehmigung der Netznutzungsentgelte

ergeben. Für das Geschäftsjahr 2006 wird ein positi-

ves Ergebnis erwartet. 
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Darstellung der Lage

Vermögenslage 

Bei einer um 0,4 Mio € rückläufigen Bilanzsumme

hat sich die Eigenkapitalquote rechnerisch von rd. 

66 % auf nunmehr 69 % erhöht. 

Der Anteil des Anlagevermögens an der Bilanzsum-

me beträgt rd. 83 % (i.Vj. rd. 82 %).

Finanzlage 

Das Anlagevermögen ist zu rd. 82 % durch Eigenka-

pital (nach Gewinnverwendung) finanziert (i.Vj. 

79 %). Die Überdeckung des langfristigen Vermö-

gens durch langfristiges Kapital beträgt 106 % nach

103 % im Vorjahr.

Die anfallenden finanziellen Verpflichtungen wurden

stets durch schnelle Zahlung erfüllt.

Der Cash-flow nach DVFA/SG hat sich wie folgt ent-

wickelt:

TeleMark
Telekommunikations -
gesellschaft Mark mbH

Gegenstand des Unternehmens sind die zentrale

Steuerung, die Planung, der Bau, die Nutzung sowie

der Betrieb der Fernmeldeinfrastruktur der Gesell -

schaft und die Erbringung von Telekommunikati-

onsdienstleistungen.

Für die Gesellschaft besonders wichtig war 2005

der Aufbau der Versorgung der Neubaugebiete

„Hönne-Insel“ und „In den Liethen“ in Menden

über ein Breitbandkabelnetz mit TDSL und Telefo-

nie. Die Einspeisung des Fernsehsignals erfolgt über

70 bereits vorhandene Satelliten-Receiver, die sich

in der Satelliten - Kopfstation befinden. Dieses auf-

gebaute Breitbandkabelnetz steht ganz im Zeichen

von Mehrwertdiensten und Dienstleistungen und

macht die TeleMark unabhängiger von großen Kon-

kurrenten.

Weitere Investitionstätig-
keiten betrafen: 

- Anbindung der zentralen Wasseraufbereitung 

Wasserwerk “Krug von Nidda” über Wasserwerk

Wermingser Tal zum Wasserwerk Lägertal über 

eine vier Kilometer lange Lichtwellenleitung mit 

entsprechender Infrastruktur;

- Modernisierung der vorhandenen Fernwirkanlage

durch den Einsatz eines hochmodernen Fernwirk-

und Leitsystem-Konzeptes bei der Stadtentwäs-

serung in Menden;

- Installation von 50 GPRS Modems für die Last- 

optimierung der Stadtwerke Lüdenscheid.

Im Geschäftsjahr wurden 0,9 Mio € investiert. Die

Investitionen sind in voller Höhe durch Abschreibun-

gen finanziert.

2004 2005

T€ T€

Jahresüberschuss 44 43

Abschreibungen 1.155 1.092

Veränderung Rückstellungen - 100 43

1.099 1.178

Nach Abzug der Investitionsauszahlungen verbleibt

ein freier Cash-flow von 328 T€ (i.Vj. 13 T€).
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Ertragslage 

Die Umsatzerlöse der Gesellschaft haben sich im Ge-

schäftsjahr 2005 um 0,12 Mio € (./. 3,6 %) auf 3,18

Mio € vermindert.

Hierin sind Telekommunikationserlöse in Höhe von

rd. 2,51 Mio € enthalten. Die Telekommunikationser -

löse resultieren zu rd. 76 % aus der Vermietung der

Fernmelde- und Datenleitungen sowie der Fernmel -

de- und Funkeinrichtungen an die Energie AG Iser-

lohn-Menden, die Stadtwerke Lüdenscheid GmbH,

die Stadtwerke Iserlohn GmbH und die Stadtwerke

Menden GmbH. Den Unternehmen werden die Ko -

sten berechnet, die für die Unterhaltung und den Be -

trieb der Netze und Anlagen anfallen.

Mit Drittkunden bestanden zum 31. Dezember 2005

unverändert 31 Mietverträge über kabelgebundene

Datendirektverbindungen. Über Breitbandkabel wur -

den 276 Anschlüsse (+ 10 Anschlüsse) mit 535

Wohneinheiten (+ 57 Wohneinheiten) versorgt. Au -

ßerdem betreibt die Telemark die Telefonanlage im

Entwicklungs- und Gründercentrum Lüdenscheid

GmbH mit 47 Nebenanschlüssen (./. 5 Nebenan-

schlüsse).

Netzentgelte in Höhe von rd. 36 T€ wurden an die

Deutsche Telekom AG berechnet.

Die Installationserlöse von 0,66 Mio € betreffen die von

der Gesellschaft erbrachten Leistungen für den Betrieb

und die Unterhaltung der Betriebsanlagen der Gesell-

schafter, Stadtwerke und Drittkunden.

Der Materialaufwand ist um 0,13 Mio € (27,4 %) auf

0,46 Mio € zurückgegangen.

Die TeleMark weist für 2005 einen Bilanzgewinn in Hö -

he von 43 T€ aus.

Personalbereich

Zum 31.12. 2005 hatte die Gesellschaft unverändert

21 Mitarbeiter. Außerdem waren - ebenfalls unver -

ändert - 2 Auszubildende beschäftigt. Der Personal-

aufwand liegt mit 1,1 Mio € um 6,3 % über dem Vor -

jahresniveau.

Voraussichtliche Entwicklung

Seit Herbst 2005 befassen sich der Aufsichtsrat und

die Geschäftsführung mit der strategischen Neuaus -

richtung  der TeleMark. Dabei wurden auch Wachs-

tumsstrategien untersucht. Hierbei geht es vor allem

um eine erhebliche Ausweitung des Endkundenge -

schäftes mit Angeboten in TDSL und Telefonie. Ko-

operationsgespräche mit einem auf diesem Ge-

schäftsfeld erfahrenen Partner wurden zwischenzeit -

lich aufgenommen. Wirtschaftliche Aspekte haben

bei Umsetzung eine hervorgehobene Priorität. Eine

Entscheidung zur strategischen Neuausrichtung der

TeleMark wird der Aufsichtsrat voraussichtlich Mitte

2006 treffen.

Der Geschäftsverlauf im 1. Quartal 2006 hat sich

nach Plan entwickelt. Für das Geschäftsjahr 2006

wird wiederum ein positives Ergebnis erwartet. 
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1872 eröffnete Hermann Sprenger an der Alexanderstraße
ein „Fabrikgeschäft, um dort die Produkte – insbesondere
Sporen für Reiter – einer benachbarten Metallwarenfabrik zu
verkaufen. 1887 errichtete Hermann Sprenger sein eigenes
Farbrikgebäude und begann mit der Herstellung von Sporen,
Steigbügeln, Trensen, Kandaren und Schnallen aller Art. Sei-
ne wichtigsten Kunden waren Sattlereien und Kantinen des
Heeres und die Polizei. Aber das meiste Geld verdiente der
Iserlohner Unternehmer nach wie vor mit seinem Handels -
waren-Sortiment, das inzwischen von Kämmen und Bürsten
über Scheren und Taschenmesser bis hin zur Seife reichte. 
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Herm. Sprenger GmbH Metallwarenfabrik

134 Jahre

1872
Hermann Sprenger gründet

sein eigenes „Fabrikgeschäft“

1906
Alfred Sprenger wird 

zum Teilhaber ernnant
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In den Zwanzigerjahren begann der Siegeszug des Automobils,
das dem Pferd zunehmend den Rang als Verkehrsmittel streitig
machte. Anlass auch für das Unternehmen Sprenger, sich neu zu
orientieren und die Produktion umzustellen. So konzentrierte man
sich zunächst auf Koffer- und Schiffsbeschläge. Yacht- und Boots-
zubehör aus Messing gehörte bald zum festen Bestandteil der Pro-
duktpalette. 1948 wurde das erste Dressurhalsband für Hunde her -
gestellt. 

Bis heute ist HS Sprenger ein hundertprozentiges Familien-
unternehmen geblieben. Mit einer Firmenchonik, die viele Hö hen
und Tiefen zu verzeichnen hat. Spezialprodukte wie Reit- und Fahr-
geschirre, Bootsbeschläge und Hundesportartikel sind heute die
Basis für den Erfolg.

1982
Peter und Klaus Sprenger

übernehmen die Geschäftsleitung
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Aktivseite Anhang 31.12.2005 31.12.2004

€ € T€

A. Anlagevermögen (1)

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Konzessionen und ähnliche Rechte 1.533.733,63 1.674

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten einschließlich der

Bauten auf fremden Grundstücken 13.977.524,69 12.502

2. Verteilungsanlagen 55.916.307,00 55.760

3. Technische Anlagen und Maschinen 7.535.089,00 8.577

4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.916.198,00 1.926

5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 3.342.489,11 2.913

82.687.607,80 81.678

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 2.785.411,02 2.785

2. Sonstige Ausleihungen 515.006,68 475

3.300.417,70 3.260

87.521.759,13 86.612

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 593.003,03 659

2. Waren 18.281,74 19

611.284,77 678

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (2) 13.209.615,49 23.685

2. Forderungen gegen Unternehmen,

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 2.796.450,44 0

3. Sonstige Vermögensgegenstände (3) 2.658.296,72 4.901

18.664.362,65 28.586

III. Kassenbestand, Guthaben

bei Kreditinstituten (4) 23.207.852,06 11.835

42.483.499,48 41.099

C. Rechnungsabgrenzungsposten 124.502,82 140

130.129.761,43 127.851

Gesellschaft für Kommunalwirtschaft Iserlohn mbH 
Konzernbilanz zum 31. Dezember 2005
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Passivseite Anhang 31.12.2005 31.12.2004

€ € T€

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital (5) 26.740.500,00 26.741

II. Kapitalrücklage 3.621.575,58 3.622

III. Andere Gewinnrücklagen (6) 2.495.227,60 2.395

IV. Ausgleichsposten für Anteile anderer

Gesellschafter am Eigenkapital (7) 7.772.513,90 7.772

V. Auf andere Gesellschafter entfallendes

Ergebnis (8) -1.488.772,23 -2.269

VI. Konzernbilanzverlust (9) -72.230,38 -1.350

39.068.814,47 36.911

B. Sonderposten wegen Investitions-

zuschüssen zum Anlagevermögen (10) 1.310.253,00 1.343

C. Sonderposten für unentgeltlich ausgege-

bene Emissionsberechtigungen (11) 94.550,00 0

D. Empfangene Ertragszuschüsse 15.053.504,51 15.726

E. Rückstellungen (12)

1. Rückstellungen für Pensionen und 

ähnliche Verpflichtungen 2.539.296,00 2.633

2. Steuerrückstellungen 1.477.751,00 1.593

3. Sonstige Rückstellungen 11.776.291,40 12.360

15.793.338,40 16.586

F. Verbindlichkeiten (13)

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 36.395.631,74 31.835

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen 15.346.742,93 14.344

3. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, 

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 1.030.618,62 3.161

4. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter 707,83 2.836

5. Verbindlichkeiten aus Genussrechten 1.001.514,99 827

6. Sonstige Verbindlichkeiten 5.034.084,94 4.282

58.809.301,05 57.285

130.129.761,43 127.851



52 Konzern

Anhang 2005 2004

€ € T€

1. Umsatzerlöse einschließlich Stromsteuer (14) 183.273.098,05 191.763

Stromsteuer -14.244.715,42 -16.332

Umsatzerlöse ohne Stromsteuer 169.028.382,63 175.431

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 237.548,37 297

3. Sonstige betriebliche Erträge (15) 3.655.795,95 5.624

4. Materialaufwand (16)

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren -116.019.061,91 -125.005

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -7.959.381,46 -10.786

-123.978.443,37 -135.791

5. Personalaufwand (17)

a) Löhne und Gehälter -9.679.113,34 -9.635

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und Unterstützung -2.677.102,29 -2.850

-12.356.215,63 -12.485

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermö-

gensgegenstände des Anlagevermögens

und Sachanlagen -9.815.939,84 -9.963

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Konzessionsabgabe -7.417.462,95 -7.740

b) Übrige betriebliche Aufwendungen (18) -9.923.728,52 -7.027

-17.341.191,47 -14.767

8. Erträge aus Beteiligungen (19) 305.847,50 252

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens (19) 5.246,79 5

10.Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge (19) 360.862,52 151

11.Zinsen und ähnliche Aufwendungen (19) -1.855.194,16 -3.017

12.Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 8.246.699,29 5.737

13.Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -2.698.760,54 -1.774

14.Sonstige Steuern -73.480,11 -124

15.Konzernjahresüberschuss 5.474.458,64 3.839

16.Verlustvortrag aus dem Vorjahr -6.935.461,25 -7.458

17.Einstellungen in andere Gewinnrücklagen -100.000,00 0

18.Auf andere Gesellschafter entfallendes Ergebnis (20) 1.488.772,23 2.269

19.Konzernbilanzverlust -72.230,38 -1:350

Gesellschaft für Kommunalwirtschaft Iserlohn mbH 
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2005



Konzern-Kapitalflussrechnung

2005 2004

Mio € Mio €

Konzernjahresüberschuss 5,5 3,8

Abschreibungen abzüglich Zuschreibungen auf Gegenstände des

Anlagevermögens 9,5 9,5

Veränderung der langfristigen Rückstellungen -0,1 0,2

Sonstige zahlungsunwirksame Erträge und Aufwendungen -1,8 -4,9

Cash-flow nach DVFA/SG 13,1 8,6

Verluste aus Anlagenabgängen 0,1 0,1

Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen sowie anderer Aktiva 10,0 10,3

Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

sowie anderer Passiva -3,7 -6,3

Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 19,5 12,7

Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen/

Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit -10,5 -7,5

Gewinnausschüttung an die Stadt Iserlohn -3,2 -2,5

Einstellungen in andere Gewinnrücklagen 0,1 0,0

Einzahlungen aus Investitions- und Ertragszuschüssen 1,0 1,4

Einzahlungen aus Darlehensaufnahme 6,6 1,5

Auszahlungen für die Tilgung von Darlehen -2,1 -1,9

Mittelzufluss/ Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 2,4 -1,5

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes 11,4 3,7

Finanzmittelbestand am 1.1. 11,8 8,1

Finanzmittelbestand am 31.12. 23,2 11,8

Konzern-Eigenkapitalspiegel

Stand 1.1.2005 26,7 3,6 2,4 7,8 -2,3 -1,4 36,8 

Konzernjahres-

überschuss 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 5,5 5,5

Gewinnaus-

schüttung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 3,2 3,2

Einstellungen in 

andere Ge-

winnrücklagen 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1

erfolgsneutrale

Veränderungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,8 -1,0 -0,2

Stand 31.12.2005 26,7 3,6 2,5 7,8 -1,5 -0,1 39,0

Gezeichnetes

Kapital

Kapital-

rücklage

Gewinn-

rücklagen

Ausgleichsposten für

Anteile anderer Gesell-

schafter am Eigenkapital 

Ergebnis

Dritter

Konzern-

Bilanz-

ergebnis

Gesamt

Mio € Mio € Mio €Mio € Mio € Mio €Mio €

Konzern 53



Die Geschichte der Adler-Apotheke in Iserlohn-Letmathe be-
gann vor 148 Jahren wenig verheißungsvoll: Der erste An-
trag auf Erlaubnis zur Errichtung einer Apotheke in Letmathe
wurde abgelehnt. Doch die Gemeindeväter in Letmathe und
Oestrich ließen sich nicht entmutigen und erneuerten wenig
später ihr Gesuch. Um dem Antrag mehr Gewicht zu geben,
wurde eine „spezielle Zählung der Einwohner der in Bezie -
hung kommenden Ortschaften“ beschlossen. Doch auch
dem zweiten Anlauf war kein Erfolg beschieden. Erst beim
dritten Versuch, im Februar 1859, zahlte sich die Hartnäckig-
keit aus: Mit Datum 24. Oktober 1861 wurde endlich die
„Concession“ zur Eröffnung der Letmather Apotheke erteilt.
91 Jahre lang blieb die Adler-Apotheke die einzige am Ort.
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1876
Übernahme durch 
Otto Reininghaus

1907
Erwerb durch 

Otto Reininghaus jun.

1861
Eröffnung der Letmather Apotheke
durch Herrn Carl Schmitz

1858
Antrag auf Erlaubnis zur Errichtung einer Apotheke von

den Gemeindevätern an den „Herrn Landrath“ 

145 Jahre
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1925
Verpachtung 
an Franz Koczlik

In ihrer 145-jährigen Geschichte hat die Adler-Apotheke mehr
als ein Jahrhundert Fortschritt in der Pharmazie, aber auch
einen grundlegenden Wandel beim Berufsbild des Apothe-
kers erlebt. War der Apotheker früher für die Arzneimittel-
herstellung zuständig, so ist er heute hauptsächlich als Bera-
ter in Sachen Gesundheit gefragt. Zwar werden die 
meisten Medikamente inzwischen in pharmazeutischen Fabri-
ken produziert, doch Apotheker lernen auch heute noch, wie
man Heilmittel herstellt. Einerseits solide Grundlage für eine
fundierte Beratung, andererseits Voraussetzung für die Zube-
reitung individueller Arzneien, für die nach wie vor die Apo-
theke zuständig ist.

1960
Übernahme durch
Harald Dicke

1950
Verpachtung 
an Ernst Baumann

2005
Erwerb duch 
Petra Zimmer-Sachs



Konzernanhang

Die Ziffern in Klammern in der Vorspalte der Bilanz

und der Gewinn- und Verlustrechnung geben Hin-

weise auf die Posten im Anhang.

Konsolidierungskreis und
Konsolidierungsgrundsätze

In den Konzernabschluss sind die Gesellschaft für

Kommunalwirtschaft Iserlohn mbH, die Stadtwerke

Iserlohn GmbH (Beteiligungsquote 100 %), die Bäder-

gesellschaft Iserlohn mbH (Beteiligungsquote 95 %),

die Energie Aktiengesellschaft Iserlohn - Menden (Be-

teiligungsquote 67 %) sowie die TeleMark Telekom -

munikationsgesellschaft Mark mbH (Beteiligungs -

quote 56 %) einbezogen.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Buchwert-

methode. Hierbei werden die Anschaffungskosten

für die Anteile an den Tochtergesellschaften mit dem

anteiligen Eigenkapital verrechnet.

Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den

einbezogenen Gesellschaften wurden gegeneinander

aufgerechnet, Umsatzerlöse und Erträge mit den

entsprechenden Aufwendungen saldiert.

Das auf andere Gesellschafter entfallende Ergebnis

an vollkonsolidierten Beteiligungsgesellschaften,

mit denen keine Ergebnisübernahmevereinbarungen

bestehen, ist gesondert ausgewiesen. 

Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden

Die immateriellen Vermögensgegenstände sind zu

Anschaffungskosten bilanziert und werden linear ab-

geschrieben.

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- oder

Herstellungskosten bewertet. Bei selbsterstellten An -

lagen werden neben den Einzelkosten anteilige Ge-

meinkosten in angemessenem Umfang berücksichtigt.

Die Sachanlagen der Bäderbetriebe werden überwie-

gend linear abgeschrieben. Die Zugänge des Jahres

1995 der Energie AG Iserlohn-Menden und die in 1998

eingebrachten Sacheinlagen in die TeleMark Telekom-

munikationsgesellschaft Mark mbH werden linear ab -

geschrieben. Ansonsten erfolgen die Abschreibungen

auf Sachanlagen nach der degressiven Methode mit

späterem Übergang zur linearen Methode. Gering-

wertige Wirtschaftsgüter werden im Zugangsjahr

überwiegend in voller Höhe, ansonsten degressiv,

abgeschrieben.

Die Beteiligungen sind zu den Anschaffungsko-

sten bilanziert.

Die Ausleihungen sind mit dem Nennwert angesetzt.

Vorräte sind zu fortgeschriebenen durchschnittlichen

Einstandspreisen unter Berücksichtigung des Niederst-

wertprinzips bewertet.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegen-

stände sind zum Nennwert bilanziert. Ausfallrisiken

sind durch Wertberichtigungen angemessen 

berücksichtigt.

Die unentgeltlich ausgegebenen Treibhausgas-

Emissionsberechtigungen sind mit dem Erinne -

rungswert unter den sonstigen Vermögensgegen -

ständen bilanziert.

Der Sonderposten wegen Investitionszuschüssen zum

Anlagevermögen wird entsprechend der Nutzungs -

dauer der begünstigten Sachanlagen aufgelöst.

Die bis 31.12.2002 empfangenen Ertragszuschüsse

werden jährlich mit 5 % ihrer Ursprungsbeträge, die 

ab 2003 empfangenen Ertragszuschüsse werden ent-

sprechend der Nutzungsdauer und der Abschreibungs-

methode der bezuschussten Wirtschaftsgüter aufge -

löst; sie sind im Konzern nach einheitlichen Grundsät-

zen bilanziert. Soweit Ertragszuschüsse bei einer Be-

teiligungsgesellschaft in Vorjahren vorzeitig aufgelöst

worden sind, ist dieses im Konzernabschluss rückgän-

gig gemacht.

Die Rückstellungen für Pensionen und Energiepreiser-

mäßigungen sind auf der Basis eines Rechnungszins-

fusses von 6 % nach versicherungsmathematischen

Grundsätzen unter Anwendung der bis 2005 verwend -

baren “Richttafeln 1998” von Heubeck bewertet.

56 Konzern



Konzern 57

Die Steuerrückstellungen und die sonstigen Rück-

stellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken

und ungewissen Verpflichtungen. Für drohende Ver-

luste aus schwebenden Geschäften sind Rückstel -

lungen gebildet.

Für die dem Geschäftsjahr oder einem früheren Ge-

schäftsjahr zuzuordnenden Aufwendungen für Instand-

haltungen, die am Bilanzstichtag wahrscheinlich oder

sicher, aber hinsichtlich ihrer Höhe oder des Zeitpunkts 

ihres Eintritts unbestimmt sind, werden Aufwands -

rückstellungen nach § 249 Abs. 2 HGB gebildet.

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Rückzahlungs-

betrag bilanziert.

Erläuterungen 
zur Konzernbilanz

(1)

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist aus dem

Anlagenspiegel (Anlage zum Anhang) ersichtlich.

(2)

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

resultieren im Wesentlichen aus dem Energie- und

Wasserverkauf.

(3)

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten im

Wesentlichen Steuererstattungsansprüche.

(4) 

Die Guthaben bei Kreditinstituten waren am Bilanz-

stichtag in Höhe von  22,5 Mio € auf Fest- und Tages-

geldkonten angelegt. 

(5)

Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft für Kommunal-

wirtschaft Iserlohn mbH beträgt 26,7 Mio €.

(6) 

Aus dem Konzernjahresüberschuss sind 0,1 Mio € in

andere Gewinnrücklagen eingestellt worden.

(7)

Der Ausgleichsposten für Anteile anderer Gesell-

schafter am Eigenkapital resultiert insbesondere aus

dem Anteil der Stadtwerke Menden GmbH an der

Energie AG Iserlohn-Menden und dem Anteil der

Beteiligungsgesellschaft der Stadtwerke Lüden -

scheid GmbH an der TeleMark Telekommunika-

tionsgesellschaft Mark mbH.

(8)

Das auf andere Gesellschafter entfallende Ergebnis

beinhaltet im Wesentlichen den Verlustanteil an der

Energie AG Iserlohn-Menden.

(9) 

Der Konzernbilanzverlust in Höhe von 0,1 Mio € ergibt

sich aus dem Konzernjahresüberschuss (5,5 Mio €) ab-

züglich des Verlustvortrags der Energie AG Iserlohn-

Menden (6,9 Mio €) und der Einstellungen in andere

Gewinnrücklagen (0,1 Mio €) zuzüglich des auf andere

Gesellschafter entfallenden Ergebnisses (1,4 Mio €).

(10)

Der Sonderposten wegen Investitionszuschüssen

zum Anlagevermögen enthält im Wesentlichen Lan -

deszuschüsse.

(11)

In den Sonderposten für unentgeltlich ausgegebene

Emissionsberechtigungen ist der Erlös aus dem Ver-

kauf von Emissionsberechtigungen in Höhe ihres

Zeitwertes zum Ausgabezeitpunkt eingestellt wor -

den.

(12)

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Ver-

pflichtungen bestehen für zwei Anwärter und zwei

Ruhegeldempfänger sowie für Verpflichtungen aus

Energiepreisvergünstigungen.

Im Übrigen ist die Altersversorgung für die Mitarbei -

ter der Konzerngesellschaften gemäß Tarifvertrag

geregelt. Die den Voraussetzungen der Versiche-

rungspflicht unterliegenden Mitarbeiter der Stadt -

werke Iserlohn GmbH sind bei der Versorgungsan-

stalt des Bundes und der Länder (VBL) versichert.

Der derzeitige Umlagesatz liegt bei 7,86 %.

Zusätzlich wurde in 2005 ein Sanierungsgeld von

1,84 % erhoben. Eine betragsmäßige Angabe einer

möglichen Unterdeckung in Form der Differenz 

zwischen den Versorgungsansprüchen und dem an-

teiligen auf die Stadtwerke Iserlohn GmbH ent-



Von den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind 8,8 M io € durch Grundpfandrechte gesichert.

(14)

Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

58 Konzern

Verbindlichkeitenspiegel des Konzerns

31.12.2005               davon mit einer Restlaufzeit 31.12.2004

Gesamt bis 1 Jahr über 1-5 Jahre über 5 Jahre Gesamt

Mio € Mio € Mio € Mio € Mio €

1. Verbindlichkeiten

gegenüber Kreditinstituten 36,4 2,2 9,0 25,2 31,8

2. Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen 15,4 15,4 0,0 0,0 14,4

3. Verbindlichkeiten gegenüber

Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht 1,0 1,0 0,0 0,0 3,2

4. Verbindlichkeiten gegenüber

Gesellschafter 0,0 0,0 0,0 0,0 2,8

5. Verbindlichkeiten aus 

Genussrechten 1,0 1,0 0,0 0,0 0,8

6. Sonstige Verbindlichkeiten 5,0 5,0 0,0 0,0 4,3

(davon aus Steuern: 2,1 2,1 0,0 0,0 0,5)

(davon im Rahmen der 

sozialen Sicherheit: 0,3 0,3 0,0 0,0 0,3)

58,8 24,6 9,0 25,2 57,3

2005 2004

Umsatzerlöse (ohne Stromsteuer) Mio € Mio €

Stromversorgung 100,5 110,9

Erdgasversorgung 44,5 40,8

Fernwärmeversorgung 7,6 7,2

Wasserversorgung 11,2 11,3

Telekommunikation 2,1 2,0

Bäderbetriebe 0,9 0,9

Übrige Umsatzerlöse 2,2 2,3

169,0 175,4

fallenden Deckungskapital der VBL ist aufgrund feh-

lender Daten nicht möglich.

Die Steuerrückstellungen betreffen das laufende

Jahr und frühere Jahre.

Die sonstigen Rückstellungen bestehen vor allem

für die Sanierung von Graugussleitungen, für Risiken

aus der Strombeschaffung und dem Energieverkauf,

für Altersteilzeitverpflichtungen, die Umstellung von 

Versorgungsanlagen, ausstehende Energie- und

Wasserbezugsabrechnungen sowie Verzugszinsen.

Im Vorjahr waren für Verzugszinsen auf strittige Ver-

bindlichkeiten aus Strombezug 1,0 Mio € zurückge-

stellt. Nach Abschluss eines Vergleichs ist der nicht

mehr benötigte Teil der Rückstellung in Höhe von

0,7 Mio € aufgelöst worden.

(13)

Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten im We -

sentlichen Verbindlichkeiten aus noch abzuführen-

der Konzessionsabgabe an die Stadt Iserlohn und an

die Stadt Menden sowie Verbindlichkeiten aus

Stromsteuer und Sozialversicherungsbeiträgen.
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(15)

Die sonstigen betrieblichen Erträge resultieren

hauptsächlich aus der Auflösung von Rückstellun-

gen (1,1 Mio €), aus Zuschreibungen zur Anpassung

der Handelsbilanz an die Steuerbilanz (0,3 Mio €)

und aus dem Verkauf von Emissionsberechtigungen

(0,1 Mio €).

(16)

Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren betreffen im Wesentlichen

die Energie- und Wasserbezugskosten.

(19)

Finanzergebnis

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen entfallen

hauptsächlich auf die Instandhaltung der Verteilungs-

anlagen.

(17)

Im Personalaufwand sind Aufwendungen für Alters -

versorgung in Höhe von 0,8 Mio € (i.Vj. 0,8 Mio €) ent-

halten.

(18)

Die übrigen betrieblichen Aufwendungen betreffen

Wertberichtigungen auf Forderungen, EDV-Kosten,

Provisionen, Beratungskosten sowie übrige Sach- und

Verwaltungskosten.

Die Erträge aus Beteiligungen betreffen die Ge-

winnausschüttung der Stadtwerke Glauchau-Dienst -

leistungsgesellschaft mbH für 2004 und der Tele -

Mark Telekommunikationsgesellschaft Mark mbH

für 2003 und 2004. 

In den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen sind

Vergütungen für Genussrechte der Mitarbeiter in

Höhe von 0,2 Mio € (i.Vj. 0,1 Mio €) enthalten. Der

Vorjahresbetrag enthält die Zuführung zu der Rück-

2005 2004

Mio € Mio €

Erträge aus Beteiligungen 0,3 0,2

(davon aus verbundenen Unternehmen 0,1 0)

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,4 0,2

Zinsen und ähnliche Aufwendungen ./. 1,9 ./. 3,0

./. 1.2 ./. 2.6

stellung für Verzugszinsen auf strittige Verbindlich-

keiten in Höhe von 1,0 Mio €; hiervon sind in 2005

nach Abschluss eines Vergleichs 0,7 Mio € über die

sonstigen betrieblichen Erträge aufgelöst worden.

(20)

Das auf andere Gesellschafter entfallende Ergebnis

beinhaltet im Wesentlichen den anteiligen Verlust

der Energie AG Iserlohn-Menden.
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Im Jahresdurchschnitt waren im Konzern 283 Mitar -

beiter beschäftigt, davon 164 Angestellte und 119

gewerbliche Arbeitnehmer. Außerdem bestanden

am Bilanzstichtag 20 Ausbildungsverhältnisse.

Die Mitglieder der Aufsichtsräte erhielten Sitzungs-

gelder in Höhe von 48 T€. Für frühere Mitglieder der

Geschäftsführung bzw. deren Hinterbliebene beste -

hen Rückstellungen für Pensionen in Höhe von 637 T€.

Iserlohn, den 31. Juli 2006

Gesellschaft für 

Kommunalwirtschaft Iserlohn mbH

Dr. Bergmann

Beteiligungsquote Eigenkapital Jahresergebnis

% T€ T€

Elementerra GmbH, Iserlohn 30,00 50 0

Liberal Energy Trading GmbH, 
Menden *) 22,21 525 -36

Stadtwerke Glauchau-Dienst-
leistungsgesellschaft mbH, 
Glauchau 27,50 12.453 582

Elbe-Mulde Energie GmbH, 
Glauchau *) 50,00 44 -6

Sonstige Angaben

Angaben zum Anteilsbesitz:

*) Den Angaben liegen die Jahresabschlüsse zum 31.12.04 zugrunde.

Sonstige finanzielle 
Verpflichtungen

Im Konzern sind zugunsten der Liberal Energie Trading

GmbH, Menden, Patronatserklärungen für Strom-

lieferungen für die Jahre 2006 bis 2009 in Höhe von

51,1 Mio € abgegeben worden.

Aus dem Stromeinkauf für die Jahre 2006 bis 2010

bestehen im Konzern vertragliche Verpflichtungen in

Höhe von insgesamt 91,4 Mio €.

Die Verpflichtungen aus dem Bestellobligo aus Inve-

stitionen betragen am Bilanzstichtag 1,3 Mio €.
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Bestätigungsvermerk 
des Abschlussprüfers

Wir haben den von der Gesellschaft für Kommunal-

wirtschaft Iserlohn mbH, Iserlohn, aufgestellten Kon-

zernabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und

Verlustrechnung, Kapitalflussrechnung, Eigenkapi-

talspiegel und Anhang - und den Konzernlagebericht

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2005 bis 31.

Dezember 2005 geprüft. Die Aufstellung von Kon -

zernabschluss und Konzernlagebericht nach den

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegt in

der Verantwortung der Geschäftsführung. Unsere

Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch-

geführten Prüfung eine Beurteilung über den Kon-

zernabschluss und über den Konzernlagebericht ab-

zugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen

und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Ver-

stöße, die sich auf die Darstellung des durch den

Konzernabschluss unter Beachtung der Grundsätze

ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Kon-

zernlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-,

Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit

hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der

Festlegung der Prüfungshandlungen werden die

Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das

wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns

sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berük-

ksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk -

samkeit des rechnungslegungsbezogenen internen

Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben

im Konzernabschluss und Konzernlagebericht über-

wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die

Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresab-

schlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen

Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungs-

kreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konso-

lidierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschät-

zungen der Geschäftsführung sowie die Würdigung

der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und

des Konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung,

dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grund-

lage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü-

fung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Kon -

zernabschluss den gesetzlichen Vorschriften und

vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord -

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,

Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzern-

lagebericht steht in Einklang mit dem Konzernab-

schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild

von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend

dar.

Düsseldorf, den 2. August 2006

EversheimStuible Treuberater GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Hausmann Faasch

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Konzern der Gesellschaft für Kommunalwirtschaft Iserlohn mbH
Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2005Konzern der Gesellschaft für Kommunalwirtschaft Iserlohn mbH

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2001

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

ANLAGEVERMÖGEN

I. IMMATERIELLE VER-
MÖGENSGEGENSTÄNDE

1. Konzessionen und ähn-
liche Rechte und Werte

2. Geleistete Anzahlungen

II.SACHANLAGEN
1. Grundstücke und Bauten
einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken

2. Verteilungsanlagen

3. Technische Anlagen 
und Maschinen

4. Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung

5. Geleistete Anzahlungen
und Anlagen im Bau

III.   FINANZANLAGEN
1.  Beteiligungen

2. Sonstige Ausleihungen

GESAMT

Stand
01.01.2005

€

3.041.203,86

79.433,14
3.120.637,00

31.033.366,23

227.076.215,61

28.988.741,30

7.892.656,88

2.912.374,96

297.903.354,98

2.785.411,02

474.384,68
3.259.795,70

304.283.787,68

Zugänge
€

751.513,58 *)

0,00
751.513,58

1.412.849,78

4.914.272,03

406.380,35

551.204,13

3.069.382,12

10.354.088,41

0,00

65.000,00
65.000,00

11.170.601,99

Abgänge
€

31,67

69.420,48
69.452,15

28.656,30

1.161.218,42

59.704,16

234.051,65

22.030,56

1.505.661,09

0,00

24.378,00
24.378,00

1.599.491,24

Um-
buchungen

€

10.012,66

-10.012,66
0,00

756.120,04

1.790.168,78

67.272,84

3.675,75

-2.617.237,41

0,00

0,00

0,00 
0,00

0,00

Stand
31.12.2005

€

3.802.698,43

0,00
3.802.698,43

33.173.679,75

232.619.438,00

29.402.690,33

8.213.485,11

3.342.489,11

306.751.782,30

2.785.411,02

515.006,68 
3.300.417,70

313.854.898,43

Stand
01.01.2005

€

1.446.066,86

0,00
1.446.066,86

18.531.238,54

171.315.858,61

20.411.201,30

5.966.821,88

0,00

216.225.120,33

0,00

0,00 
0,00

217.671.187,19

Zugänge
€

822.897,94 **)

0,00
822.897,94

681.160,83

6.517.811,60

1.514.132,59

564.516,88

0,00

9.277.621,90

0,00

0,00 
0,00

10.100.519,84

Abgänge
€

0,00

0,00
0,00

16.244,31

1.130.539,21

57.732,56

234.051,65

0,00

1.438.567,73

0,00

0,00 
0,00

1.438.567,73

Stand
31.12.2005

€

2.268.964,80

0,00
2.268.964,80

19.196.155,06

176.703.131,00

21.867.601,33

6.297.287,11

0,00

224.064.174,50

0,00

0,00 
0,00

226.333.139,30

Stand
31.12.2005

€

1.533.733,63

0,00
1.533.733,63

13.977.524,69

55.916.307,00

7.535.089,00

1.916.198,00

3.342.489,11

82.687.607,80

2.785.411,02

515.006,68 
3.300.417,70

87.521.759,13

Stand
31.12.04

T€

1.595

79
1.674

12.502

55.760

8.577

1.926

2.913

81.678

2.785

475 
3.260 

86.612

*) davon Zuschreibungen: 632.400,- €
**) davon auf Nachaktivierungen: 284.580,- €
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Aktivseite Anhang 31.12.2005 31.12.2004

€ € T€

A. Anlagevermögen

I. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen (1) 29.656.051,34 29.656

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände

1. Forderungen gegen verbundene 

Unternehmen (2) 6.604.416,09 11.662

2. Sonstige Vermögensgegenstände (3) 1.153.185,43 174

7.757.601,52 11.836

II. Guthaben bei Kreditinstituten 325.570,31 32

8.083.171,83 11.868

37.739.223,17 41.524

Gesellschaft für Kommunalwirtschaft Iserlohn mbH 
Bilanz zum 31. Dezember 2005
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Passivseite Anhang 31.12.2005 31.12.2004

€ € T€

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital (4) 26.740.500,00 26.741

II. Kapitalrücklage 2.872.577,88 2.872

III. Andere Gewinnrücklagen (5) 2.141.833,39 2.042

IV. Bilanzgewinn 2.919.669,80 3.220  

34.674.581,07 34.875

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 539.700,00 1.096

2. Sonstige Rückstellungen 171.366,00 37

711.066,00 1.133

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegen verbundenen

Unternehmen (6) 2.352.574,36 2.295

2. Verbindlichkeiten gegenüber  Gesellschafter 707,83 2.836

3. Sonstige Verbindlichkeiten 293,91 385

2.353.576,10 5.516

37.739.223,17 41.524

Gesellschaft für Kommunalwirtschaft Iserlohn mbH 67
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Anhang 2005 2004 

€ T€

1. Sonstige betriebliche Erträge (7) 3.114.241,03 2.540

2. Sonstige betriebliche Aufwendungen -73.816,19 -50

3. Erträge aus Gewinnabführungsvertrag (8) 4.382.103,90 4.665

4. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.432,32 5

5. Aufwendungen aus Verlustübernahme (9) -2.323.588,62 -2.289

6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -120.039,12 -45

(davon an verbundene Unternehmen:

120.039,12 €; i.Vj. 44 T€)

7. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 4.980.333,32 4.826

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (10) -1.960.663,52 -1.606

9. Jahresüberschuss 3.019.669,80 3.220

10. Einstellungen in andere Gewinnrücklagen -100.000,00 0

11. Bilanzgewinn 2.919.669,80 3.220

Gesellschaft für Kommunalwirtschaft Iserlohn mbH
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2005



Am nördlichen Rand von Iserlohn, im Ortsteil Drüpplingsen, liegt  an exponierter Stelle 
über dem Ruhrtal das Gut Lenninghausen. Der Gutshof - seit 1811 im Besitz der Familie Bim-
berg - und die 1858 gegründete Kornberennerei werden noch heute als Familienbetrieb ge-
führt. Über all die Jahre haben sich die technische Einrichtung der Brennerei und die Ar-
beitsabläufe kaum verändert. Die Brennerei selbst steht als technisches Kulturden kmal
ebenso unter Denkmalschutz wie das repräsentative Gutshaus. 

1810180017901780 1820 1830 1840 1850 1860 1870 1880 1890 1900 1910

1811
Familie Bimberg 
übernimmt den Gutshof

1858
Gründung 
der Kornbrennerei

Gutsbrennerei Bimberg

148 Jahre
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Als Hermann Bimberg 1858 auf dem Drüpplingser Gutshof
eine Kornbrennerei gründete, war der Hofherr noch einer
von vielen in der Region. Inzwischen hat sich die Situation
grundlegend verändert: Die meisten bäuerlichen Brennereien
sind verschwunden oder wurden von Großbrennereien auf -
gekauft. Die Gutsbrennerei Bimberg hat diese Entwicklung
überlebt und nimmt heute eine Ausnahmestellung ein.

Auf den zum Gut Lenninghausen gehörenden 110 Hektar
Land reifen noch immer Frucht und Korn für ganz besondere
Schnäpse und Liköre, die nach alten Rezepten in einer kleinen
Manufaktur hergestellt und von Hand abgefüllt werden. Dazu
gehören nicht nur traditionelle Brände, sondern auch neue,
dem heutigen Zeitgeist entsprechende Köstlichkeiten. Im
werktäglich geöffneten Schnappslädchen können die Erzeug-
nisse erworben werden. Eine Besichtigung der geschichts -
trächtigen Brennerei mit einer der letzten Dampfmaschinen
Westfalens, der historischen Getreidemühle und den traditio -
nellen Destillierapparaten ist auf Anfrage ebenso möglich wie
eine Verkostung der hausgemachten Spezialitäten.
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Anhang

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze der

Konzerngesellschaften der Gesellschaft für Kommu-

nalwirtschaft Iserlohn mbH sind auf Seiten 56 ff. er -

läutert.

Erläuterungen zur Bilanz

(1)

Die Anteile an verbundenen Unternehmen betreffen

die Stadtwerke Iserlohn GmbH (27.201 T€) und die

Bädergesellschaft Iserlohn mbH (2.455 T€). 

(2)

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen

betreffen die Stadtwerke Iserlohn GmbH; diese re -

sultieren im Wesentlichen aus der Gewinnabfüh -

rung und aus Ertragsteuerumlagen.

(3)

Die sonstigen Vermögensgegenstände betreffen

Steuererstattungsansprüche.

(4)

Das gezeichnete Kapital beträgt 26.741 T€. Alleinige

Gesellschafterin ist die Stadt Iserlohn. 

(5)

Aus dem Jahresüberschuss sind 100 T€ in andere

Gewinnrücklagen eingestellt worden.

(6)

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen

Unternehmen bestehen gegenüber der Bädergesell -

schaft Iserlohn mbH; sie resultieren im Wesent -

lichen aus der Verlustübernahme.

Verbindlichkeitenspiegel der Gesellschaft für Kommunalwirtsch aft Iserlohn mbH

31.12.2005 davon mit einer Restlaufzeit 31.12.2004

Gesamt bis 1 Jahr über 1-5 Jahre über 5 Jahre Gesamt

T€ T€ T€ T€ T€

Verbindlichkeiten gegenüber

verbundenen Unternehmen 2.353 2.353 - - 2.295

Verbindlichkeiten gegenüber

Gesellschafter 1 1 - - 2.836

Sonstige Verbindlichkeiten - - - - 385

(davon aus Steuern) - - - - (360) 

2.354 2.354 - - 5.516

Erläuterungen zur Gewinn-
und Verlustrechnung

(7)

Die sonstigen betrieblichen Erträge resultieren im

Wesentlichen aus den der Stadtwerke Iserlohn

GmbH belasteten Ertragsteuerumlagen. Davon ent-

fallen auf Vorjahre 373 T€.

(8)

Die Erträge aus Gewinnabführung (4.382 T€) betref-

fen die Stadtwerke Iserlohn GmbH.

(9)

Die Aufwendungen aus Verlustübernahme in Höhe

von 2.324 T€ betreffen die Bädergesellschaft Iser -

lohn mbH.

(10)

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag um -

fassen Körperschaftsteuer, Solidaritätszuschlag und

Gewerbeertragsteuer. 

Auf Vorjahre entfallen 240 T€.
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Beteiligungsquote Eigenkapital Ergebnis 2005

% T€ T€

Stadtwerke Iserlohn GmbH 100 27.524 4.382 (*)

Bädergesellschaft Iserlohn mbH, Iserlohn 95 3.674 -2.324 (*)

Sonstige Angaben

Angaben zum Anteilsbesitz

(*) Ergebnisabführungsvertrag

Angaben zum 
Konzernabschluss

Ein Konzernabschluss der Gesellschaft für Kommunal-

wirtschaft Iserlohn mbH wird im Bundesanzeiger ver -

öffentlicht und zum Handelsregister des Amtsgerichts

Iserlohn unter HRB 1312 eingereicht.

Gewinnverwendungs-
vorschlag

Nach Einstellung von 100 T€ aus dem Jahresüber-

schuss in die anderen Gewinnrücklagen wird ein Bi-

lanzgewinn in Höhe von 2.920 T€ ausgewiesen. Es

wird vorgeschlagen, diesen an die Stadt Iserlohn aus-

zuschütten.

Iserlohn, den 31. Juli 2006

Gesellschaft für 

Kommunalwirtschaft Iserlohn mbH

Dr. Bergmann
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü-

fung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jah -

resabschluss den gesetzlichen Vorschriften und ver-

mittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmä -

ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-

sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in

Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge -

samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünf-

tigen Entwicklung zutreffend dar.

Düsseldorf, den 2. August 2006

EversheimStuible Treuberater GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Wirtschaftsprüfer     Wirtschaftsprüfer

Bestätigungsvermerk 
des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bi-

lanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang -

unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebe-

richt der Gesellschaft für Kommunalwirtschaft Iser -

lohn mbH, Iserlohn, für das Geschäftsjahr vom 01. Ja-

nuar 2005 bis 31. Dezember 2005 geprüft. Die Buch-

führung und die Aufstellung von Jahresabschluss und

Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen

Vorschriften liegen in der Verantwortung der Ge-

schäftsführung der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist

es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prü-

fung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter

Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebe-

richt abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt -

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund -

sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenom-

men. Danach ist die Prüfung so zu planen und durch-

zuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich

auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss

unter Beachtung  der Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten

Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage we-

sentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit er -

kannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshand-

lungen werden die Kenntnisse über die Geschäfts-

tätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche

Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über

mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prü-

fung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungs -

bezogenen internen Kontrollsystems sowie Nach -

weise über die Angaben in Buchführung, Jahresab-

schluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis

von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die

Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrund-

sätze und der wesentlichen Einschätzungen der Ge-

schäftsführung sowie die Würdigung der Gesamtdar -

stellung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung

eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beur-

teilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Hausmann                 Faasch



Gesellschaft für Kommunalwirtschaft mbH
Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2001

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
Stand Stand Stand Stand Stand Stand

01.01.2005 Zugänge Abgänge 31.12.2005 01.01.2005 Zugänge Abgänge 31.12.2005 31.12.2005 31.12.2004
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR TEUR

ANLAGEVERMÖGEN

FINANZANLAGEN

Anteile an 
verbundenen
Unternehmen 30.279.420,97 0,00 0,00 30.279.420,97 623.369,63 0,00 0,00 623.369,63 29.656.051,34 29.656

GESAMT 30.279.420,97 0,00 0,00 30.279.420,97 623.369,63 0,00 0,00 623.369,63 29.656.051,34 29.656
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Gesellschaft für Kommunalwirtschaft mbH
Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2005
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Aktivseite Anhang 31.12.2005 31.12.2004

€ € T€

A. Anlagevermögen (1)

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Konzessionen und ähnliche Rechte 639.030,97 569

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten einschließlich

der Bauten auf fremden Grundstücken 6.448.712,69 4.567

2. Verteilungsanlagen 25.546.627,00 25.502

3. Technische Anlagen und Maschinen 3.139.150,00 3.473

4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.060.940,00 955

5. Anlagen im Bau 3.273.786,98 1.162

39.469.216,67 35.659

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 10.240.000,00 10.240

2. Beteiligungen 2.682.111,02 2.682

3. Sonstige Ausleihungen 466.198,52 423

13.388.309,54 13.345

53.496.557,18 49.573

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 593.003,03 660

2. Waren 9.510,80 10

602.513,83 670

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen (2) 6.641.065,44 11.079

2. Forderungen gegen verbundene 

Unternehmen (3) 202.207,22 6.774

3. Sonstige Vermögensgegenstände 335.669,19 404

7.178.941,85 18.257

III. Guthaben bei Kreditinstituten 16.849.693,87 8.317

24.631.149,55 27.244

78.127.706,73 76.817

Stadtwerke Iserlohn GmbH
Bilanz zum 31. Dezember 2005
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Passivseite Anhang 31.12.2005 31.12.2004

€ € T€

A. Eigenkapital (4)

Ia. Gezeichnetes Kapital 24.286.300,00 23.264

Ib. Zur Durchführung der beschlossenen 

Kapitalerhöhung geleistete Einlage 0,00 1.023

II. Kapitalrücklage 2.883.826,30 2.884

III. Gewinnrücklagen 353.394,21 353

27.523.520,51 27.524

B. Sonderposten wegen Investitions-

zuschüssen zum Anlagevermögen 547.248,00 535

C. Empfangene Ertragszuschüsse 10.486.200,00 10.917

D. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und

ähnliche Verpflichtungen (5) 2.219.870,00 2.347

2. Sonstige Rückstellungen (6) 6.688.676,40 6.743

8.908.546,40 9.090

E. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber

Kreditinstituten (7) 14.099.309,33 8.102

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen 6.014.507,98 5.392

3. Verbindlichkeiten gegenüber

verbundenen Unternehmen (8) 8.081.372,12 12.002

4. Verbindlichkeiten aus Genussrechten (9) 862.647,19 702

5. Sonstige Verbindlichkeiten (10) 1.604.355,20 2.553

30.662.191,82 28.751

78.127.706,73 76.817
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Anhang 2005 2004

€ € T€

1. Umsatzerlöse einschließlich Stromsteuer (11) 75.741.607,67 72.369

Stromsteuer -3.453.084,24 -3.515

Umsatzerlöse ohne Stromsteuer 72.288.523,43 68.854

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 116.274,87 125

3. Sonstige betriebliche Erträge (12) 4.015.127,48 3.492

4. Materialaufwand (13)

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren -39.870.877,11 -33.580

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -6.654.458,54 -9.280

-46.525.315,65 -42.860

5. Personalaufwand (14)

a) Löhne und Gehälter -5.842.791,59 -5.764

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung -1.600.311,68 -1.770

-7.443.103,27 -7.534

6. Abschreibungen auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des Anlage-

vermögens und Sachanlagen -4.574.701,78 -4.559

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen (15)

a) Konzessionsabgabe -4.374.673,72 -4.828

b) Übrige -5.887.729,40 -4.341

-10.262.403,12 -9.169

8. Erträge aus Beteiligungen (16) 251.625,00 252

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens (16) 4.743,77 4

10.Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge (16) 422.975,01 208

(davon aus verbundenen Unternehmen:

177.239,78 €; i.Vj. 117 T€)

11.Zinsen und ähnliche Aufwendungen (16) -761.640,66 -1.518

12.Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 7.532.105,08 7.295

13.Steuerumlagen vom Einkommen (17)

und vom Ertrag -3.110.389,00 -2.540

14.Sonstige Steuern -39.612,18 -90

15.Aufgrund eines Ergebnisabführungsvertrages 

abgeführter Gewinn -4.382.103,90 -4.665

0,00 0

Stadtwerke Iserlohn GmbH
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2005



1844 gründeten Eduard Aurand und Heinrich Sudhaus in Iserlohn die Firma Aurand und Sudhaus.
Trensen, Kandaren, Steigbügel, Sporen und Beschläge für Kutschen bildeten viele Jahre das
Produktprogramm des Unternehmens. Später kamen Schlösser und Beschläge für Truhen
und Koffer hinzu. 1890 wurde das SUDHAUS-Logo beim Kaiserlichen Patentamt als Waren-
zeichen eingetragen. Unter dieser Marke wurden Sudhaus-Produkte weltweit zum Inbegriff für
Qualität. Rüstungsaufträge für Kavallerie und bespannte Artillerie erforderten zum Beginn des
Ersten Weltkriegs erhebliche Produktionssteigerungen. Bald nach Kriegsende zeichnete sich
jedoch der Siegeszug des Automobils ab. Zu den damit verbundenen Rückgängen im Bereich
Reit- und Fahrgeschirre machte ein verstärkter Wettbewerb bei Kofferschlössern dem
Unternehmen zu schaffen.

1810180017901780 1820 1830 1840 1850 1860 1870 1880 1890 1900 1910

1844
Firmengründung
Aurand & Sudhaus

SUDHAUS GmbH & Co KG

162 Jahre
1889
Namensänderung in
Heinrich Sudhaus
& Söhne
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Nach Ende des Zweiten Weltkriegs eröffneten sich für Sud -
haus neue Perspektiven als Zulieferer für die Radio- 
und Phonoindustrie. Nun standen die Zeichen auf Expansion.
1955 wurden die Beschläge für Reit- und Fahrgeschirrbe-
schläge endgültig aus dem Programm genommen. Statt des-
sen erweiterte das Unternehmen seine Kompetenzen 
in Richtung Kunststoff und stellt auch thermoplastische Kunst -
stoff-Spritzteile her. Zinkdruckguss und Oberflächentechnik
ergänzen die technische Kompetenz.

Seit 1979 erweitern Artikel für die Automobil- und Sanitärin -
dustrie das inzwischen sehr umfangreiche Produktions-
programm der seit vielen Jahren international engagierten
Sudhaus-Gruppe. Die Inbetriebnahme eines elektronisch ge-
steuerten Hochregallagers im Jahr 1981 sowie kontinuierliche
Investitionen in moderne Entwicklungs- und Produktionstech -
nologien kennzeichnen die weitere Entwicklung des Unter -
nehmens in den vergangenen Jahrzehnten.

1980
Namensänderung in
Sudhaus Schloss- und
Beschlagtechnik GmbH + Co.
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Anhang

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze der

Konzerngesellschaften der Gesellschaft für Kommu-

nalwirtschaft Iserlohn mbH sind auf Seiten 56 ff. er -

läutert.

Erläuterung zur Bilanz

(1)

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist aus dem

Anlagenspiegel (Anlage zum Anhang) ersichtlich. Der

Zugang bei den sonstigen Ausleihungen betrifft drei

Baudarlehen an Mitarbeiter; die Darlehen sind hypo-

thekarisch gesichert.

(2)

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

resultieren im Wesentlichen aus dem Energie- und

Wasserverkauf. 

(3)

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen be-

treffen die TeleMark Telekommunikationsgesellschaft

Mark mbH.

(4)

Das gezeichnete Kapital beträgt 24.286 T€. Alleinige

Gesellschafterin ist die Gesellschaft für Kommunal -

wirtschaft Iserlohn mbH.

(5)

Die Pensionsverpflichtungen bestehen gegenüber

einem Anwärter und einem Versorgungsempfänger.

Zudem sind Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern

und Pensionären aus zugesagten Energiepreisvergün-

stigungen nach dem Ausscheiden aus dem Erwerbs-

leben in diesem Posten enthalten.

Die Altersversorgung für die Mitarbeiter der Gesell -

schaft ist gemäß Tarifvertrag geregelt. Die den Vor-

aussetzungen der Versicherungspflicht unterliegen-

den Mitarbeiter sind bei der Versorgungsanstalt des

Bundes und der Länder (VBL) versichert. Der derzei-

tige Umlagesatz liegt bei 7,86 %. Zusätzlich wurde in

2005 ein Sanierungsgeld von 1,84 % erhoben. Die

Summe der umlagepflichtigen Gehälter und Löhne

betrug im Berichtsjahr 5.032 T€. Eine konkrete be-

tragsmäßige Angabe einer möglichen Unterdeckung

in Form der Differenz zwischen den Versorgungsan-

sprüchen und dem anteiligen auf die Gesellschaft ent -

fallenden Deckungskapital der VBL ist aufgrund feh-

lender Daten nicht möglich.

(6)

Die sonstigen Rückstellungen bestehen vor allem für die

Sanierung von Graugussleitungen, für Risiken aus

Energieverkauf, für Altersteilzeitverpflichtungen, für

ausstehende Energie- und Wasserbezugsabrechnun-

gen, für die Umstellung von Versorgungsanlagen und

die turnusmäßige Zählereichung. Im Vorjahr waren für

Verzugszinsen auf strittige Verbindlichkeiten aus

Strombezug 950 T€ zurückgestellt. Nach Abschluss

eines Vergleichs ist der nicht mehr benötigte Teil der

Rückstellung in Höhe von 700 T€ aufgelöst worden.

(7)

In 2005 wurden Darlehen in Höhe von 6.600 T€ zur Fi-

nanzierung des Baus des Zentralen Wasserwerks

“Krug von Nidda” aufgenommen.

(8)

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unter-

nehmen betreffen mit 6.604 T€ die Gesellschafterin

Gesellschaft für Kommunalwirtschaft Iserlohn mbH;

sie resultieren im Wesentlichen aus der Verpflichtung

zur Gewinnabführung und aus Ertragsteuerumlagen. 

(9) 

Die Verbindlichkeiten aus Genussrechten werden aus

vermögenswirksamen Leistungen, welche die Gesell -

schaft für die Mitarbeiter zur Begründung der Genuss -

rechte anlegt, aus der nicht ausgezahlten Arbeitnehmer-

Sparzulage, aus der freiwilligen Zulage des Arbeitgebers

(bis 154,00 € bei einer vermögenswirksamen Anlage

von 480,00 €) und aus sonstigen Einzahlungen der Mit-

arbeiter gebildet. Am Bilanzstichtag bestanden Verbind-

lichkeiten gegenüber 108 (i.Vj. 99) Genussrechtsinha-

bern. Die nicht verbrieften Genussrechte haben den

Nennwert des jeweils im Unternehmen belassenen Ge -

nussrechtskapitals und begründen einen Anspruch der

Mitarbeiter auf Beteiligung am Gewinn und zusätzlich

auf eine gewinnunabhängige Mindestverzinsung. Eine

Beteiligung am Liquidationserlös ist ausgeschlossen.

Das Genussrechtskapital ist grundsätzlich unbefristet an-

gelegt; eine Kündigung durch den Arbeitnehmer ist zum

Ende eines jeden Kalenderjahres mit einer Frist von drei

Monaten möglich.
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Erläuterungen zur Gewinn-
und Verlustrechnung

Von den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind 5.975 T€ durch die Stadt Iserlohn verbürgt; 

Verbindlichkeiten in Höhe von 8.825 T€ sind durch Grundpfandrechte gesichert.

(11)

Von den Umsatzerlösen ist die von der Gesellschaft

für Stromlieferungen an Endkunden abzuführende

Stromsteuer in Höhe von 3.453 T€ abgesetzt.

(12)

Die sonstigen betrieblichen Erträge resultieren haupt-

sächlich aus Weiterberechnungen an verbundene

Unternehmen (1.808 T€), aus der Auflösung von 

Rückstellungen (871 T€) sowie aus Zuschreibungen

zur Anpassung der Handelsbilanz an die Steuerbilanz

(348 T€).

Verbindlichkeitenspiegel der Stadtwerke Iserlohn GmbH

31.12.2005 davon mit einer Restlaufzeit 31.12.2004

Gesamt bis 1 Jahr über 1-5 Jahre über 5 Jahre Gesamt

T€ T€ T€ T€ T€

1. Verbindlichkeiten 

gegenüber Kreditinstituten 14.099 798 2.989 10.312 8.102

2. Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen 6.015 6.002 13 0 5.392

3. Verbindlichkeiten gegenüber

verbundenen Unternehmen 8.081 8.081 0 0 12.002

4. Verbindlichkeiten aus 

Genussrechten 863 863 0 0 702

5. Sonstige Verbindlichkeiten 1.604 1.604 0 0 2.553

(davon aus Steuern) (86) (86) (0) (0) (74)

(davon im Rahmen der

sozialen Sicherheit) (170) (170) (0) (0) (156)

30.662 17.348 3.002 10.312 28.751

2005 2004 Veränderung

T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 

Stromversorgung 21.471 19.819 + 1.652 8,3

Erdgasversorgung 30.163 28.608 + 1.555 5,4

Fernwärmeversorgung 7.782 7.383 + 399 5,4

Wasserversorgung 11.338 11.451 - 113 1,0

Übrige Erlöse 1.535 1.593 - 58 3,6

72.289 68.854 + 3.435 5,0

(10)

Die sonstigen Verbindlichkeiten betreffen im Wesentlichen Konzession sabgaben und Sozialversicherungsbeiträge.



86 Stadtwerke Iserlohn GmbH

(13)

Der Materialaufwand enthält im Wesentlichen Auf -

wendungen für den Energie- und Wasserbezug. Der

Anstieg resultiert vor allem aus preisbedingt höhe -

ren Strom- und Erdgasbezugskosten

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen entfal -

len im Wesentlichen auf die Instandhaltung der Ver-

teilungsanlagen.

(14)

Im Personalaufwand sind Aufwendungen für Alters -

versorgung in Höhe von 471 T€ (i.Vj. 549 T€) enthal-

ten.

(15)

Die übrigen betrieblichen Aufwendungen enthalten

Wertberichtigungen auf Forderungen, Mieten und

Pachten, EDV-Kosten sowie übrige Sach- und Ver-

waltungskosten.

(16)

Finanzergebnis

Die Erträge aus Beteiligungen betreffen die Ge-

winnausschüttung der Stadtwerke Glauchau-Dienst -

leistungsgesellschaft mbH für das Geschäftsjahr

2004.

In den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen sind

Vergütungen für Genussrechte der Mitarbeiter in

Höhe von 159 T€ (i.Vj. 133 T€) enthalten. Der Vor-

jahresbetrag enthält die Zuführung zu der Rückstel-

lung für Verzugszinsen auf strittige Verbindlichkeiten

in Höhe von 950 T€; hiervon sind in 2005 nach Ab-

schluss eines Vergleichs 700 T€ über die sonstigen

betrieblichen Erträge aufgelöst worden.

2005 2004

T€ T€

Erträge aus Beteiligungen 252 252

Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 5 4

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 423 208

Zinsen und ähnliche Aufwendungen ./. 762 ./. 1.518

./. 82 ./. 1.054
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(17)

Die Steuerumlagen vom Einkommen und vom Er-

trag sind von der Gesellschaft für Kommunalwirt -

schaft Iserlohn mbH belastet worden; auf Vorjahre

entfallen 373 T€.

Aktivitätenabschluss

Allgemeines

Für die Bereiche “Erzeugung”, “Verteilung” und “Ak -

tivitäten außerhalb des Elektrizitätsbereichs” werden

getrennte Bilanzen sowie Gewinn- und Verlustrech-

nungen erstellt. Als Stromverteilungsunternehmen

werden die Aktivitäten “Erzeugung” und “Übertra -

gung” nicht betrieben.

Definition der Unter-
nehmensaktivitäten

Die Stromverteilung beinhaltet die gesamten Leitungs -

netzanlagensowie den Stromvertrieb. Den sonstigen

Aktivitäten werden alle Aktivitäten, die nicht die

Stromverteilung betreffen, zugeordnet.

Grundsätze, nach denen die
Gegenstände des Aktiv- und
Passivvermögens sowie die
ausgewiesenen Aufwendun -
gen und Erträge den einzel -
nen Unternehmensaktivitä -
ten zugeordnet werden

Die Aktiv- und Passivposten sowie Erträge und Auf-

wendungen sind den Unternehmensaktivitäten, so -

weit möglich, direkt zugeordnet. Im Übrigen wurden

Sachanlagenschlüssel, Umsatzschlüssel sowie Per-

sonalschlüssel angewendet, wenn nach direkter Zu -

ordnung der einzelnen Positionen Restposten verblie-

ben oder nur eine mittelbare Sachbezogenheit zu

den einzelnen Aktivitäten bestand.
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Stadtwerke Iserlohn GmbH
Aktivitäten-Bilanz zum 31. Dezember 2005

31.12.05 31.12.04 31.12.05 31.12.04 31.12.05 31.12.04

Aktivseite Strom- Strom- Sonstige Sonstige Gesamt Gesamt

verteilung verteilung Aktivitäten Aktivitäten

T€ T€ T€ T€ T€ T€

Anlagevermögen

Immaterielle

Vermögensgegenstände 108 115 531 454 639 569

Sachanlagen 6.339 6.955 33.130 28.704 39.469 35.659

Finanzanlagen 11.062 11.048 2.327 2.297 13.389 13.345

Umlaufvermögen

Vorräte 31 45 571 625 602 670

Forderungen und sonstige

Vermögensgegenstände 2.947 11.394 4.232 6.863 7.179 18.257

Flüssige Mittel 6.993 3.452 9.857 4.865 16.850 8.317

27.480 33.009 50.648 43.808 78.128 76.817

Passivseite

Gezeichnetes Kapital 10.047 16.166 14.239 7.098 24.286 23.264

Zur Durchführung der 

beschlossenen Kapitaler-

höhung geleistete Einlagen 0 710 0 312 0 1.022

Kapitalrücklage 464 563 2.420 2.321 2.884 2.884

Gewinnrücklagen 57 69 297 285 354 354

Investitionszuschüsse 24 29 523 506 547 535

Ertragszuschüsse 1.668 1.937 8.818 8.980 10.486 10.917

Rückstellungen 2.118 2.838 6.791 6.252 8.909 9.090

Verbindlichkeiten 13.102 10.697 17.560 18.054 30.662 28.751

27.480 33.009 50.648 43.808 78.128 76.817
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2005 2004 2005 2004 2005 2004

Strom- Strom- Sonstige Sonstige Gesamt Gesamt

verteilung verteilung Aktivitäten Aktivitäten

T€ T€ T€ T€ T€ T€

1. Umsatzerlöse 
einschließlich Stromsteuer 25.489 23.945 50.253 48.424 75.742 72.369

Stromsteuer -3.453 -3.515 0 0 -3.453 -3.515

Umsatzerlöse 
ohne Stromsteuer 22.036 20.430 50.253 48.424 72.289 68.854

2. Andere aktivierte 
Eigenleistungen 36 32 80 93 116 125

3. Sonstige betriebliche 
Erträge 2.257 2.050 1.758 1.442 4.015 3.492

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren -11.238 -9.216 -28.633 -24.364 -39.871 -33.580

b) Aufwendungen für 
bezogene Leistungen -941 -1.411 -5.714 -7.869 -6.655 -9.280

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -2.205 -2.110 -3.637 -3.654 -5.842 -5.764

b) Soziale Abgaben und Auf-
wendungen für Altersver-
sorgung u. f. Unterstützung -589 -621 -1.011 -1.149 -1.600 -1.770

6. Abschreibungen auf 
immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlage-
vermögens u. Sachanlagen -1.404 -1.429 -3.170 -3.130 -4.574 -4.559

7. Sonstige betriebliche 

Aufwendungen

a) Konzessionsabgabe -1.673 -1.894 -2.702 -2.934 -4.375 -4.828

b) Übrige -2.045 -1.671 -3.843 -2.670 -5.888 -4.341

8. Erträge aus Beteiligungen 104 105 147 147 251 252

9. Erträge aus anderen Wert-
papieren und Ausleihungen 
d. Finanzanlagevermögens 2 1 3 3 5 4

10.Sonstige Zinsen und 
ähnliche Erträge 143 71 280 137 423 208

11.Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen -275 -1.243 -487 -275 -762 -1.518

12.Ergebnis der gewöhn-
lichen Geschäftstätigkeit 4.208 3.094 3.324 4.201 7.532 7.295

13.Steuerumlagen vom Ein-
kommen und vom Ertrag -1.729 -1.017 -1.381 -1.523 -3.110 -2.540

14.Sonstige Steuern

Eigene Steuern -42 -63 2 -27 -40 -90

15.Aufgrund eines Ergebnis-
abführungsvertrages 
abgeführter Gewinn -2.437 -2.014 -1.945 -2.651 -4.382 -4.665

0 0 0 0 0 0

Stadtwerke Iserlohn GmbH
Aktivitäten - Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2005
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Sonstige Angaben

Im Jahresdurchschnitt waren 139 Mitarbeiter be -

schäftigt, davon 102 Angestellte und 37 gewerbli -

che Arbeitnehmer. Am Bilanzstichtag bestanden 9

Ausbildungsverhältnisse.

Die Mitglieder des Aufsichtsrates und der Geschäfts -

führung sind im Geschäftsbericht gesondert genannt.

Die Mitglieder des Aufsichtsrates und des Beirates

erhielten Sitzungsgelder in Höhe von 21 T€. Für Pen-

sionen an frühere Mitglieder der Geschäfts-

führung bzw. deren Hinterbliebene bestehen Rück-

stellungen in Höhe von 601 T€.

Angaben zum Anteilsbesitz

Name der Gesellschaft, Sitz Beteiligungsquote Eigenkapital Ergebnis 2005

% T€ T€

Energie-AG Iserlohn-Menden, Menden 66,67 15.318 2.171

Stadtwerke Glauchau Dienst-

leistungsgesellschaft mbH, Glauchau 27,50 12.453 582

Geschäfte größeren Um -
fangs mit verbundenen
Unternehmen

Geschäfte größeren Umfangs werden vor allem mit

der Energie AG Iserlohn-Menden getätigt; diese re-

sultieren in 2005 aus dem Strom- und Erdgasbezug

(30.499 T€) von der Energie AG. Die Energie AG

Iserlohn-Menden hat Leistungen in Höhe von 

1.441 T€ erhalten.

Sonstige finanzielle Ver -
pflichtungen

Die Verpflichtungen aus dem Bestellobligo aus Inve-

stitionen betragen am Bilanzstichtag 1.232 T€. Aus

dem Stromeinkauf für die Jahre 2006 bis 2010 be-

stehen vertragliche Verpflichtungen gegenüber

einem verbundenem Unternehmen in Höhe von

11.702 T€. Die Verpflichtungen aus Mietverträgen

und sonstigen Dienstleistungsverträgen bewegen

sich im üblichen Rahmen.

Angaben zum Mutterunter -
nehmen der Gesellschaft

Die Stadtwerke Iserlohn GmbH ist in den Konzern-

abschluss der Gesellschaft für Kommunalwirtschaft

Iserlohn mbH, Iserlohn, einbezogen. Der Konzernab-

schluss wird im Bundesanzeiger veröffentlicht und

zum Handelsregister des Amtsgerichts Iserlohn

unter der Nr. HRB 1312 eingereicht.

Gewinnverwendung

Aufgrund des Ergebnisabführungsvertrages hat die

Stadtwerke Iserlohn GmbH den Gewinn in Höhe von

4.382 T€ an die Gesellschaft für Kommunalwirt -

schaft Iserlohn mbH abgeführt.

Iserlohn, den 31. Juli 2006

Stadtwerke Iserlohn GmbH

Dr. Bergmann
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Bestätigungsvermerk 
des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bi-

lanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang -

unter Einbeziehung der Buchführung und den Lage-

bericht der Stadtwerke Iserlohn GmbH, Iserlohn, für

das Geschäftsjahr vom 01. Januar 2005 bis 31. De-

zember 2005 geprüft. Die Buchführung und die Auf -

stellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach

den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften lie -

gen in der Verantwortung der Geschäftsführung der

Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grund-

lage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beur-

teilung über den Jahresabschluss unter Einbezie-

hung der Buchführung und über den Lagebericht ab-

zugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen

und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Ver-

stöße, die sich auf die Darstellung des durch den

Jahresabschluss unter Beachtung  der Grundsätze

ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lage-

bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei -

chender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festle-

gung der Prüfungshandlungen werden die Kennt-

nisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt -

schaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft

sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-

sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk -

samkeit des rechnungslegungsbezogenen internen

Kontrollsystems sowie Nachweise über die Angaben

in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht

überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt.

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten

Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-

schätzungen der Geschäftsführung sowie die Würdi -

gung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses

und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass

unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage

für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü-

fung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jah -

resabschluss den gesetzlichen Vorschriften und ver-

mittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungs -

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebe-

richt steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ver -

mittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage

der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Düsseldorf, den 2. August 2006

EversheimStuible Treuberater GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Hausmann Faasch

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer



92
S

tadtw
erke Iserlohn G

m
bH

Stadtwerke Iserlohn GmbH
Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2005Konzern der Gesellschaft für Kommunalwirtschaft Iserlohn mbH 5

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2001

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
Stand Um- Stand Stand Stand Stand Stand

01.01.2005 Zugänge Abgänge buchungen 31.12.2005 01.01.2005 Zugänge Abgänge 31.12.2005 31.12.2005 31.12.2004
€ € € € € € € € € € T€

ANLAGEVERMÖGEN

I. IMMATERIELLE VER-
MÖGENSGEGENSTÄNDE

Konzessionen und ähn-
liche Rechte und Werte 1.411.119,05 713.707,54 *) 21,82 0,00 2.124.804,77 842.050,05 643.723,75 **) 0,00 1.485.773,80 639.030,97 569

II.   SACHANLAGEN

1. Grundstücke und Bauten
einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken 15.958.686,42 1.373.772,12 0,00 756.120,04 18.088.578,58 11.392.082,73 247.783,16 0,00 11.639.865,89 6.448.712,69 4.567

2. Verteilungsanlagen 161.964.772,56 3.092.002,52 852.246,70 69.380,48 164.273.908,86 136.462.505,56 3.106.675,59 841.899,29 138.727.281,86 25.546.627,00 25.502

3. Technische Anlagen 
und Maschinen 14.262.393,83 213.450,23 42.999,91 66.535,84 14.499.379,99 10.788.925,83 612.332,47 41.028,31 11.360.229,99 3.139.150,00 3.473

4. Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung 4.074.753,93 355.193,81 183.015,33 0,00 4.246.932,41 3.120.240,93 248.766,81 183.015,33 3.185.992,41 1.060.940,00 954

5. Anlagen im Bau 1.162.386,74 3.003.436,60 0,00 -892.036,36 3.273.786,98 0,00 0,00 0,00 0,00 3.273.786,98 1.163
197.422.993,48 8.037.855,28 1.078.261,94 0,00 204.382.586,82 161.763.755,05 4.215.558,03 1.065.942,93 164.913.370,15 39.469.216,67 35.659

III. FINANZANLAGEN

1. Anteile an verb. Untern. 10.240.000,00 0,00 0,00 0,00 10.240.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10.240.000,00 10.240
2. Beteiligungen 2.682.111,02 0,00 0,00 0,00 2.682.111,02 0,00 0,00 0,00 0,00 2.682.111,02 2.682
3. Sonstige Ausleihungen 422.821,90 65.000,00 21.623,38 0,00 466.198,52 0,00 0,00 0,00 0,00 466.198,52 423

13.344.932,92 65.000,00 21.623,38 0,00 13.388.309,54 0,00 0,00 0,00 0,00 13.388.309,54 13.345

GESAMT 212.179.045,45 8.816.562,82 1.099.907,14 0,00 219.895.701,13 162.605.805,10 4.859.281,78 1.065.942,93 166.399.143,95 53.496.557,18 49.573

*) davon Zuschreibungen: 632.400,- €
**) davon auf Nachaktivierungen: 284.580,- €
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Beirat  Wasserversorgung
Nachrodt-Wiblingwerde

Norbert Hammerschmidt

Peter Goes

Peter Herbel

Stefan Herbel

Kurt Hoheisel

Annegret Klatt

Reinhard Kühn

Jürgen Röll

Michael Schlieck

Friedhelm Schröder

Gerd Schröder

Jens Klatt

Ratsherr

Ratsherr

Ratsherr

Ratsfrau

Ratsherr

Gemeindeoberamtsrat

Ratsherr

Bürgermeister

Ordentliche Mitglieder

Egon Holzrichter

Elfriede Sickart

Sebastian Kelpetin

Bernd Ochs

Wolfgang Thiele

Stefan Uwe Joachim Ratsherr

Ratsherr

Ratsfrau

Ratsherr

Stellvertreter





Bädergesellschaft 
Iserlohn mbH

Bilanz

Gewinn- und Verlustrechnung

Anhang
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Aktivseite Anhang 31.12.2005 31.12.2004

€ € T€

A. Anlagevermögen (1)

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 2.770,00 0

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 3.903.799,00 4.130

2. Technische Anlagen und Maschinen 1.770.096,00 2.033

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 176.423,00 5.850.318,00 231

5.853.088,00 6.394

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Fertige Erzeugnisse 8.770,94 8

II. Forderungen und sonstige Vermögens-

gegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen (2) 79.680,78 15

2. Forderungen gegen verbundene

Unternehmen (3) 2.864.015,34 2.635

3. Sonstige Vermögensgegenstände 25,71 17

2.943.721,83 2.667

III. Kassenbestand,

Guthaben bei Kreditinstituten 88.538,22 95

3.041.030,99 2.770

8.894.118,99 9.164

Bädergesellschaft Iserlohn mbH 
Bilanz zum 31. Dezember 2005
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Passivseite Anhang 31.12.2005 31.12.2004

€ € T€

A. Eigenkapital

I.  Gezeichnetes Kapital (4) 2.046.000,00 2.046

II. Kapitalrücklage 1.627.542,79 1.628

3.673.542,79 3.674

B. Sonderposten wegen Investitionszuschüssen

zum Anlagevermögen (5) 763.005,00 808

C. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen (6) 45.818,00 47

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten 4.094.425,40 4.281

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen 112.142,75 150

3. Verbindlichkeiten gegenüber 

verbundenen Unternehmen 2.393,80 6

4. Sonstige Verbindlichkeiten (7) 202.791,25 198

4.411.753,20 4.635

8.894.118,99 9.164
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Anhang 2005 2004

€ € T€

1. Umsatzerlöse (8) 937.822,96 883

2. Sonstige betriebliche Erträge (9) 253.439,51 208

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren (10) -723.016,17 -606

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -349.713,01 -360

-1.072.729,18 -966

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -969.496,39 -940

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für Unterstützung

(davon für Altersversorgung:  

59.509,59 €; i.Vj. 54 T€) -263.183,99 -255

-1.232.680,38 -1.195

5. Abschreibungen auf immaterielle

Vermögensgegenstände des Anlage-

vermögens und Sachanlagen -658.515,84 -680

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -341.944,73 -323

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

(davon aus verbundenen Unternehmen

19.716,60 €; i.Vj. 16 T€) 20.272,21 17

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

(davon an verbundene Unternehmen

18.470,10 €; i.Vj. 15 T€) -199.720,33 -204

9. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit -2.294.055,78 -2.260

10.Sonstige Steuern -29.532,84 -30

11.Erträge aus Verlustübernahme (11) 2.323.588,62 2.290

0,00 0

Bädergesellschaft Iserlohn mbH
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2005
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1836
Gründung der Sparkasse 
der Stadt Iserlohn

Sparkasse Iserlohn

170 Jahre

Nachdem bereits Ende des Jahres 1828 der Magistrat der Stadt begonnen hatte, sich um
die behördliche Erlaubnis zur Errichtung einer Sparkasse zu bemühen, erfolgte 1836 die
offizielle Gründung der Sparkasse der Stadt Iserlohn. Am 22. Februar 1838 erfolgte
schließlich die lang ersehnte Genehmigung durch den Oberpräsidenten von Vincke. Sie
ist damit die zweitälteste Sparkasse im Regierungsbezirk Arnsberg.
1863 erreichte die Sparkasse mit etwa 2.000 Sparbüchern und Einlagen in Höhe von rund
350.000 Talern erstmals die Grenze von umgerechnet einer Million Mark. Zur Jahrhundert-
wende hatten die Einlagen bereits die Acht-Millionen-Mark-Grenze überschritten, und die
Sparkasse Iserlohn war in der Lage, durch Zinsüberschüsse und Kommunaldarlehen we-
sentliche Verbesserungen der städtischen Infrastruktur zu finanzieren.

1828
Magistrat strebt Einrichtung

einer Sparkasse an



1936 bezog die Sparkasse, die bis dato
in angemieteten Räumen unterge -
bracht war, ihren Neubau am Iserloh-
ner Schillerplatz. Der positiven Ge-
schäftsentwicklung trug das Geldinsti -
tut in den Jahren 1967 bis 1973 durch
Umbau und Erweiterung des zentral
gelegenen Gebäudekomplexes Rech-
nung. Parallel dazu entstand im gesam-
ten Stadtgebiet ein umfangreiches
Netz von Zweigstellen. 1976 erfolgte
die Fusion mit den Sparkassen in Let-
mathe und Hennen. Zu diesem Zeit-
punkt belief sich die Bilanzsumme der
Sparkasse Iserlohn bereits auf 314
Millionen Mark.

Heute präsentiert sich die Sparkasse
ihren Kunden als modernes, leistungs-
fähiges Kreditinstitut, das mit zinsgün -
stigen Finanzierungsprogrammen ei-
nen wichtigen Beitrag zur Stärkung der
heimischen Wirtschaft leistet und sich
in den Bereichen Sportförderung,
Kunst und Kultur engagiert. Mit der
1995 ins Leben gerufenen Bürgerstif-
tung unterstützt die Sparkasse Iserlohn
förderungswürdige soziale und kultu-
relle Projekte.

1920 1930 1940 1950 1960 1970 1980 1990 2000 2010 2020

1976
Zusammenschluss der 
Sparkasse Iserlohn
mit den Sparkassen Letmathe und Hennen
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Anhang

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze bei

den Konzerngesellschaften sind auf Seiten 56 ff. er-

läutert.

Erläuterungen zur Bilanz

(1)

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist aus dem

Anlagenspiegel (Anlage zum Anhang) ersichtlich.

(2)

Von den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

betreffen 67 T€ Forderungen gegen Gesellschafter.

Hiervon entfallen 57 T€ auf Nachberechnungen für

Schulschwimmen in 2000 bis 2004.

(3)

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen be-

treffen haupts ächlich die Gesellschaft für Kommunal-

wirtschaft Iserlohn mbH in Höhe von 2.353 T €. Sie re-

sultieren im Wesentlichen aus dem Anspruch auf Ver -

lustübernahme für 2005.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

sind durch die Stadt Iserlohn verbürgt.

(4)

Das gezeichnete Kapital beträgt 2.046 T€. Anteilseig-

ner sind die Gesellschaft für Kommunalwirtschaft Iser -

lohn mbH (95%) und die Stadt Iserlohn (5%).

(5)

Der Sonderposten wegen Investitionszuschüssen

zum Anlagevermögen enthält Landeszuschüsse.

(6)

Die sonstigen Rückstellungen bestehen im Wesent -

lichen für Urlaubsrückstände sowie f ür Jahresab-

schlusskosten.

(7)

Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten Zinsabgren-

zungen in Höhe von 67 T€.

Verbindlichkeitenspiegel der Bädergesellschaft Iserlohn mbH

31.12.2005 davon mit einer Restlaufzeit 31.12.2004

Gesamt bis 1 Jahr über 1-5 Jahre über 5 Jahre Gesamt

T€ T€ T€ T€ T€

1. Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten 4.094 186 744 3.164 4.281

2. Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen 112 112 0 0 150

3. Verbindlichkeiten gegenüber

verbundenen Unternehmen 3 3 0 0 6

4. Sonstige Verbindlichkeiten 203 203 0 0 198

(davon aus Steuern) (7) (7) (0) (0) (9)

(davon im Rahmen der 

sozialen Sicherheit) (26) (26) (0) (0) (28)

4.412 504 744 3.164 4.635
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Sonstige finanzielle 
Verpflichtungen

Die Verpflichtungen aus Mietverträgen und dem 

Bestellobligo aus Investitionen bewegen sich im 

üblichen Rahmen.

Erläuterungen zur Gewinn-
und Verlustrechnung

(8)

Von den Umsatzerlösen in Höhe von 938 T€ entfallen

610 T€ auf das Seilerseebad und 328 T€ auf das

Aquamathe. Auf Nachberechnungen aus dem Schul-

schwimmen in 2000 bis 2004 entfallen 53 T€.

(9)

In den sonstigen betrieblichen Erträgen ist die Auf -

lösung des Sonderpostens wegen Investitionszu -

schüssen zum Anlagevermögen in Höhe von 45 T€

enthalten.

(10)

Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren enthalten zum größten Teil

Energie- und Wasserbezugskosten (559 T€).

(11)

Der Verlust in Höhe von 2.324 T€ ist von der Gesell-

schaft für Kommunalwirtschaft Iserlohn mbH über -

nommen worden.

Sonstige Angaben

Im Jahresdurchschnitt waren 78 Mitarbeiter (hierin

enthalten sind 52 geringfügig Beschäftigte) beschäf -

tigt, davon 31 Angestellte und 47 gewerbliche Mit -

arbeiter. Am Bilanzstichtag bestanden 5 Ausbil-

dungsverhältnisse.

Die Mitglieder des Aufsichtsrates und der Ge -

schäftsführung sind im Geschäftsbericht gesondert

genannt.

Angaben zum Mutterunter -
nehmen

Die Bädergesellschaft Iserlohn mbH ist in den Kon-

zernabschluss der Gesellschaft für Kommunalwirt -

schaft Iserlohn mbH einbezogen. Der Konzernab-

schluss wird im Bundesanzeiger veröffentlicht und

zum Handelsregister des Amtsgerichts Iserlohn

unter HRB 1312 eingereicht.

Ergebnisverwendung

Aufgrund der Ergebnisübernahmeverpflichtung hat

die Gesellschaft für Kommunalwirtschaft Iserlohn

mbH den Verlust in Höhe von 2.323.588,62 € der

Bädergesellschaft Iserlohn mbH übernommen.

Iserlohn, den 27. März 2006

Bädergesellschaft Iserlohn mbH

Dr. Bergmann
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Bestätigungsvermerk 
des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bi-

lanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang -

unter Einbeziehung der Buchführung und den Lage-

bericht der Bädergesellschaft Iserlohn mbH für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2005 bis 31. Dezember

2005 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung

von Jahresabschluss und Lagebericht nach den

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in

der Verantwortung der Geschäftsführung der Ge-

sellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage

der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurtei -

lung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung

der Buchführung und über den Lagebericht abzuge-

ben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen

und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Ver-

stöße, die sich auf die Darstellung des durch den

Jahresabschluss unter Beachtung  der Grundsätze

ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lage-

bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei -

chender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festle-

gung der Prüfungshandlungen werden die Kennt-

nisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt -

schaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft

sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-

sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk -

samkeit des rechnungslegungsbezogenen internen

Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben

in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht

überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt.

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten

Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-

schätzungen der Geschäftsführung sowie die Würdi -

gung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses

und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass

unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage

für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü-

fung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jah -

resabschluss den gesetzlichen Vorschriften und ver-

mittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungs -

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebe-

richt steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ver -

mittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage

der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Düsseldorf, den 31. März 2006

EversheimStuible Treuberater GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Hausmann Faasch

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Bädergesellschaft Iserlohn mbH
Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2005

Gesellschaft für Kommunalwirtschaft mbH
Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2001

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
Stand Stand Stand Stand Stand Stand

01.01.2005 Zugänge Abgänge 31.12.2005 01.01.2005 Zugänge Abgänge 31.12.2005 31.12.2005 31.12.2004
€ € € € € € € € € T€

ANLAGEVERMÖGEN

I. IMMATERIELLE VER-
MÖGENSGEGENSTÄNDE

1. Konzessionen, Rechte 37.809,52 3.418,48 0,00 41.228,00 37.809,52 648,48 0,00 38.458,00 2.770,00 0
und ähnliche Werte

II. SACHANLAGEN

1. Grundstücke und Bauten 9.374.322,79 0,00 0,00 9.374.322,79 5.244.043,79 226.480,00 0,00 5.470.523,79 3.903.799,00 4.130

2. Technische Anlagen 
und Maschinen 6.883.592,27 97.493,93 16.618,52 6.964.467,68 4.850.420,27 360.569,93 16.618,52 5.194.371,68 1.770.096,00 2.033

3. Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung 1.253.561,98 16.783,43 3.064,96 1.267.280,45 1.023.104,98 70.817,43 3.064,96 1.090.857,45 176.423,00 231

17.511.477,04 114.277,36 19.683,48 17.606.070,92 11.117.569,04 657.867,36 19.683,48 11.755.752,92 5.850.318,00 6.394

GESAMT 17.549.286,56 117.695,84 19.683,48 17.647.298,92 11.155.378,56 658.515,84 19.683,48 11.794.210,92 5.853.088,00 6.394





Energie AG 
Iserlohn – Menden

Bilanz

Gewinn- und Verlustrech -
nung

Anhang
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Aktivseite 31.12.2005 31.12.2004

€ € T€

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen und ähnliche Rechte und Werte 846.188,00 962

2. Geleistete Anzahlungen 0,00 79

846.188,00 1.041

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten einschließlich

der Bauten auf fremden Grundstücken 3.610.316,00 3.805

2. Verteilungsanlagen 25.922.938,00 25.750

3. Technische Anlagen und Maschinen 1.645.364,00 1.984

4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 83.790,00 66

5. Geleistete Anzahlungen und 

Anlagen in Bau 5.239,05 1.702

31.267.647,05 33.307

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.845.094,41 2.845

2. Beteiligungen 103.300,00 103

3. Sonstige Ausleihungen 48.808,16 52

2.997.202,57 3.000

35.111.037,62 37.348

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögens-

gegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen 6.411.866,50 12.492

2. Forderungen gegen verbundene

Unternehmen 974.406,49 3

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit 

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 2.796.450,44 0

4. Sonstige Vermögensgegenstände 1.069.053,47 4.091

11.251.776,90 16.586

II. Guthaben bei Kreditinstituten 4.954.503,76 2.334

16.206.280,66 18.920

C. Rechnungsabgrenzungsposten 124.502,82 140

51.441.821,10 56.408

Energie Aktiengesellschaft Iserlohn-Menden 
Bilanz zum 31. Dezember 2005
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Passivseite 31.12.2005 31.12.2004

€ € T€

A. Eigenkapital

I.   Gezeichnetes Kapital 15.360.000,00 15.360

II.  Bilanzverlust - 41.945,76 - 2.213

15.318.054,24 13.147

B. Sonderposten für unentgeltlich ausgegebene 

Emissionsberechtigungen

94.550,00 0

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und 

ähnliche Verpflichtungen 319.426,00 286

2. Steuerrückstellungen 931.085,00 483

3. Sonstige Rückstellungen 4.757.668,00 5.469

6.008.179,00 6.238

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten 16.771.379,85 17.974

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen 8.842.693,75 8.066

3. Verbindlichkeiten gegenüber 

verbundenen Unternehmen 49.329,27 6.604

4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,

mit denen ein Beteiligungsverhältnis

besteht 1.030.618,62 3.161

5. Verbindlichkeiten aus Genussrechten 138.867,80 124

6. Sonstige Verbindlichkeiten 3.188.148,57 1.094

30.021.037,86 37.023

51.441.821,10 56.408



110 Energie AG Iserlohn – Menden



Energie AG Iserlohn – Menden 111

2005 2004  

€ € T€

1. Umsatzerlöse einschließlich Stromsteuer 135.345.931,57 141.799

Stromsteuer -10.791.631,18 -12.816

Umsatzerlöse ohne Stromsteuer 124.554.300,39 128.983

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 68.396,00 113

3. Sonstige betriebliche Erträge 1.207.846,71 3.616

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe -106.330.786,99 -115.944

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.676.378,39 -1.996

-108.007.165,38 -117.940

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -2.075.829,88 -2.211

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für Unterstützung -580.726,63 -607

-2.656.556,51 -2.818

6. Abschreibungen auf immaterielle

Vermögensgegenstände des Anlage-

vermögens und Sachanlagen -3.491.095,01 -3.569

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Konzessionsabgaben -3.042.789,23 -2.912

b) Übrige -4.999.909,28 -3.494

-8.042.698,51 -6.406

8. Erträge aus Beteiligungen 54.222,50 0

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 503,02 0

10.Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 91.468,30 45

11.Zinsen und ähnliche Aufwendungen -904.665,80 -1.344

12.Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.874.555,71 680

13.Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -700.358,12 -136

14.Sonstige Steuern -3.201,24 -4

15.Jahresüberschuss 2.170.996,35 540

16.Verlustvortrag aus dem Vorjahr -2.212.942,11 -2.753

17.Bilanzverlust -41.945,76 -2.213

Energie Aktiengesellschaft Iserlohn-Menden 
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2005
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Feindrahtwerk

Adolf Edelhoff

246 Jahre

Es gibt nicht viele Unternehmen, die eine mehr als zweihundertjäh rige Geschichte vorzuweisen haben. Zu
diesen industriegeschichtlichen Raritäten zählt das Iserlohner Feindrahtwerk Adolf Edelhoff. Im Jahr 1760
durch die Drahtzieherfamilie Giese gegründet, erlebte das Unternehmen im Verlaufe von fast zweieinhalb
Jahrhunderten die Entwicklung von der Handwerksmanufaktur zum modernen Ind ustriebetrieb.
Gute handwerkliche Arbeit und kaufmännisches Geschick bestimmten von Anbegin n den Werdegang der
Drahtzieherei, die als einziger Betrieb Anfang des 19. Jahrhunderts die schwere Strukturkrise der Branche
überstand. 1899 verkauften die Erben der Gründergeneration das Unternehmen an Friedrich Edelhoff und
seinen Sohn Adolf. Die neuen Eigentümer setzten die erfolgreich e Entwicklung des Betriebes fort, indem sie
sich auch weiterhin auf die Herstellung qualitativ hochwertiger Spezialprod ukte wie Kupferspinndraht für die
Bass-Saiten von Klavieren und Flügeln konzentrierten.

1760
Gründung durch die
Drahtzieherfamilie Giese
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Nach der überstandenen Weltwirtschafts-
krise 1930 war die Entwicklung des Unter-
nehmens wieder von einem stetigen Auf -
wärtstrend gekennzeichnet, der nur durch
den Zweiten Weltkrieg jäh unterbrochen
wurde. 1948 wurde der Firmenname geän -
dert in Feindrahtwerk Adolf Edelhoff. Mit
der Entwicklung innovativer Produkte und
der Erschließung neuer Märkte stellte der
Diplom-Kaufmann Peter Diehl, dem der Be-
trieb 1978 von der Familie Edelhoff als ge-
sundes Unternehmen übergeben wurde,
die Weichen für die Zukunft. Heute ist die
Adolf Edelhoff GmbH & Co. KG, die ihren
Sitz seit 1989 in einem Neubaukomplex im
Industriegebiet Iserlohn-Sümmern hat,
nicht mehr nur Drahtzieher, sondern auch
Oberflächenveredler. 

Führende Hersteller aus den Bereichen
Elektronik, Lichttechnik, Kabeltechnik und
Musiksaiten sowie zahlreiche Spezialbran-
chen schätzen das Iserlohner Feindraht-
werk als zuverlässigen und leistungsfähi-
gen Partner, der teilweise eng mit den Ent -
wicklungsabteilungen der Kunden zu-
sammenarbeitet. Die Exportquote von über
75% und ein weltweit ausgebautets Ver -
triebsnetz sind Beleg dafür, dass die mei-
sten Kunden des traditionsreichen Iserloh-
ner Unternehmens mittlerweile außerhalb
Deutschlands zu finden sind.

1932
Adolf Edelhoff jun. kauft die Me -

chanische Drahtfabrik

1948
Änderung des Firmennamens
in Feindrahtwerk Adolf Edelhoff

1989
1989 Bezug der neuen Produktions-
gebäude im Industriegebiet Iserlohn
Sümmern

1978
Verkauf des Unternehmens
an Herrn P. Diehl

1899
Übergang des Unternehmens an
Diedrich Giese Nachf. Friedrich Edel-
hoff & Sohn
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Anhang 2005

I. Allgemeines

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2005 ist

nach den für große Kapitalgesellschaften gelten-

den Vorschriften des Handelsgesetzbuches und

den Vorschriften des Aktiengesetzes aufgestellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem

Gesamtkostenverfahren erstellt. 

II. Bilanzierungs- und Bewer -
tungsgrundsätze

Die immateriellen Vermögensgegenstände und

Sachanlagen sind mit den Anschaffungs- bzw. Her-

stellungskosten, vermindert um planmäßige Ab -

schreibungen, bilanziert. Die Herstellungskosten

enthalten neben den direkt zurechenbaren Einzelko-

sten auch angemessene Gemeinkosten. 

Die von RWE Energie AG zum 1.4.95 gekauften An-

lagen sowie die übrigen Zugänge des Jahres 1995

werden nach der linearen Methode abgeschrieben.

Auf die Zugänge wird - soweit steuerlich zulässig -

die degressive Abschreibung mit späterem Über -

gang auf die lineare Methode angewendet. Die ge -

ringwertigen Wirtschaftsgüter werden seit 2003

über die Nutzungsdauer degressiv abgeschrieben.

Die Anteile an verbundenen Unternehmen und die

Beteiligungen sind zu Anschaffungskosten bilan-

ziert.

Die Ausleihungen werden mit dem Nennwert aus -

gewiesen.

Die Forderungen und die sonstigen Vermögens-

gegenstände sind zum Nennwert bilanziert. Zweifel -

hafte Forderungen sind einzelwertberichtigt. Das all -

gemeine Kreditrisiko ist pauschal berücksichtigt. 

Die unentgeltlich erworbenen Treibhausgas – Emis-

sionsberechtigungen sind mit dem Erinnerungswert

unter den sonstigen Vermögensgegenständen bilan-

ziert. Der Zeitwert zum Ausgabezeitpunkt betrug

311 T€.

Die empfangenen Ertragszuschüsse werden seit

2003 im Zugangsjahr erfolgswirksam vereinnahmt. 

Die Rückstellungen für Pensionen und Strompreis-

vergünstigungen sind gemäß § 6 a EStG auf der

Basis eines Rechnungszinsfusses von 6 % nach ver-

sicherungsmathematischen Grundsätzen unter An-

wendung der bis 2005 verwendbaren „Richttafeln

1998“ von Heubeck bewertet.

Die übrigen Rückstellungen tragen allen erkennba-

ren Risiken und sonstigen Verpflichtungen Rech-

nung. Für drohende Verluste aus schwebenden Ge-

schäften sind Rückstellungen gebildet.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Rückzahlungs-

beträgen passiviert.

III. Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäfts -

jahr 2005 ist aus dem Anlagenspiegel (Anlage zum An-

hang) ersichtlich.

Die Sachanlagen enthalten insbesondere das im Jahre

1995 von der RWE Energie AG erworbene Anlagever-

mögen. Der Kaufpreis wurde unter dem Vorbehalt

einer Überprüfung der Kaufpreisermittlung gezahlt. Die

Investitionen in Verteilungsanlagen und technische An-

lagen betrugen im Berichtsjahr 1.272T€.

Die zum 31.12.04 unter den geleisteten Anzahlungen

und Anlagen im Bau erfassten Investitionen für Schalt-

anlagen und Leitungsnetze (1.672 T€) sind in 2005 in

den Verteilungsanlagen ausgewiesen; sie werden li-

near über eine Nutzungsdauer von 10 Jahren abge-

schrieben.

Die sonstigen Ausleihungen betreffen Baudarlehen an

Mitarbeiter; die Darlehen sind durch Grundpfandrechte

gesichert.
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Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

resultieren im Wesentlichen aus dem Stromverkauf.

Die auf diese Forderungen entfallenden am Bilanz-

stichtag noch nicht abgerechneten Abschlagszah-

lungen der Kunden in Höhe von 1.702 T€ sind abge-

setzt. 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen

betreffen die Stadtwerke Iserlohn GmbH. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände betreffen im

Wesentlichen Erstattungsansprüche aus Erdgas-

steuer, Umsatzsteuer sowie aus Körperschaftsteuer

und Solidaritätszuschlag.

Rechnungs-
abgrenzungsposten

In dem Rechnungsabgrenzungsposten werden Aus-

gaben im Zusammenhang mit der zum 1.4.95 er-

folgten Personalübernahme von der RWE Energie

AG ausgewiesen, soweit sie Aufwand für die Zeit

nach dem Bilanzstichtag darstellen. Der Betrag wird

ratierlich aufgelöst.

Gezeichnetes Kapital

Das gezeichnete Kapital in Höhe von 15.360 T€ ist in

60.000 auf den Namen lautende Aktien im Nennbe-

trag von je 256,00 € eingeteilt und wird von der

Stadtwerke Iserlohn GmbH (10.240 T€) und der

Stadtwerke Menden GmbH (5.120 T€) gehalten.

Bilanzverlust

Der Jahresüberschuss 2005 von 2.171 T€ wird mit

dem Verlustvortrag in Höhe von 2.213 T€ verrech-

net; danach verbleibt ein Bilanzverlust in Höhe von

42 T€, der auf neue Rechnung vorgetragen wird. 

Sonderposten für 
unentgeltlich ausgegebene
Emissionsberechtigungen

In den Sonderposten ist der Erlös aus dem Verkauf

von Emissionsberechtigungen in Höhe ihres Zeit-

wertes zum Ausgabezeitpunkt eingestellt worden.

Rückstellungen für 
Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen

Hierin sind Pensionsverpflichtungen der Gesell-

schaft gegenüber zwei Anwärtern und einem Ver -

sorgungsempfänger ausgewiesen. Weiterhin sind in

diesem Posten Verpflichtungen gegenüber Mitar-

beitern aus den für die Zeit nach dem Ausscheiden

aus dem Erwerbsleben zugesagten Strompreisver-

günstigungen enthalten.

Steuerrückstellungen

Die Steuerrückstellungen bestehen für steuerliche

Risiken sowie für Vorjahre und 2005.

Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen bestehen vor allem

für Risiken aus Strombeschaffung, Stromabgabe

sowie Erdgasverkauf, für Abrechnungsverpflichtun -

gen, Provisionsansprüche, Verzugszinsen und Al-

tersteilzeitverpflichtungen.
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Verbindlichkeiten

Einzelheiten zu den Verbindlichkeiten ergeben sich

aus dem nachfolgenden Verbindlichkeitenspiegel.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

sind durch die Stadt Iserlohn und die Stadt Menden

verbürgt.

Die Ansprüche der Mitarbeiter aus Genussrechten

werden aus vermögenswirksamen Leistungen ge -

bildet, die die Gesellschaft für die Mitarbeiter anlegt,

aus der nicht ausgezahlten Arbeitnehmer-Sparzu-

lage, aus der freiwilligen Zulage des Arbeitgebers

(bis 154 € bei einer vermögenswirksamen Anlage

von 480 €) und aus sonstigen Einzahlungen der Mit-

arbeiter. Am Bilanzstichtag bestanden Verbindlich-

keiten gegenüber 29 (i.Vj. 27) Mitarbeitern. Die nicht

verbrieften Genussrechte haben den Nennwert des

jeweils im Unternehmen belassenen Genussrechts -

kapitals und begründen einen Anspruch der Mitar-

beiter auf Beteiligung am Gewinn und zusätzlich auf

eine gewinnunabhängige Mindestverzinsung.

Eine Beteiligung am Liquidationserlös ist ausge-

schlossen. Das Genussrechtskapital ist grundsätz-

lich unbefristet angelegt; eine Kündigung durch den

Mitarbeiter ist zum Ende eines jeden Kalenderjahres

mit einer Frist von drei Monaten möglich.

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind im Wesent -

lichen Verbindlichkeiten gegenüber dem Hauptzoll-

amt aus Stromsteuer sowie aus noch abzuführen-

den Konzessionsabgaben an die Stadt Iserlohn und

an die Stadt Menden enthalten.

31.12.2005 davon mit einer Restlaufzeit 31.12.2004

Gesamt bis 1 Jahr über 1-5 Jahre über 5 Jahre Gesamt

T€ T€ T€ T€ T€

1. Verbindlichkeiten gegenüber

Kreditinstituten 16.771 1.216 5.021 10.534 17.974

2. Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen 8.843 8.833 10 0 8.066

3. Verbindlichkeiten gegenüber

verbundenen Unternehmen 49 49 0 0 6.604

4. Verbindlichkeiten gegenüber

Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht 1.031 1.031 0 0 3.161

5. Verbindlichkeiten aus 

Genussrechten                                 139 139 0 0 124

6. Sonstige Verbindlichkeiten 3.188 3.188 0 0 1.094

(davon im Rahmen der

sozialen Sicherheit) (59) (59) (0) (0) (62)

(davon aus Steuern) (1.985) (1.985) (0) (0) (24)

30.021 14.456 5.031 10.534 37.023



Energie AG Iserlohn – Menden 117

IV. Erläuterungen zur Ge -
winn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse resultieren im Wesentlichen aus

Energieverkauf (123.182 T€), Netznutzungsentgelten

(969 T€) und Ertragszuschüssen (261 T€). Auf Neben-

geschäftserträge entfallen 142 T€. Die von der Ge-

sellschaft für Stromlieferungen an Endkunden abzu-

führende Stromsteuer in Höhe von 10.792 T€ ist von

den Umsatzerlösen abgesetzt.

Sonstige betriebliche Erträge

Der Posten enthält im Wesentlichen Erträge aus

Weiterberechnungen an verbundene Unternehmen

und Beteiligungsunternehmen (425 T€) sowie aus der

Auflösung von Rückstellungen (265 T€) und aus dem

Verkauf von Emissionsberechtigungen (116 T€).

Materialaufwand

Der Materialaufwand enthält im Wesentlichen Auf -

wendungen für den Strom- und Erdgasbezug.Für Ri-

siken aus der Abrechnung der Strombeschaffung in

Vorjahren sind der Rückstellung 555 T€ zugeführt

worden. 

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen betref -

fen im Wesentlichen die Instandhaltung der Vertei -

lungsanlagen.

.

Personalaufwand

Der Posten enthält Aufwendungen für Altersversor -

gung in Höhe von 171 T€ (Vorjahr 168 T€).

Sonstige betriebliche Auf -
wendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen

die Konzessionsabgaben, Einzelwertberichtigungen

auf Forderungen, Provisionen, Geschäftsbesorgungs-,

Factoring- und EDV-Kosten sowie sonstige Verwal-

tungs- und Sachkosten.  

Finanzergebnis

In den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen sind

Vergütungen für das Genussrechtskapital in Höhe

von 7 T€ enthalten.

2005 2004

T€ T€

Erträge aus Beteiligungen 54 0

(davon aus verbundenen Unternehmen) (54) (0)

Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 1 0

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 91 45

Zinsen und ähnliche Aufwendungen - 905 - 1.344

(davon an verbundene Unternehmen) (78) (64)

- 759 -1.299
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V. Aktivitätenabschluss

Die Unternehmensaktivitäten der Energie AG umfas-

sen den Betrieb von Versorgungsnetzen und -anla-

gen, die Beschaffung und Lieferung von elektrischer

Energie sowie die Wahrnehmung weiterer entsor-

gungs- und versorgungswirtschaftlicher Aufgaben. 

VI. Geschäfte größeren Um-
fangs mit verbundenen
Unternehmen

Geschäfte größeren Umfangs werden vor allem mit

der Stadtwerke Iserlohn GmbH getätigt; diese resul -

tieren aus Energielieferungen (30.499 T€). 

Die Stadtwerke Iserlohn GmbH hat Leistungen  in

Höhe von 1.441 T€ erbracht.

Dem Aufsichtsrat wurden für seine Tätigkeit im 

Geschäftsjahr 22T€ vergütet.

Aufsichtsrat

Jobst Wolfframm Ratsmitglied der Stadt Iserlohn,

Vorsitzender Rechtsanwalt und Notar

Heinrich-Johannes Kehnen Ratsmitglied der Stadt Menden,

stellvertretender Vorsitzender Studiendirektor

Ernst Brenscheidt Arbeitnehmervertreter, Elektroinstallateurmeister

Lothar Brüggemann Arbeitnehmervertreter, Energieanlageninstallateur

Heinz-Dieter Budde Ratsmitglied der Stadt Iserlohn, Industriekaufmann

Günter Dreier (bis 11.01.05) Arbeitnehmervertreter, Starkstromelektriker

Rudolf-Josef Düppe Bürgermeister der Stadt Menden

Jörg Franke Arbeitnehmervertreter, Elektroinstallateurmeister

Ernst Hamer  Stadtkämmerer der Stadt Menden

Eugen Heinrich Ratsmitglied der Stadt Menden

Michael Hufnagel Ratsmitglied der Stadt Iserlohn, Kriminalkommissar

Rolf Kramer Ratsmitglied der Stadt Iserlohn, Dipl.– Bauingenieur 

Ralf Langner Ratsmitglied der Stadt Iserlohn, Gerichtsvollzieher

Peter Leye Ratsmitglied der Stadt Iserlohn, Oberstudienrat

Klaus Müller Bürgermeister der Stadt Iserlohn

Elisabeth Niebecker-Fuhrmann Arbeitnehmervertreterin, Dipl.- Oecotrophologin

Ulrich Padberg Arbeitnehmervertreter, Gewerkschaftssekretär der VERDI, 

Bezirk Südwestfalen/Märkischer Kreis/Ennepe Ruhr-Kreis

Roland Pohlmann Ratsmitglied der Stadt Iserlohn, Rechtsanwalt und Notar

Hans-Joachim Propp Arbeitnehmervertreter, Elektroinstallateurmeister

Jürgen Schewell (ab 12.01.05) Arbeitnehmervertreter, Energieelektoniker

Rudolf Weber Ratsmitglied der Stadt Menden, Bankkaufmann

Dr. Volkhard Wrage Ratsmitglied der Stadt Menden, Schuldezernent

Für die Gesellschaft ergibt sich als Stromverteilungs-

unternehmen eine Aufteilung in die Stromverteilung

und in sonstige Aktivitäten. Die sonstigen Aktivitäten

betreffen ausschließlich den Erdgasverkauf an die Ak-

tionäre als Weiterverteiler, so dass lediglich die Um-

satzerlöse und der Materialaufwand anfallen. Den

Umsatzerlösen in Höhe von 37.181 T€ steht der Ma-

terialaufwand von 37.027 T€ gegenüber.

VII. Ergänzende Angaben

Mitarbeiter

Im Jahresdurchschnitt waren 47 Mitarbeiter be -

schäftigt, davon 27 Angestellte und 20 gewerbliche

Mitarbeiter. Außerdem bestanden am Bilanzstichtag

4 Ausbildungsverhältnisse. 
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Sonstige finanzielle 
Verpflichtungen

Die Verpflichtungen aus dem Bestellobligo aus Inve-

stitionen betragen am Bilanzstichtag 97 T€.

Die Gesellschaft hat zugunsten der Liberal Energie

Trading GmbH, Menden, Patronatserklärungen für

Stromlieferungen für die Jahre 2006 bis 2009 in

Höhe von 51.125 T€ übernommen. Aus dem Strom -

einkauf für die Jahre 2006 bis 2010 bestehen ver-

tragliche Verpflichtungen in Höhe von 91.375 T€.

Vorstand 

Dipl.-Volkswirt Dr. rer. pol. 

Ulrich H. Bergmann, Dortmund

Dipl.-Ing. 

Helmut Heidenbluth, Hamm 

Für Pensionsverpflichtungen gegenüber einem frü-

heren Mitglied des Vorstands sind am Bilanzstichtag

36 T€ zurückgestellt.

Angaben zum Anteilsbesitz

Angaben zum Mutterunter -
nehmen der Gesellschaft

Der Jahresabschluss der Energie Aktiengesellschaft

Iserlohn-Menden wird in den Konzernabschluss der

Gesellschaft für Kommunalwirtschaft Iserlohn mbH, 

Iserlohn, einbezogen. Der Konzernabschluss wird

beim Handelsregister des Amtsgerichts Iserlohn

unter der Nr. HRB 1312 eingereicht. 

Name der Gesellschaft/Sitz Eigenkapital Beteiligungsquote Jahresergebnis

T€ % T€

TeleMark Telekommunikations-

gesellschaft Mark mbH, 

Lüdenscheid * 5.156 56,00 44

Elbe-Mulde Energie GmbH,

Glauchau * 44 50,00 -6

Elementerra GmbH, Iserlohn 50 30,00 0

Liberal Energie Trading GmbH, 

Menden * 525 22,21 -36

*) Den Angaben liegen die Jahresabschlüsse zum 31.12.2004 zugrunde.
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Ergebnisverwendung

Der Jahresüberschuss in Höhe von 2.170.996,35 €

wird mit dem Verlustvortrag in Höhe von

2.212.942,11 € verrechnet; danach verbleibt ein Bi-

lanzverlust von 41.945,76 €, der auf neue Rechnung

vorgetragen wird.

Menden, 15. Mai 2006

Energie Aktiengesellschaft 

Iserlohn-Menden

Der Vorstand

Dr. Bergmann            Heidenbluth

Bestätigungsvermerk 
des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bi-

lanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang –

unter Einbeziehung der Buchführung und den Lage-

bericht der Energie Aktiengesellschaft Iserlohn-

Menden für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2005

bis 31. Dezember 2005 geprüft. Die Buchführung

und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lage-

bericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-

schriften liegen in der Verantwortung der Ge -

schäftsführung der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist

es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten

Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss

unter Einbeziehung der Buchführung und über den

Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen

und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Ver-

stöße, die sich auf die Darstellung des durch den

Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze

ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lage-

bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei -

chender Sicherheit erkannt werden. 

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden

die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über

das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Ge -

sellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Feh -

ler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die

Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen in-

ternen Kontrollsystems sowie Nachweise für die

Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und La-

gebericht überwiegend auf der Basis von Stichpro-

ben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung

der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der

wesentlichen Einschätzungen der Geschäftsführung

sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des

Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind

der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinrei-

chend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bil-

det. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen ge-

führt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü-

fung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jah -

resabschluss den gesetzlichen Vorschriften und ver-

mittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebe-

richt steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ver -

mittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage

der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Düsseldorf, 16. Mai 2006

EversheimStuible Treuberater GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Hausmann Faasch

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer



Konzern der Gesellschaft für Kommunalwirtschaft Iserlohn mbH
Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2001

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

ANLAGEVERMÖGEN

I. IMMATERIELLE VER-
MÖGENSGEGENSTÄNDE

1. Konzessionen und ähn-
liche Rechte und Werte

2. Geleistete Anzahlungen

II.SACHANLAGEN
1. Grundstücke und Bauten
einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken

2. Verteilungsanlagen

3. Technische Anlagen 
und Maschinen

4. Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung

5. Geleistete Anzahlungen
und Anlagen im Bau

III.   FINANZANLAGEN
1.  Anteile an verbundenen                               
Unternehmen

2. Beteiligungen

3.  Sonstige Ausleihungen

GESAMT

Stand
31.12.2004

TEUR

962 

79
1.041 

3.805

25.750 

1.984 

66 

1.702

33.307 

2.845 

103 

52

3000 

37.348

E
nergie A

G
 Iserlohn – M

enden
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Energie Aktiengesellschaft Iserlohn-Menden 
Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2005

Stand
01.01.2005

EUR

1.383.509,13 

79.433,14
1.462.942,27 

5.700.357,02 

55.066.136,10 

5.623.611,24 

292.512,59 

1.702.452,50 

68.385.069,45  

2.845.094,41

103.300,00 

51.562,78
2.999.957,19

72.847.968,91

Zugänge
EUR

16.622,56

0,00 
16.622,56 

24.380,66 

1.272.283,27 

26.535,02 

35.861,54

5.239,05

1.364.299,54

0,00

0,00

0,00
0,00

1.380.922,10

Abgänge
EUR

9,85

69.420,48
69.430,33 

28.656,30 

296.970,72 

85,73 

7.747,61 

22.030,56

355.490,92 

0,00

0,00

2.754,62
2.754,62 

427.675,87

Um-
buchungen

EUR

10.012,66 

-10.012,66
0,00 

0,00

1.677.240,19 

0,00 

3.181,75 

-1.680.421,94 

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00

0,00

Stand
31.12.2005

EUR

1.410.134,50 

0,00
1.410.134,50 

5.696.081,38 

57.718.688,84 

5.650.060,53 

323.808,27 

5.239,05

69.393.878,07 

2.845.094,41 

103.300,00 

48.808,16
2.997.202,57 

73.801.215,14

Stand
01.01.2005

EUR

421.609,13 

0,00 
421.609,13 

1.895.112,02

29.316.522,10 

3.640.097,24 

226.460,59 

0,00

35.078.191,95 

0,00

0,00 

0,00
0,00 

35.499.801,08

Zugänge
EUR

142.337,37 

0,00
142.337,37 

206.897,67 

2.755.869,66 

364.685,02 

21.305,29 

0,00

3.348.757,64 

0,00

0,00

0,00
0,00

3.491.095,91

Abgänge
EUR

0,00

0,00 
0,00 

16.244,31

276.640,92 

85.73 

7.747,61

0,00

300.718,57 

0,00

0,00

0,00
0,00 

300.718,57

Stand 
31.12.2005

EUR

563.946,50 

0,00
563.946,50 

2.085.765,38 

31.795.750,84 

4.004.696,53 

240.018,27 

0,00

38.126.231,02

0,00

0,00

0,00
0,00 

38.690.177,52

Stand
31.12.2005

EUR

846.188,00

0,00
846.188,00 

3.610.316,00 

25.922.938,00 

1.645.364,00 

83.790,00

5.239,05

31.267.647,05

2.845.094,41

103.300,00

48.808,16

2.997.202,57

35.111.037,62





TeleMark
Telekommunikations-
gesellschaft Mark mbH

Bilanz

Gewinn- und Verlustrech -
nung

Anhang
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Aktivseite 31.12.2005 31.12.2004

€ € T€

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 

und ähnliche Rechte und Werte sowie 

Lizenzen an solchen Rechten und Werten 45.744,66 64

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 14.697,00 0

2. Verteilungsanlagen 4.446.742,00 4.508

3. technische Anlagen und Maschinen 980.479,00 1.087

4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 595.045,00 675

5. Anlagen im Bau 63.463,08 48

6.100.426,08 6.318

6.146.170,74 6.382

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 77.002,77 100

2. Forderungen gegen Gesellschafter 40.437,83 18

3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 2.393,80 3

4. sonstige Vermögensgegenstände 100.362,92 214

220.197,32 335

II. Guthaben bei Kreditinstituten 989.545,90 1.058

1.209.743,22 1.393

7.355.913,96 7.775

TeleMark Telekommunikationsgesellschaft Mark mbH
Bilanz zum 31. Dezember 2005
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Passivseite 31.12.2005 31.12.2004

€ € T€

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 3.630.172,36 3.630

II. Kapitalrücklage 1.428.815,90 1.429

III. Gewinnvortrag 0,00 53

IV. Jahresüberschuss 43.447,86 44

5.102.436,12 5.156

B. Empfangene Ertragszuschüsse 85.130,00 87

C. Rückstellungen:

1. Steuerrückstellungen 6.966,00 14

2. sonstige Rückstellungen 112.763,00 63

119.729,00 77

D. Verbindlichkeiten:

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.430.517,16 1.479

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 377.398,45 736

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 202.207,22 188

4. sonstige Verbindlichkeiten 

davon aus Steuern: € 11.249,35 (i.Vj. T€ 19)  

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:

€ 26.173,77 (i.Vj. T€ 23) 38.496,01 52

2.048.618,84 2.455

7.355.913,96 7.775
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2005 2004

€ € T€

1. Umsatzerlöse 3.176.737,77 3.305

2. andere aktivierte Eigenleistungen 52.877,50 59

3. sonstige betriebliche Erträge 11.503,12 10

3.241.118,39 3.374

4. Materialaufwand:

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren -154.613,67 -71

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -305.619,52 -515

-460.233,19 -586

5. Personalaufwand:

a) Löhne und Gehälter -875.532,00 -824

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 

(davon für Altersversorgung 

€ 53.429,15; i. Vj. T€ 49) -236.372,59 -222

-1.111.904,59 -1.046

6. Abschreibungen auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen -1.091.627,21 -1.155

7. sonstige betriebliche Aufwendungen -450.619,22 -480

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

(davon aus verbundenen Unternehmen 

€ 7.841,63; i. Vj. T€ 0) 21.671,06 10

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

(davon an verbundene Unternehmen 

€ 0; i. Vj. T€ 7) -66.084,63 -44.413,57 -39

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 82.320,61 78

11.Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -37.738,90 -33

12. sonstige Steuern -1.133,85 -1

13. Jahresüberschuss 43.447,86 44

14. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 0,00 53

15. Bilanzgewinn 43.447,86 97

TeleMark Telekommunikationsgesellschaft Mark mbH
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2005
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Anhang

A. Allgemeine Informationen

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2005 ist

entsprechend dem Gesellschaftsvertrag nach den

für große Kapitalgesellschaften geltenden Rech-

nungslegungsvorschriften des Dritten Buches des

Handelsgesetzbuches (HGB) aufgestellt worden. 

Die Gliederung der Bilanz wurde gemäß § 265 Abs.

5 HGB bzw. § 42 Abs. 3 GmbH um folgende Posten

erweitert:

Verteilungsanlagen

Forderungen gegen Gesellschafter

Empfangene Ertragszuschüsse

Für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrech-

nung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt.

B. Bilanzierungs- und Bewer -
tungsmethoden

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanla-

gen sind mit ihren Anschaffungs- bzw. Herstel -

lungskosten, vermindert um planmäßige Abschrei -

bungen (Nutzungsdauer zwischen drei und zwanzig

Jahren), bilanziert. Die Herstellungskosten enthalten

neben den direkt zurechenbaren Einzelkosten ange-

messene Gemeinkostenanteile. Die von den Gesell-

schaftern wirtschaftlich zum 01. Juli 1998 einge -

brachten Sachanlagen werden ebenso wie die im-

materiellen Vermögensgegenstände nach der linea-

ren Methode abgeschrieben. Die Abschreibungen

der jeweils laufenden Zugänge zum Sachanlagever-

mögen werden nach der degressiven Methode vor -

genommen. Der Übergang von der degressiven zur

linearen Abschreibung erfolgt zum steuerlich gün-

stigsten Zeitpunkt. Die geringwertigen Wirtschafts -

güter werden im Zugangsjahr voll abgeschrieben.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

sind zum Nennwert bewertet.

Die empfangenen Ertragszuschüsse wurden bis ein-

schließlich 2002 mit 5 % ihres Ursprungsbetrages

aufgelöst; seit 2003 werden diese entsprechend der

Nutzungsdauer der bezuschussten Anlagegüter auf-

gelöst. Die Bewertungsauswirkung ist unwesent -

lich.

Die Steuerrückstellungen und die sonstigen Rück-

stellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken

und ungewissen Verpflichtungen.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Rückzahlungs-

beträgen passiviert.

Die Bewertungsgrundsätze sind gegenüber dem

Vorjahr im Übrigen unverändert.
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C. Erläuterungen zur Bilanz

Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagever-

mögens ist aus dem Anlagenspiegel ersichtlich, der

dem Anhang als Anlage beigefügt ist.

Die Forderungen gegen die Gesellschafter enthalten

ausschließlich Ansprüche aus Lieferungen und Lei-

stungen.

Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände

haben eine Restlaufzeit von nicht mehr als einem Jahr.

Das Stammkapital von € 3.630.172,36 entspricht § 3

des Gesellschaftsvertrages.

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt

zusammen:

Von den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

haben T€ 55 eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr; 

T€ 1.148 haben eine Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren.

Die Kreditverbindlichkeiten sind durch Stützungserklä-

rungen (Patronatserklärungen) der Gesellschafter gesi-

chert. 

Im Übrigen sind die Verbindlichkeiten innerhalb eines

Jahres fällig.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unter-

nehmen enthalten nahezu ausschließlich Verpflichtun-

gen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der

Stadtwerke Iserlohn. 

Weitere sonstige finanzielle Verpflichtungen beste -

hen gegenüber der Energie AG Iserlohn-Menden,

der Stadtwerke Iserlohn GmbH und der Stadtwerke

Menden GmbH aus Geschäftsbesorgung; sie belau-

fen sich derzeit insgesamt auf rd. T€ 200 jährlich.

D. Erläuterungen zur 
Gewinn- und Verlustrech -
nung

Die Umsatzerlöse beinhalten mit T€ 2.510 Telekom-

munikationserlöse, mit T€ 660 Installationserlöse

und mit T€ 7 Auflösungen von Ertragszuschüssen.

Nach dem Vorschlag der Geschäftsführung soll der

Jahresüberschuß in Höhe von € 43.447,86 an die

Gesellschafter ausgeschüttet werden.

E. Ergänzende Angaben

1. Gesellschaftsorgane

Geschäftsführer waren im Berichtsjahr die Herren

Dipl. Volkswirt Dr. rer. pol. Ulrich H. Bergmann,

Dortmund, und Dipl. Ingenieur Hartwig Sander, Lü-

denscheid. Sie führen die Gesellschaft gemein-

schaftlich. Sie üben ihre Tätigkeiten nebenamtlich

aus und erhalten von der Gesellschaft keine Bezüge.

2005

T€

Personalbereich 40

ausstehende Eingangsrechnungen 57

übrige ungewisse Verbindlichkeiten 16

113
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Dem Aufsichtsrat wurden für seine Tätigkeit im 

Geschäftsjahr 4 T€ vergütet.

2. Anzahl der Arbeitnehmer

Durchschnittlich waren im Geschäftsjahr unverändert

21 Arbeitnehmer beschäftigt, davon 6 Angestellte und

15 gewerbliche Mitarbeiter. Außerdem waren am

31.12.2005 2 Auszubildende beschäftigt.

3. Zusatzversorgung

Die Mitarbeiter der Gesellschaft haben durch ihre

Anstellungsverträge mittelbare Pensionszusagen

durch die Gesellschaft erhalten. Die Gesellschaft ist

Mitglied der Kommunalen Zusatzversorgungskasse

Westfalen-Lippe, Münster. Der Umlagesatz für 2005

betrug 4,5 % der umlagepflichtigen Löhne und Ge -

hälter. Die Summe der umlagepflichtigen Löhne und

Gehälter betrug 2005 T€ 810. Zusätzlich wird ein Sa-

nierungsgeld ab 2005 in Höhe von 2 % berechnet.

Da die Finanzierung der Versorgungsleistungen der

ZVK im sogenannten Umlageverfahren (Abschnitts-

deckungsverfahren) erfolgt, bestehen Unterdeckun -

gen für zukünftige Versorgungslasten. Nach Auffas-

sung des HFA des IDW liegt bei dieser Art der Zu-

satzversorgung eine mittelbare Pensionsverpflich-

tung vor, für die nach Art. 28 Abs. 1 EGHGB ein Pas-

sivierungswahlrecht besteht.

4. Konzernverhältnis

Der Jahresabschluss der TeleMark Telekommunika-

tionsgesellschaft Mark mbH, Lüdenscheid,  wird in

den Konzernabschluß der Gesellschaft für Kommu-

nalwirtschaft Iserlohn mbH, Iserlohn, einbezogen.

Der Konzernabschluss wird beim Handelsregister

des Amtsgerichts Iserlohn unter der Nr. HRB 1312

eingereicht.

Lüdenscheid,  24. Mai 2006

TeleMark 

Telekommunikationsgesellschaft Mark mbH

Dr. Bergmann         Dipl. Ing. Sander

Aufsichtsrat

Jobst Wolfframm Vorsitzender, Rechtsanwalt und Notar

Jürgen Dietrich Stellvertretener Vorsitzender, Rechtsanwalt und Notar 

Dr. Peter Paul Ahrens Technischer Beigeordneter 

Karl-Heinz Blasweiler Stadtkämmerer

Heinz-Dieter Budde Kaufmännischer Angestellter

August-Wilhelm Cordt Steuerberater

Helmut Heidenbluth Geschäftsführer

Ralf–Peter Jacobs Elektroinstallateur

Michael Kiehn Oberstudienrat

Harald Metzger Dipl.-Ingenieur

Roland Pohlmann Rechtsanwalt und Notar

Wolfgang Struwe Geschäftsführer

Günther Wroblewski Technischer Angestellter 

Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat setzte sich 2005 wie folgt zusammen:
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Bestätigungsvermerk

Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung

der Buchführung und den Lagebericht der TeleMark

Telekommunikationsgesellschaft Mark mbH, Lüden -

scheid, für das Geschäftsjahr vom 01. Januar bis 31.

Dezember 2005 geprüft. Die Buchführung und die

Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht

nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften

liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertre-

ter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der

Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine

Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbe-

ziehung der Buchführung und über den Lagebericht

abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vor-

genommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und

durchzuführen, daß Unrichtigkeiten und Verstöße, die

sich auf die Darstellung des durch den Jahresab-

schluss unter Beachtung  der Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung und durch den Lagebericht ver-

mittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicher -

heit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prü-

fungshandlungen werden die Kenntnisse über die

Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und

rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwar -

tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rah-

men der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech -

nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems

sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung,

Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf

der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um-

fasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-

grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der

gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Ge-

samtdarstellung des Jahresabschlusses und des La-

geberichts. Wir sind der Auffassung, daß unsere Prü-

fung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere

Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Überzeugung vermittelt der Jahresab-

schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht

gibt insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der

Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Ri-

siken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.   

Bielefeld, den 26. Mai 2006

Dr. Röhricht - Dr. Schillen oHG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Kampen                    Dr. Schillen

Wirtschaftsprüfer       Wirtschaftsprüfer



Konzern der Gesellschaft für Kommunalwirtschaft Iserlohn mbH
Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2001

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
Stand Um- Stand Stand Stand Stand Stand

01.01.2005 Zugänge Abgänge buchungen 31.12.2005 01.01.2005 Zugänge Abgänge 31.12.2005 31.12.2005 31.12.2004
€ € € € € € € € € € T€

ANLAGEVERMÖGEN

I. IMMATERIELLE VER-
MÖGENSGEGENSTÄNDE

Konzessionen und ähn-
liche Rechte und Werte 208.766,16 17.765,00 0,00 0,00 226.531,16 144.598,16 36.188,34 0,00 180.786,50 45.744,66 64

II. SACHANLAGEN

1. Grundstücke und Bauten 0,00 14.697,00 0,00 0,00 14.697,00 0,00 0,00 0,00 0,00 14.697,00 0

2. Verteilungsanlagen 10.045.306,95 549.986,24 12.001,00 43.548,11 10.626.840,30 5.536.830,95 655.266,35 11.999,00 6.180.098,30 4.446.742,00 4.508

3. Technische Anlagen und
Maschinen 2.219.143,96 68.901,17 0,00 737,00 2.288.782,13 1.131.757,96 176.545,17 0,00 1.308.303,13 980.479,00 1.087

4. Betriebs- und 
Geschäftsausstattung   2.271.828,38 143.365,35 40.223,75 494,00 2.375.463,98 1.597.015,38 223.627,35 40.223,75 1.780.418,98 595.045,00 675

5. Anlagen im Bau 47.535,72 60.706,47 0,00 -44.779,11 63.463,08 0,00 0,00 0,00 0,00 63.463,08 48

G E S A M T 14.792.581,17 855.421,23 52.224,75 0,00 15.595.777,65 8.410.202,45 1.091.627,21 52.222,75 9.449.606,91 6.146.170,74 6.382

K 14.583.815,01 837.656,23 52.224,75 0,00 15.369.246,49 8.265.604,29 1.055.438,87 52.222,75 9.268.820,41 6.100.426,08 6.318
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Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2005
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Chronik
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Chronik

1856 Gründung der Iserlohner Gasgesellschaft

1874 Aufbau der Trinkwasserversorgung

1897 Übernahme der Iserlohner Gasgesellschaft durch die Stadt Iserlohn

1901 Gemeinsamer Betrieb des Gas- und Wasserwerkes

1908 Gründung des städtischen Elektrizitätswerkes

1953 Bau der Ruhrleitung zur Sicherung der Wasserversorgung der Stadt Iserlohn

1957 Übernahme der Wasserversorgung für die Ortsteile Hennen und Rheinen

1965 Aufbau der Fernwärmeversorgung im Stadtgebiet

1967 Umgründung der Stadtwerke in eine GmbH

1981 Kauf der Wasserversorgungsanlagen im Ortsteil Letmathe von Gelsenwasser

1982 Kauf der Stromversorgungsanlagen in den Ortsteilen Nußberg, Dröscheder Feld, 

Obergrüne und Kesbern von Elektromark

1983 Kauf der Gasversorgungsanlagen im Ortsteil Letmathe von WFG

1986 Kauf der Gasversorgungsanlagen in den Ortsteilen Hennen und Kalthof von WFG

1987 Kauf der Wasserversorgungsanlagen im Ortsteil Nachrodt von der Gemeinde 

Nachrodt-Wiblingwerde

1989 Gründung der Bädergesellschaft Iserlohn mbH und der Gesellschaft für Kommunalwirtschaft 

Iserlohn mbH; Übernahme der Bäder von der Stadt Iserlohn

1993 Gründung der Energie AG Iserlohn-Menden zusammen mit der Stadtwerke Menden GmbH
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Chronik

1995 Kauf der Wasserversorgungsanlagen im Ortsteil Opperhusen der Gemeinde 

Nachrodt-Wiblingwerde von Stadtwerke Altena GmbH

1995 Übernahme der Wasserversorgung von Fa. Medice

1995 Kauf der Stromversorgungsanlagen von RWE in den Stadtgebieten Iserlohn und Menden 

durch Energie AG Iserlohn-Menden

1998 Gründung der TeleMark Telekommunikationsgesellschaft Mark mbH durch 

Energie AG Iserlohn - Menden und Stadtwerke Lüdenscheid GmbH

1999 Eröffnung des Sport- und Solebades am Seilersee

1999 Bau des Blockheizkraftwerkes durch die Energie AG Iserlohn – Menden auf dem Gelände 

der Stadtwerke Iserlohn GmbH an der Stefanstraße

2000 Gründung der LET Liberal Energy Trading GmbH

2000 Beteiligung der LET an items GmbH, Münster

2002 Erweiterung des Blockheizkraftwerkes auf dem Gelände der Stadtwerke Iserlohn Gmb H 

an der Stefanstraße um ein drittes Modul.

2002 Einführung der SAP-Software

2003 Gründung der Elementerra GmbH durch Rätia Energie AG und Energie AG Iserlohn-Menden

2004 Gründung der Elbe-Mulde Energie GmbH (EME) durch 

Stadtwerke Glauchau Dienstleistungsgesellschaft mbH und Energie AG Iserlohn-Menden

2005 Bau der Zentralen Wasseraufbereitungsanlage im Wasserwerk „Krug von Nidda“ 

(Inbetriebnahme voraussichtlich im Sommer 2006)
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